HE Circulation ot the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


— — 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depefchen. 


@elieieıı von der ""Assoclated Prese'“ 


‚Inland. 


ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 19. März. Der 
neue demotratiſche Abgeordnete Voll— 
mer von Jowa hielt im Hauſe ſeine 
Jungfernrede. 
baulichen Wohlſtand des Landes und 
zog über die „Kalamitätsjeremiaſſe“ 
los. 

Die Debatte über den Fluß- und 
Hafeneiat wurde vom Hauſe fortge— 
ſetzt. 

Das Bergbaufomite madte Pläne 


für weitere Zeugenausfagen über die | 


de de 
unb | Dr Der 


Streifwirren von Stolorado 
Michigan. Wahrjcheinlich wird näcyite 
Mode auh Kohn Mitchell über den 
Miciganer Kupferftreit ausfagen. 

im Senat drang der Repubiiianer 
‘ones auf Beichlußfaffung über jeine 
Refolution, welche den Präfidenten 
um Auskunft über die Banamafanals 
aebührenfrage erjucht. 


Hatte ſehr —E—— Fahrt. 


New York, 19. März. Der, heute 
von Hamburg angelangte\ Kieſenſchnell— 
dampfer „Imperator“ hatte die ſtür— 
miſchſte Fahrt in ſeiner ganzen bis— 
herigen Geſchichte. 24 Stunden hin— 
durch hatte er ſogar einen vollſtän— 
digen Orkan durchgemacht! 

Er hat (wie bereits 
graphiſch gemeldet wurde) 4 ſeiner 


Rettungsboote verloren und iſt auch 


Der eine Flügel des und 


ſonſt beſchädigt. 
Schiffsbildes (einen Adler darſtellend) 
wurde —— weggeriſſen, un 
Vorderkaſtell wurde ſchli 
tet. 

Unter den Paſſagieren 
John Aſtor (welchk he fommt, um Bor 
bereitungen für bie Hochzeit 
Sohnes Bincent zu treffen) und Hr. 
und Frau John Hans Hammond, 

Gerihtlig als Weihe erflärt. 

New Orleans, 19. Yärz. Acht Kin 
der der Mrs. Camillo Monrour Bra= 
bos, welche bisher offiziell ala „Wege 
rin“ befannt war, murden geitern 
amtlih für „weiße Berfonen“ ertlärt. 
Das gejchah aber erft nach einem lan: 
gen gerichtlichen Kampfe, in Ddeiien 


das 


imm zuaerich- 


ı maren Wirs. 


Pı 


ar} 


erhoben wurden. 

Nebes der acyt Kinder 
fen— war urfjprünalich 
getragen; e& hieß währen 
Iihen Berhandluna, daf 
eintraaungen gefälicht wor 
Der erite Vorfahre der Familie, 
melden man einen Ausweis hat, 
zwar bon ziemlich dunfier Geſichts 
farbe, jedoch von lateiniſch-amerike 
ſchem Urſprung, und er 
hierher und heiratete eine Weiße. Et 
was verwunderlich erſcheint es, daß 
man die Sache ſo lange ruhen ließ. 


"lc 
ui 


Yu mp} 


ni 


tam 1786 


Das adhıte ‚„„Salverjan‘‘Opfer! 

205 Angeles, Kal., 
Lane jtarb im Co 

-al3 der adte Mann, 
Holgen der Anwendung von 
Salverfan“, einer „Kur“ für ei 
zifiſche Sluttrantheit, i 
legten zehn Tage erlegen ij 
trat in allen zehn Fällen 
telbar nad) Anwendung ittels 
ein. Durch eine —— erſuchung 
wurde feſtgeſtellt, daß der 3 * in allen 
Fällen auf —— — ung zurück 
zuführen iſt. Sachverſtändige haben 
das Gutachten abgegeben, daß das be 
treffende Heilmittel einen 
Zerſetzungsprozeß 
macht hat, nachdem es für 
ſandt bereitet war. 

Das Mittel wird in Deutſchland 
hergeſtellt und viel angewandt. 
des Countyhoſpitals erklären, daß die 
acht Todesfälle die erſten etlichen 
Hundert Fällen ſeien, in denen das 
Mittel zur Anwendung kam. 


19. März. Harry 


den 


Neo⸗ 


nal an 
welcher 


chemiſchen 
durchge— 
Ver⸗ 


⸗ 
en 


de 


in 


Neueſter Bahnraub. 

Beaumont, Ier., 19. März. 
Kerl, dex fih mahriheinlih im Er: 
preßre rzen Bun 2 Zuges ber „Gulf, 
Kolorudo & Santa Fe 
bor der Abfahrt de bon Hou: 
fton nach Center Hatte tan 
bei der Ortihart Hellia zum Vor 
band und feffelte den Ben aten des Ex— 
preßwagens und machte eine Beute, 
melde man auf $14,000 
hätt. Das Geld war für die Aus- 
zahlung der Arbeiter einer Holafirma 
beitimmt. ne 


a 
3 Suges 
beritecdt 


7 
hein, 


Der Räuber wird von einem Aufge: | 
imliegenden | 


bot verfolat; er joll jich in ı 
Wäldern verborgen halten. 


Brand in einem Zeitungsgeſchaft. 
Milwaukee, = Mä Eine An- 
zch! Gäjte des * 

Frühmorgens enötiet um ihr Leben 

zu fliehen, infolge einer Seueröbrunit 

mwelhe in den Anlagen der „Meitern 

Newspaper Union“ ausgebrochen 


ärı 
or Hotel 
— 


völlig zerſtörte. 
Man ſchätzt den geſammten Scha— 
ven auf $200,000. 


Der Polizift Wilfs tat fich jehr da= | 


durch hervor, daß er mit unmittelbarer 
eigener Lebensgefahr die Gälte des Ho- 
telö aufrüttelte, 


Zampfernadridyten. 
Wbgenangen. 
Kem Dorl: La Lorraine nad Habre; Finland 
nah Antwerpen, 
Rofton: Alaunia nach Liberpool. 
Piräus (Athen): Themiftolles nah New York, 


| dort 
Aben 
Er ſchilderte den acker- 


(10 Seiten) 


| Unwetter au im Süden. 
Memphis, Tenn., 19. März. Schnee 
und Regen, bealeitet von einem beißen 
den Winde aus dem Nordmweiten, mer: 
den aus verjchiedenen Teilen bor 
Dflahoma. vom mittleren und meftli 
hen Tera3 und bon Ark anjas gemel— 
det. Der Schneefall mar im mittleren 
Ieras einer der jtärkften, welche jemals 
berzeichnen waren. Für heute 
wird fülteres Metter angefün- 
diat. Man fürchtet in Teras jehr für 
die Objtbaume und Gärten, melde 


777 
En 


| fhon meitentwidelt jmd. 


(Kurz zupor war auch aus Kanfa: 
Ichwerer Schneefall gemeldet —— 
Im Ganzen 8 Tote. 

Louis, 19. März. Aus den 
Trümmern * eingeſtürzten Ge * 
Louis Seed Co.“ (durch 
Zuſammenfallen der weſtlichen 
vom niedergebrannten 7ſtöckigen Ge— 
bäude des „Miffourt Athletic Club“ 


St. 


—t 
—— 





| chen erlanat 


| hielt, 


| Trümmern 


| militärt 
funfenteles | 


ihres | 


| 60 
Verl lauf jenjationelle Unjchuldiaungen | b« 


untyhoipital Dahier | 


HDHerzog⸗ꝛ 
| ten wen 
Beſehl des 


morg 
MmMehr 


R. N. “ jchon | 


bis 820 ),000 | 


| dung bon einem K naben“, 


| fentli ich bek 


wurde 


ivar | 
und das 4itödige Gebäude fogut wie | aus Molfendüttel 
9 Uhr am Nonumentsplaße ein u | 
ı feuerte 


dichtgedrängte Volksmenge ftimmte bie | 


zeritört) iind jest im Ganzen 7 Rei 
worden. Ihomas YBurte, 
der man ebenfalls für um gekommen 
lebendig "aefunden. 
Er war 37 Stunden da unten gefan- 
aen aebalten; 80 Mann arbeiteten eine 
halbe Stunde daran, ihn zu befreien, 


wurde noch 


64 
cht 


Man ſu 


et, 


— 


noch immer 
weiter. 
War nur Geplänkel. 
Paſo, Tex., 19. März. 
von Allen, welche 
iſchen Entwicklungen der 
Torreon vertraut ſind, 
den „Ichweren Kämpfen“ 
nordmexikaniſchen Rebellen 
rg Regierungstruppen 
zu —— d Rojario bis jeft noch 
joqut wie ui ht, ı ınd Sind nur gering⸗ 
fügige Bo utabteilungen mit ein 
ander in *ühlung gekommen. 
Einb 


El 


Be 
Aängabe 


Nach 
mit den 

in der 
von 


mit 
nll 


Region 
war es 


zwuchen 


e ner in der Banf. 
19. März. 
‚dab Eindred 


Ynantren 
„Sonica 


Erſt 
wfrüh 
State Bank 


er 


2, PARSE. 
Uinois, 


X 
inde rachen und 


ſtoffe brauch— 


un 
Sp 

sırtpton 

SUILICIL, 


zn 
Sprend 


ine anzuwenden. 
Es iſt eine Belohnung 


71% N 


bon $200 auf 


. mr „sanstoht 
er Hauber ausaelepi 
ade 
VALTIL, 


Bon Sträflingen erbaut. 


gi3,, 19. März. 

werden bei 

24 * > > an 

neuen Frauen 
antalt au Kond du Lac 


4 „u 
werden 


25 bıs 
der Er— 
beſſerungs 

c bermendet 
Hl un 
L 


tlie — 


auung 


hörde 


ſchreiten 


npr 


a nalanıd, 


r ſechſte Kaiſerentkel. 


die Geburt des Söhnchens 


hweiger Herrſcherhauſe. 


iberwadhte die Estbindun: 


Mu 


ausgezeich 


3 
bt vorläuftz dort, tter und 


Kınd befinden ſich — 


net, 
Soztaliftiihe Märzfeier jehr 
— Mılu 


Uart fur 


ruhig ver— 


laufen. aukeer t jtiftet 100,: 


Yr 
Arz 


Würzburger Unerſität. 
iaſtenſkandal in Marienbucrg. 
eichi⸗ 


— Hansjuchung bey 


— Sur hemchckung des önerr 


—F y } = 
wen Aeiberoes. 


unem Lihechenvlatt, 
) 
Seriin, 


(mon 


i9, : Anläßlich 
geſern Orliszıelei) ſteudt 
gen Ereigniſſes aunſchweigtſchen 


de 


im or 
uſe — der Geburt des ſechs— 
iels bes Kaiſers — wurden auf 
Ratſers alle 
Geoduuode Leſtagat; Die 
geſchloſſen, un d Er 


frohe 


Cuurnal 
trablätter verbrei- 


teien Die stunde rad) unter Der 


| Seodlferung. 
Herzte | r 


Kaiſer irde ſchon früh 
ji; er telepbonırte 


Ui 


gens benachr 


Morgens und 


9— 
a he > 
Rachmittags 


tar Antait 


des 


und jeine Iochter zu be= 


| Juchen. 
Ein ı 


Mrz 


205 BT DI an 
Kaiſerreiſe J 
aber unverändert; 
tet jedoch 

Korfu, ſond 


Braunid 


DET 


beim 


bleibt 


edotei— 
deg!ei 


** 


— arlaments 
germeiſter 


dem Statier 
Herzogspa 


hirten 


nder 


—* * 1 = 
dem Bıumberia 
BYS? Dunn 0. 
Glucdh ünſche. 
Mecklenburg— 


um 


On. 
Der Reihstna 
Sttzung. 


Er 
„Mor 


rgens 5 Uhr glückliche Entbin 


das braunſchweigiſche Minifterium öf⸗ 
Ein ärztliches Bulle 
ß das Befinden der Mut— 
Kindes ausgezeichnet Te 
atferin überwachte die Entbin 


annt. 
tin beſagt, da 
ter und des 
Die K 
dung. 

Die Stammbatierie, telegraphiſch 
beſtellt, traf um 
101 Salutſchüſſe ab. Ein 
Braunſchweiger Nationalhymne an 
Mehrfach erſchien der Herzog auf dem 
Balkon des Schloſſes und wurde ſtür— 
miſch begrüht. Am Mittag umkreiſten 
drei Flieger das Schloß. Alle Stra— 
ßen waren geflaggt, und die Schul—⸗ 
jugend hatte Feiertag. 

Im braunſchweigiſchen Landtage 
hielt der Präſident eine kurze Anſpra⸗ 


Gmunden. 


Mauer | 


ſität, 


gierung 


opfentuhen 
dung 
uren | 


® . 
Braunſchweig— 


tommenden 


auf der 
— ſo machte 


tolonialamt 
Cifrigſte die Beſtrebungen von deut: 


re 


— — — — 


Chicago, Donneritag, den 19. März 1914.— 


| de, und dann veriagte fich das Yaus 


unter dreimaligem Hoch auf das Her— 
3ogöpsar. Der Herzog ftiftete 30,000 
* rk für die Landesarmen. 

Der Erbprinz wiegt 7 Pfund und 
20 Gramm. Er ruht * einer koſtba— 
ren Wiege, to2lche von ° 
des geit ittet wurde. 
läuft eine Flut Depefchen von Geſchwi— 
itern, naben und fernen Verwandten 
uf. m. ein. Die Mutter des Herzogs 
telegraphirte ihren Slüdwunid aus 
Die Danziger Leibhufaren 
aratulirien evenfalls. Die Bürgermei- 


| iter von Braunichweig und Gmunden 


tauſchten Telegramme aus. 

In Hannover waren ebenfalls viel— 
fach die Gebäude geflaggt, und zwar 
mit den braunſchweigiſchen Landesfar— 
ben. 

Die Märzfeier der Roten. 
übliche Märzgedenkfeier 
Sozialiſten am geitrigen Tage hat 


Die ber 


1 


Damen des Lan: | 
Von allen Seiten | 


einen Fehr rubiaen Verlauf genommen, | 


Wie ge 
—8 - MR 
mal die Berliner Polizei mande Auf⸗ 
ſchriften und Schleifen, die ihr anſtö— 
Big erichienen, an den Kränzen ab, die 
im Friedrihshain auf die Gräber der 


‚ Märzgefallenen gelegt wurden. 
— aber mehrere Stunden danadı jtarb | 
in den | 


Gabe eines Deutichamerifaners, 
Wie aus Würzburg gemeldet, ftiftete 
Doktor 
deren Hörer 


er geweſen war, 
100,000 Mark. 


Dr. Schneider widmet 
ſich beſonders dem Studium 
Volkskranrheiten, Epidemien u. ſ. w. 

(D er Korreſpondent wollte wohl 
ſagen, daß die Schenkung ſelber für 
das Studium von Vollskrankheiten 
beſtimmt ſei. Dr. Schneider iſt ein be— 
rühmter Augenarzt, und dies aus— 
ſchließlich.) 

Gymnaſiaſtenſtreiche! 

In Marienburg, Weſtpreußen, wur— 
den mehrere 
Gymnaſiums verhaftet. en 
Lehrern näctlicherweile Die Tyen 
ſtet —— eworfen. Ferne 
an ? Briefe aelandi, 
tels eines Nacichlüjfels 
renzzimmer gebrungen umd 
Sramenverjeßungsarbeiten forrigirt. 

Einer der Verhafteten machte einen 
Selbitmordveriud. 

Hibt Tihecben alle Schuld, 

Wien, 19 März Der Deutiche 
Nationalverband fonitatirte in einer 
Srklärung, dab die Obftruftion der 
Iicheden für alle Nachteile verant- 

yortlich Tei, welhe aus der Lahm 
auna des Barlamenis entnehen. Er 
die Verquidung 

en und Landeäfragen. 

Die Chriitlichfozialen begrüßen die 
\y) 


Vertagung des Reichsrates 


ıcıL CH 
hatten 


I\ 


onume 


waren mit- 


verwahrt ich gegen 


bon Reihäfrae 


| Erlöfung; fie verlangen, daß die Re- 
Iisfien von Maßnahmen | 
für die Dedung der notwendiaiten Bes | 
feinerlei Beichräntung | 


im T 
dürfniſſe ſich 
auferlege. 

Polizei hausſuchte in Redaktion. 
Prag, Böhmen, 19. 
dahier hielt Hausſuchung 
:jche en Blattes 


Nu 


Die 
im 
und 


März. 
Polizei 
Büro eines 
beſchlagnahmte eine Anzahl 
Ruſſen. 


echiſche 


Das Spionagekapitel! 


in Budweis, Böhmen, 
zwei pionageverdächtige verhaftet 
worden. 
Weit über 3000 Tote! 
Bei dem Sturm und den Hoöchfluten in 
—— 


— 
_ı 


PVeteröburg, 19. März. 
Sturm, melder fett Samötag 
Süden ven Rußland mütet, 
einer, 
eingetroffenen Depeſche an der Mün— 
des Don weit über 3000 Men— 
ſchenleben gefordert und unter anderem 
das Fiſcherdorf Atchuowsk, welches 
aus 4000 Häuſern beſtand, vollſtändig 
vernichtet. In großer Sorge tft man 
das Schichckſal von etwa 10,000 

welche ſich gegenwärtig auf 


um 
Fiſchern, 
dem See befinden! 
Schuner niedergerannt! 
Durch Norddeuiſchen Lloypddampfer. —Be— 
mannung ertrinkt. 

Ditende, Belgien, 19. März. 
ioſe Meldungen vom 
Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ (auf der Fahrt von Bremen 
nach New Yorkh) beſagen, daß derſelbe 
einen Zuſammenſtoß mit einem 
Schuner unbekannten Namens hatte, 
Der Shuner, ein Dreimajter, ver: 
ſank ſehr raſch- und die ganze Be— 
mannung ertrank, trotzdem „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ Boote zur 
Nettung ſetzte und drei Stunden 
auf dem Schauplatz weilte. 

Der Zuſammenſtoß ereignete ſich 

Nordſee in dichtem Nebel. 

Flugverbindung mit —— 

Berlin, 19. März. s Reichs— 
unterſtützt 3 das 


aus 


ſchen eine 


—* 


fabriken, 
mit 


Flugzeug regere 
deutſchen 
Wege zu 
Bringen. E3 jind größere Luftfaheten 
ı Vorbereitung, und e& werden regel- 
mäßige Stationen für Offiziere und 
Mannichaften errichehtet werben, 
Zunächſt wird der Luftdienit mit 
Deutf-Südmwellafrita organifirt wer- 
den. Dann merden Samerun und 
Deutih-Dftafrifa an die Reihe fom- 
men. 
Tampfernadhriiwten. 
Angrelommer: 


Nen Porl: Imperator don Hamburg. 
New Norl: New Dorf von Southampton (Tpät 
aan am Dod); Potsdam von Noiters 
* En an boi Athen 8 Exfurfion zurüd.) 
: Nedar bon Bremen 


mwöhniich, Tchnitt aber auch die3= | 


Joſepbh Schneider der Univers | 


ı fältiq lefen. 
| mungen fei er nicht ganz einberjtanden, 
bon | cher im Allgemeinen jeien die 
I nanzen aut, 
I nen er Anitoß nehme, jei, daß die Bab- | 
nen eine Brüde über den Fluß an der | 


| jeien gewillt, 
PBrimaner und Selundas | 


wie eine | 


Briefe von | 
Frau Louiſe Tomquin, 


Sr | 
Der 


Dradt: | 


Norddeutichen | Runge 5 2 
| Teat. Eine Schwelier des Verftorbenen, 


iind das Grifftihs 
hatten fie 

| ing Eo. 
in das Konfes | 
hatten ! 


| tun, 
| der Apri (mahl fich iiber da3 
| projeft 


| Arthur Larion, 
Abvenue, 


Rad de dem Redakteursmord. 

Paris, 19. März. End - herrſchen 
hier wieder nahezu normale Verhält⸗ 
niſſe, nachdem die Erſchießung des 


„Figaro“-Redokteurs Calmette durch 


die Gattin des Finanzminiſters Cail— 
laux ſo rieſige Aufregung verurſacht 
und politiſche Lumulte hervorgeruſen 
hatte. Man fieht aber jet mit * 
größten Spannung dem Prozeß geg 
Frau Caillaur entgegen. 

Hr. Eaillaur bejuchte 
wieder feine Gattin im Gerängniß 
St.Lazare und hatte eine Unterredung 
bon einer Stunde mit ihr. 


auch heute 


Lokalbericht. 


Harriſon iſt zufrieden. 


gäßt durchblicken, dag er die Bahuhofs- 


or — unterzeichnen wird, 
Mayor Harrijon ließ heute 
blicken, daß er vorausſichtlich die bei— 
den Bahnhofsorbinanzen unterzeichnen 
werde, wenn jie in der Yorm anges 
nommen würden, welche der jtadträt- 
lihe Bahnhofsausicyuß ihnen gegeben 
bat. Eine bindende Antwort aber 
wollte er auf die Frage nicht geben. 
Er erklärte, er wüßte feinen Grund, 
warum er ihnen jeine Genehmigung 
perfagen follte, wolle fie aber erit jorg: 
Mit einigen Bejtim= 


Ordi⸗ 
Einer der Punkte, an de— 


Kinzie Straße nicht 
Im Allgemeinen ſeien die Ordi— 
nanzen aber viel beſſer als die für 
den Bahnhof der Northweſtern Bahn. 

Der Mayor erklärte, fünf Firmen 
ein umfaſſendes Tief— 
bahnſyſtem für die Stadt zu erbauen, 
wollte aber nur drei nennen. Die drei 
Brown Syndikat, 
Dredging und Engineer— 
und Eugen Purtelle. 

Der Mayor fügte hinzu, 
aehört, 


bauen jollten. 


Bnrne Bros, 


er habe 
Delos F. 


einrichtunastommilfion von New 
York, habe die Verhältniſſe i in Chicago 
im Auftrage einiger Kapitaliſten New 
Yorks unterſucht. Die fünfte Firma 


bat, wie der Mayor erklärte, im ‘as | 


nuar beabfihtigt, ein Angebot einzu-= 
reichen. Das Stadtoberhaupt ſprach 
die 
his 


u warten, bi8 die VBenölferung in 
Tiefbahn— 
geſprochen habe. Dann 
fönne der Stadtrat Angebote für den 
Bau eines 
ſyſtems 


man ver 


aus 


nforbern = feititeffen, mas 
angen konn 

— 
Milde Strafe. 


ei 
rla 


Stadtrichter D 
1140 Weſt Auſtin 
und Edwin Gorman, 1346 
Meit Madtion Straße, 3 und 25: 


2, 
ir)? 


ı jährige Burfchen, zu je jeh3 Monaten 


Ardeitshaus und $1. Geldbuße, weil jte 

1044 Wajb- 

inaton Boulevard, 

die Börfe mit $350 geitohlen hatten, 
—— — — — 


Mauor widerruft Schanklizens. 


Mayor Harriſon widerrief heute die 
* anklizens von Iſadore Lipsky, 


O. 31. Straße. Polizeileutnant M. J. 
Crotty war dafür verantwortlich, 
im | 
hat nad | 
Donnerstag früh aus Roftom | 


da 
jeiner Anjicht nad Lipsky nicht die ge= 
eignete Perfon zum Betrieb einer 
Wirtjchaft fer. Er behauptete, er habe 
srauensperfonen von zweifelhaften 
Ruf in jeinem Lofal geduldet. 
— — 

* Zu achtzehn Monaten Bundes— 
zuchthaus verurteilte heute Richter 
Landis den früher im Poſtamt Wicker 


Park angeſtellten William Doane, weil 


dieſer im letzten halben Jahre zahl— 
reiche Wertbriefe veruntreut und deren 
Inhalt, einige hundert Dollars, ge— 
ſtohl en hatte. Doane war geſtändig. 
Das Teſtament des geſtern beſtat— 
u Pfarrers Maurice X. Dorney 


ns 


wurde heute im Nachlaßaericht hinter= 


Johanna 


Dorney, iſt die alleinige Er— 
bin; 


die Höhe des Nachlaſſes iſt nicht 


bekannt. 


* Vor dem Einwanderungsinſpek— 
tor Ebey begann heute die Verhand— 
lung des gegen Gaetano Scafari an— 


hängig gemachten Ausweiſungsverfah— 


rens. Er wird bezichtigt, eine gewiſſe 
Beſſie Huntus zu einem Leben der 
Schande verführt und ſie gezwungen 
zu haben, ihm ihren ſchmählichen Ver— 
dienſt auszuhändigen. Der Ange— 
klagte ſtellt in Abrede, das Mädchen 
zu kennen. 
— — — 
Dampfernas richten. 
Angekommen: 
et, Kohn, N. B.: Caſſandra don 
erieille: Garada Eranzöſiſcher 
bon New Vorf. 
Neapel: Rotterdam von Kew Vorl (auf eiiter 
'iitelmeererfurfion.) 
Sabre: Ya Sapoie bon New Vorf, 
nonegangen: 
Bremen nad Br 


Bremen; 
Monterey nach 


London. 


Dan wier) 


New York: 
nach Neapel; 
Kuba.) 


Sant 
Mexilo 


Anna 
(über 


— —— — — 
Die „Abendpojt« 
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3565 

Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Urbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 


erreicht feinen Zived durch die „Kleinen 


„Anzeigen“ der „Abendpoft“, 


| 


27iährige 


durch: | 


Wilcor, Leiter der | 
| Abteilung für Gerechtiame der Nuß- 


Ansicht aus, Bewerber würden qut | 


umfaffenden Tiefbahn= | 


olan verurteilte heute 


Samdtag Abend | 


| drei 9 bis 14 Jahre 
ı Nelfon war in voriger Nacht 
ı dem Haufe bejchäftigt. Als jeine An- 


\ geruch 
Freie 


nicht nur verſchloſſen, 


ritadirt. 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Familientragödie. 


a 


%. Linditrom, Gattin und Neithäk- 
hen von Yenditgas übermannt. 


Zwei Kinder erſtickt. 


Am Aufkommen der Eltern wird gezwei— 
felt. — 
Frau nach heftigem Streit mit dem Gat⸗ 
ten das Gas vor ſätzlich angedreht. 


In der im Erdgeſchoß des Hauſes 
Nr. 3143 Seminary Ave. gelegenen 
Wohnung des Zimmermanns John 
Lindſtrom wurden heute Morgen das 
Familienoberhaupt, ſeine 
um drei Jahre ältere Gaättin Helga 
und das ſechs Wochen alte Neſthätchen 
John von Leuchtgas überwältigt, und 
die beiden älteren Kinder, die vierjäh— 
rige Linda und die zweijährige Mabel, 
ſchon erſtickt aufgefunden. Das Ehe— 
paar und der kleine John haben Auf— 
nahme im Chicago Unionhoſpital ge— 
funden. Am Aufkommen der Eltern 
wird gezweifelt. Das Baby wird aber 
vorausſichtlich geneſen. 

Die Polizei iſt zu der Annahme ge— 
langt, daß Frau Lindſtrom in der Ab— 
ſicht, ſich und den Gatten und die Kin— 
der zu töten, das Gas angedreht habe. 

Hausbewohner gefährdet. 

Yın oberen Stodiwert mohnt der 
Haushofmeijier Louis Nelfon mit fei- 
ner 36jährigen Gattin Bertha und 
alten Söhnen. 
außer 


aehörigen heute Morgen 
hatten fie Brechreiz 
Kopfſchmerzen. 


erwachten, 
und fürchterliche 
Die Frau nahm Gas 
wahr, geleitele die Söhne ins 
und verſus chte dann, mit einem 
paſſenden lüſſel die Vordertür der 
Linditromfhen Wohnuna zu öffnen, | 
Die aber war, vie auch die Hintertür, 
jondern auch 
wie jpäter ermittelt 
‚ auch mit einem Stuhl verbar- 
Nah Fruchtlofem Bemühen, 
fih Einlah zu verichaffen, holte bie 
Frau ihren Nachbar E. Carlfon, Nr. 
3141 Geminary ve. Der Mann be: 
nahrichtigte, Unheil ahnend, fofort die 
Rolizei. 

| Schon nad; wenigen Minuten war 
| die AmTulanz zur Stelle. Die Begleit 
mannichaft mußte ein SFeniter foren 
gen und ducch die Deffnung in die 
Wohnung Klettern, Die Schergen preß— 
ten, um nicht zu erftiden,. Tafchen- 
tücher vor den Mund und unter die 
Rafe und riffen die Türen auf. 


Zt! 


Duszu 


berriegelt und, 
wurde 


Stätte des Grauens. 


In dem neben der ſogenannten gu— 
ten Stube gelegenen Schlafzimmer 


fanden ſie das Familienoberhaupt im 


Nachtgewande ohnmächtig im Bett. 
ẽin Gashahn im Zimmer war ange 
dreht. In dem neben der Küche gelege 
nen Schlafzimmer wurden Linda und 
Mabel entſeelt aufgefunden. Auch in 
dieſem Zimmer war ein Gashahn auf— 
gedreht. 

In der Küche neben dem Gashahn, 
deſſen beiden Brennern Gas ent— 
ſtrömte, lag Frau Lindſtrom, das 
Neſthäkchen gegen den Buſen gepreßt, 
ohnmächtig auf dem Fußboden. 
war vollſtändig bekleidet. Dem Um— 

ſtande, daß ſie das Baby krampfhaft 

an ſich gepreßt hatte, iſt es zu danken, 
daß das Kind am wenigſten unter dem 
Gas gelitten hat. 

Die Eltern wurden, nach fruchtloſen 

Wie derbele bungsberfuchen, nach dem 

Unionhoſpital befördert. Dort hat 
auch das Baby, das ſchon an Ort und 

Stelle ins Bewußtſein zurückgeruſen 

werden konnte, Aufnahme gefunden. 

Linda und Mabel hatte man ſchleu— 
nigſt nach dem Morris Porter Memo— 
rialhoſpital geſchafft. Dort konnte 
aber nur der Tod der beiden Mädchen 
feſtgeſtellt werden. 


Sie 


War lebensüberdrüſſig. 

Frau Carlſon äußerte ſich wie folgt 
zur Sache: „Ich bin der Anſicht, daß 
Frau Lindſtrom in der Abſicht, ſich 
und die Angehörigen zu töten, das 
Gas angedreht hat. ® 

„Ste liebt ihren Mann und ihre 
Kinder, war aber unglüdlich, weil ihr 
Dann in lebier Zeit jtark zu trinfer 
und erjt in früher Morgenjtunde heim= 
zufehren pflegte. Auch heute war er 
erft gegen ein Uhr Morgens heim= 
gelehrt und hatte Radau gemadt. Erjt 
bor wenigen Tagen hat die Frau mir 
gegenüber geäußert, daß ihr das Leben 
verleidet fei und fie fich nichts fehn- 
licher al3 den Tod wünfche.“ 

Der feiten Weberzeugung, daß die 
rau den Tod der ganzen Familie qe- 
plant hatte, ift auch die Polizei. Das 
Ehepaar wird im Hofpital von Detel- 
tived bewacht, um, fall3 e3 wieder zu 
ji kommen Jollte, jogleich vernommen 
werden zu fönnen. 

„Alle Umftände deuten darauf hin“, 
fagte der Ambulanzarzt Dr. Smale, 
„daß Frau Linditrom das Gas ans 
gedreht hat. Alle ihre Angehörigen 
twaren entfleidet, fie aber hatte nicht 
nur ihre Haudfleider, jondern auch 
noch die Schuhe und Strümpfe an. E3 
cheint, daß fie wartete, bis der Mann 
und die beiden Mädchen eingefchlafen 
waren, dann das Gas ambrehte und 
fich, das Baby im Arm, neben dem 


Allem Anfheir mad hat die | 


| 


| 
| 


ı altrıger Genoſſe Ftant Wiſocti, 1529 


Wilſon 


Ueberraſcht ſeine Familie. 


Bejahrter Wittwer ſtellt ihr eine neue 
Frau vor. 


Am legten Dienstag Morgen vers | 
ließ Benjamin Ellingswortd, ein 61 
Jahre alter, im Rubeitande lebender 
Hirmermeijter, jeine wohnung, 3143 
Seminary Ave. Er fam erjt gejtern 
Abend um 10 Uhr wieder, und zwar 
in Begleitung der 47 Jahre alten 
Margaret Maunſell, die er ſeiner Fa— 
milie als ſeine Frau vorſtellte. Die 
Familie, welche den alten Herrn bei der 
Holizei ſchon als vermißt angemeldet 
hatte, feßte Diele ſogleich von ſeinem 
Wiederaufte iuchen in Kenntniß und 
ließ ihn ſofort in das Beobachtungs— 
hoſpital bringen, weil er ſeit dem vor 
einem halben Jahre eingetretenen Tode 
ſeiner Frau nicht recht bei Sinnen ge— 
weſen fei. Seine Begleiterin verließ 
zornig das Haus. Heute Vormittag 
bewirtte eine als in ihrem Alter ſte— 
hend geſchilderte weibliche Perſon, die 
fich für Ellingsworths Frau ausgab, 
die Freilaſſung des Mannes. Jetzt 
wird das Paar von der Polizei ge— 
ſucht. 

Ellingsworth beſitzt das Gebäude 
Nr. 3817 Wilion Ave., hat aber mit 
einer unverheirateten Tochter im Hauſe 
Nr. 3143 Seminary Ave. gewohnt. 
Eine andere Tochter, Frau Albert J. 
Matsmann, wohnt im Haufe Nr. 1912 
Ave. Wie fie jagt, kennt die 
Familie Frl. Maunfell gar nit und 
hat feine Ahnung, wie der Vater mit 
ihr befannt geworben it. Er Hat er> 
zählt, daß er die Heiratslizens beforgt 
hat und am Diendiag Abend im 
Haufe eines an N. Lincoln Str. woh- 
nenden Anwalts fich hat trauen lajjen. 
Wie e3 jcheint, jagt Frau Waismarn, 
bat jener Anwalt der Heirat die Wege 
geebnet, Ellingsworth iſt feit einiger 
Zeit mit ihm bekannt. 

Die Polizei hat ſpäter feſtgeſtellt, 
es Frl. Maunſell, oder Frau 
ſlingsworth, war, welche die Frei 
laſſung von Ellingsworth aus dem 
Hoſpital bewirkte. Sie kam in Be— 

gleitung jenes Anwalts. 
— —* 


Berdorbene Frühihen, 


Aus den heutigen Derhandlungen vor dem 

Knabenrichter 

Der 19 Nahre alte 
1526 Didjon Str, 


Scully. 

Antone Veliski, 
und ſein gleich— 
Elſton Ave., 
M 
Knabenrichter 
war vor einigen 


Antone 
von Richter 


Scully. 
Tagen 


| Sabath nur unter der Bedingung frei, 


gelaffen worden, daß er fich nicht an 
einer gewilfen Ede herumtreibe, Ge 
heimpotizift Smwanfon Hatte ihn dort 
geitern Abend getroffen und ihn und 
Wilodt unter der Antlane des unors 
dentlichen Betragens verhaftet. „Ar: 
tone war Ichon als 14jähriaer 
Mitglied einer Häuberbande”, erzählte 
der Beamte 
nach Beraubung eines 
Bedrohung 


Krämerz unter 
3 
ſandt. Beide 
Taſchendiebſtahls beſtraft worden.“ 
Der Richter erklärte, daß das alles 
noch nicht die Anklage rechtfertige, und 
Hilfsſtaatsanwalt Dooley beantragte 
daher, die Burſchen wegen Vagabun— 
direns zu prozeſſiren. Sie verlangten 
einen Geſchworenenprozeß, und dieſer 
wurde auf nächſten Mittwoch angeſetzt. 

Auf ſechs Monate unter Polizeiauf— 
ſicht geſtellt wurde heute Karl Stepina, 
18 Jahre alt, der ein Paar Schuhe 
von einem Ablieferungswagen geſtoh— 
len haben ſoll. 

— — 


„Buhmen“ Ald. Bauler. 


Unabhängiger dem. Klub beruft Maſſen— 
verſammlung auf morgen Abend ein. 


Eine Maſſenverſammlung im In— 
tereſſe der Kandidatur Ald. John H. 
Baulers, des unabhängigen demokra— 
tiſchen Stadtratskandidaten in der 22. 
Ward, iſt auf morgen Abend nach dem 
Hauptquartier, 542 W. North Ave., 
bom unabhängigen demokratiſchen 
Klub derWard einberufen worden. Die 
Verſ — iſt nur für männliche 
Wähler beſtimmt. Anſprachen werden 
John C. Werdell, Wm. P. Elliſon, 
Max Teuber und M. J. Wagner hal 
ten. 


——-$ ——— 


neuer in Glencoe., 


Das zweiſtöckige Holzwohnhaus 
bejahrten Bahndeamenwinne Unna 
Ford an der VBernon Avenue und ef: | 
ferfon Straße in Glencoe ift fpät ae- 
tern Abend völlig niedergebrannt; vie 
Löſchmannſchaften Tr —— ‚Ni 


Der Schaden i+ 83000. Frau Ford 
und ihre Enkelin, Frl. Morauerite 
Unterthrope, fanden bei Verwandten 
Unterkunft. 

1 


Das Wetter. 


Elicago und Umgegend: 
Abend ı. morgen, 
treiben; ger 
teinyeratur 


Unbeſtändig 
wahrſcheinlich leichtes Schnee— 
Temperaturwechſel: Mindeſt 
heute Abend etwa 22 Grad; mäßige 
bis lebbafte Nordoſtwinde. 

JIllinois: Unbeftändi a heute Abend iumd mor- 
cen, wabriceinlih Schnee; geringer Tempera: 


turivechſel. 
Indiana: Schnee heute Abend 

fruͤh, dann aufllärend. 
Nicedermichigan: Bewöllt heute Abend und 
morgen, wahrſcheinlich Schneetreiben im Süden. 
Im Allgemeinen Mar heute Abend 


heute 


iuger 


und morgen 


Wislonſin: 
und morgen; geringer Temperaturwechfel. 

Sin Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
* —— ——— bis ae m... wie folat: 


t 27 Grad, 
Bangens 6 ie * Sea asıe 12 ib 12 Upr =D 
ra 


—— beute: Gil, 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


! [03 


Iftanden heute unter ber | 
Untlage des unorbentlichen Betragens | 
| bor 


| vielfach mißbraucht worden jei. 


| fpielige und 


| eine nipeftionsre 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute: 
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Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang—NRe. 66 


Reform angeblich nötig. 


Olfon und Harley verlangen Aeus 
derung des Stadtgerichtsgejeßes, 


Kommt zur Abjtimmung. 


€. Böihenftein in Wafhington, um Dem 
legung des Hauptquartiers des demofras 
tifhen Nationalausjchufles für Kongrefe 
wahlen nadtı Chicago durdyzujegem 


Für die vorgefchlagene Aenderung 
des stadtgerigizgejeges, die den Wagz 
lern der Stadi an /. april zur Öenehs 
migung vorgelegt wird, legıen Fich ges 
ftern Dderriggter Oljen vom Gtapiges 
riyt und gervert Harley, der Getretär 
der American Juoiiai Society, ins 
Zeug. Dberrigjter Oljon ift der Ans 
ſicht, die bdorgeſchlagene Aenderung 
würde die Leiſtungsſfähigkeit des 
Stadtgerichts erhohen. Er ſtellte in 
Abrede, daß ſie eine Vermehrung der 
Unterhaltungstoſten des Gerichts zur 
Folge haben werde. Von zah—rreichen 
Gehaltserhöhungen ſei nicht die Rede. 

Sekretär Harley von der American 
Judicial Society behauptete, die auf 
die Grandjury bezüglichen Beſtim— 
mungen des neuen Geſetzes ſeien von 
vielen Seiten falſch dargeſtellt worden. 
Es erkläre das Stadtgericht zuſtändig 
in Fällen von Verbrechen, Mord und 
Hochverrat ausgenommen. Dieſes 
Recht habe das Stadtgericht urſprüng— 
lich gehabt, es ſei ihm aber durch eine 
Entjcheidung des Staatäobergerichts 
genommen worden. Das Gejet jchaffe 
die Grandjucy nicht ab, merde aber 
eine Reform des Grandjuryſyſtems 
herbeiführen, das in modernen Zeiten 
Dad 
Geſetz beſeitige das ſchwerfällige, koſt— 
zeitraubends Grandjury—⸗ 
verfahren in Fällen, in denen es wert— 
ſei. Das gegenwärtige Syſtem 
gebe gewiſſen Halunken und ihren 
Verteidigern eine Gelegenheit, ſich der 
Beſtrafung zu entziehen. 

Reorganiſirt Partemaſchinerie. 


Eine Anzahl Aenderungen in der 
Organiſation der Fortſchrittspartei 
iſt von Raymond Robins, dem Vor— 
ſitzenden der ſtaatlichen Leitung 
der Partei, vorgenommen wordem 
Robins macht ſeit mehreren Wochen 
iſe durch den Staat 
und ſieht in allen Counties nach dem 
Rechten. In einer Anzahl von Coun— 
ties im Staote ſind neue Vorſitzende 
der Countyparteileitungen ernannt 
worden. Außerdem hat Robins die 
Erwählung dreier neuer Mitglieder der 
ſtaatlichen Parteileitung veranlaßt. 


| Die neuen Mitglieder jind: Dr W. 


Junge | 


* Milton ın\ | 
dem Richter, ) wurd n 
n Rich „und wurde | SE Dom 


! u 
der deutſchen 


. ı bezirk. 
mit einem Revolver auf | “str 
die Ainabenfarn nach St. Charles ae= | 


Angeklagte find megen | 


9. Stevens, Danville, 18. Kongrekbes 
ziet; Louis ©. Barney, Mi. Vernon, 
23. Kongreßbezirk, und J. R. Camp⸗ 

MeLe eansboio, 24. Kongreß⸗ 
Verbündete Vereine. 
Eine Verſammlung der 


Delegaten 
Vereine 


der Nordweſt⸗ 


ſeite, die zu den Verbündeten Vereinen 


ı be 


| führern zu fonferiren. 


| für 


örtliche Selbjtregierung gehören, 
it auf morgen Abend nad ver 
Sıhli Halle, Afhland Avenue ıimd 
Divilion Straße, einberufen worden, 
Die Kampagne wird erörtert werben, 
Piatform der Probibitioniiten. 


Die Stadtratsfandidaten der Pros 
hibittonijtenpartei einigten fich gejtern 


ı auf eine Platform für die Stadttams 
| pagne. 


Sie befürworten außer ihrer 
Kaltwafjerpropaganda die Errichtung 
Eleiner Parts, jtrengere Ueberwachung 
pon Speijewirtjchaften, Bäcdereien, dee 
Milchzufuhr, bejjere Lüftung der 
Zheater, Ueberwachung von Filmdra— 
men, bejjere Berfehrsgelegenheiten 
und örtliche Kontrole der öffentlichen 
Jtugeinrichtungen, 


Böjhenftein in Wafhinaton, 


Charles Böſchenſtein von Edwards⸗ 
ville, Vertreter des Staates Illinois 
im demotratiſchen Nationalausſchuß, 
traf geſtern in Waſhington ein, um 
treffs der Verteilung von Bundes— 
imtern in Jlinois mit Kabinetds 
initglievern und demofratifchen Barteis 
Er hatte, Nach« 
richten aus der Bundeshauptfiadt zus 
fslge, gejtern eine Konjerenz mit W. 


ı 3. VicSombs, dem Borfigenden de 
per | 


demokratiſchen Nationalausſchuſſes, 


Kongreßmiiglied Doremus von Michi⸗ 


gan, dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes 
für Kongreßwahlen, und Thomas J. 
Pence, dem Leiter des nationalen 
Hauptquartiers der Partei in Waſh— 
ington. Böfchenfiein jchlug vor, das 
Hauptquartier des Ausjchuffes für 
Kongrekwahlen nad Chicago zu ber» 
legen; alles deutet darauf hin, daß 
dem Wunjche Folge geleiftet werben 
wird. Böfchenitein teilte MeCombs 
aud mit, daß Mitglieder des „Coms 
mercial Club“ bereits eine Bervegung 
in Fluß gebracht hätten, die Abhaltung 
des nächiten demolratifchen Nationales 
fonvents in Chicago durchzujegen, 
Auf heute find Konferenzen mit 
Generalpoftmeiiter Burlefon, Schab- 
amtsſekretär MeAdoo und dem Privat⸗ 
ſekretär des Präſidenten Tumulth an⸗ 


geſetzt. 
- Zu Bllleniüe, ‚a alle Se 
— un d Trader ı 





Spezielle „Hub“ Kleider 
für Snaben, $5. 


Seh 


Si beweifen, ma® man in einem aroßen Geichäfte 
halten fann — feinere Wrbeit, jtärfere Wollenſtoffe 


fhönere Moden ala babt. 


+. < I . 
Für Rnaben 2% bis 10 
R uffian-Anzüge, Matrojen - Anzüge, 
blaue Serge Middy- Anzüge, Ruifian- 
Ueberzieher, Jerſey re und hübich nm 
5) 


zugelchnittene Reefer 
= a: el 450 echtfarbige waſch 
pezie bare Anzüge in Ruſſian— 
und Matroſen-Moden, markirt für den am 
Freitag ſtattfindenden Verkauf 
8 1.2 A 


Für Rnaben 7 bis 18 


laue Serge-Anzüge, 
röcke, Ueberzieher 
mit extra Knickers 
Anzüge 


ter Floor. 


er⸗ 
und 
irgendwo 


Ihr vorher geſehen 


Slip-on Regen 
— Anzüge 


Bequem zugeſchnittene 


Speziell 
pezie dauerhafte Knicker— 


bockers, ſehr gute Werte, nur vier Paar 
an jeden Kunden 


das Paar 

dwarze und 
mM drae, Eoiiette- und lobfarbtiae Yeder- 
1° Vercale = Blufen_für] gürfel für Knaben 
Knaben, in jchlichten Far— | mit uen nichtber- 
ben wie Tan, Blau umdj "T Meuen micptber- 
MWeik, auch belle und dunffe| ſchiebbaren Patent- 
fancy Muiter, alle mit dazu] Schnallen, Größen 
pajtenden abnehmbaren | 26 pie 32, iveriell zu 
weichen ug > ‚ Grögen 
6-16, jpeg. Sreitag, 39 >25 

E 
dabon auf . 
rt, $1.50 


3 ufter Brown 


garantirte 


Strümpfe für Rnaben 
und Mädchen, 4 Baar 
um für 4 Donate ge= 
tragen zu werden — 
Größen 6 bis 11, die 
Schadtel, 


51.00 
Knabenſchuhe: 


Große? 


Auswahl 
+. Me l 


zzanine Floo 


bis 


— — — 


* — Baroninnen. 


Von Baul 


Er — — ar 


Erbarmen. Iſolde wiſchte ſich 
Träne aus dem Auge und machte einen 
frummen Rüden, ivie wenn 
ſchwere Laſt darauf ruhte. Denn es 
war doch recht bitter, daß 

Mann, der ſich ernftlich um jie zu be 


Schüler. 


(16. Fortſetzung.) 

Der falſche Kurt von der Aue erhob 
ſich. Er ſah ein, daß das Spiel ver— 
loren war, und machte keinen Verſuch, Jwurde. Tante Klara aber wurde 
zu entweichen. Denn er wußte, daß verſehens weich und milde und 5 
e3 ihm nicht gelingen würde. Und da | ichwergeprüften Mori beqütigend 
famen cuch jchon die zivei Herren, mit die Sch ulter. Denn fie hatte jo 
denen Kandidus joeben aeiprochen erfannt, ; fie bei dem Vorfall 
hatte, gaben ji als Wiener Krimi eipinnen — und daß ihre 
nalbeamte zu erkennen und erſuchten eine Stärkur ig erſuhr, ach 
den Bogumil Pritlaff, ihnen zu fol= | dem die Schöne Unbekannte jich als eitel 
gen, da ſie Auftra a hätten, i ibn zu | Blendivert erwieſen hatte. Vielleich cht 
haften. In diefer Eritiichen Yage be= | aber, ja vielleicht war e$ ihr befchieden, 
iwahrte der Gauner, der ſich nach den die Lücke auszufüllen, die dieſe Eliſe 
Angaben der Beamten als ein früherer | in dem ‚Herzen bes > Alten hint erlafien 
Frifeurgehilfe entpuppt hat e, eine be= | mußte, D 
merkenswerte Faſſung. Cr gab der heit 
Hoffnung Ausdruck, die Herrſchaften 
an anderer Stelle wieberzufehen, und | 
erfuchte Herrin Kalewendt, jich nicht | 
zu grämen, wenn er von einer gemwillen | 
Säle feine Nachrichten mehr erbielie. 

Denn fürs Erite würde es ihm d 
wo nicht mehr möglic) jein, weitere | Mie Kandidus richtia vora 
Briefe biefer Art zu fchreiben. Umd | patte, iteflte das jüngere & — 
es hätte ja auch keinen Zweck mehr Tür ältere vollitändig in den Sci 
ıhn, ba er on ee Ser: | Die erfolgte Verhaftung Iprad) 
yeiratung der jungen Dame fein IN= | Hald herum, und als die Zeit zur Ab 
lereſſe mehr habe. er Bild aber | für den Mittags; 
möge Herr Kalewendt ji aufheben: immerte ſich kein Menſch um die 
einesteils zum Andenten an ihn, Bo= | pichtwerichleierte Dame, die ihre let 
gumil Prigla iff, andernteils, weil dieſe Irintgelder verteilte, 
Blife die W jedergabe eines berühmien | Fap fich nur nach 
Gemäldes jei, wie ihm Kenner beftäti- | y i Poliziften ur Babı 
jen würden. : ı follte, ber di 

Damit empfahl er f hutzbe fohlenen das Ho 
den beiden Beamten, In eine Hintertür verlaſſ 
Mitte nahmen, auf ſein Weile vor 
Vorgang fiel nicht 
Die drei Männer 

n 


n» 


iv 


Ypr 


2 


Gedanke an eine neue Ehe hatte in 
anne Wurzel gefaßt, und 
denn doch wohl Nächſt 
ſelber durch und für 
en Gedanken zur Aus 
half. 


tem Mi 


war es 


da 
* 

Das 
liegende, da ß 


3 
ihre Perſon die 
och | eitfhpırm 


TUE AIR 


ſie 
sie 


bringen 


11< 
uus 
m 


itten 


dem Schwindler um 


VI 


Arm 


Zimmer. un 
weiter auf, n | Abganı 
gingen dahin, wi alüdl ih, jo unbehefigt 
wenn jie in ei A freundſchaftlichen aus dem Hotel gefommen zu fein. Dos 
Anterhaltung beariffen mären. ichlechte Wetter trug dazu bei, ihr die 
Herr Kalemendt war vollftändig ge= | Abreije leiht zu machen. Der Ein 
broden. Geitern erjt die Blamage | zige, bon dem fie fich verabichiedet 
mit der Baronin, heute die noch viel | hatte, war ihr Ritter Florian qeiweien, 
ron: Blamage mit Betrüger, | der ihr ja Ichliehlih nur dankbar zu 
er ihn nicht nur eine Stange Gold | jein hatte, ob fie num Elfe oder 
Oele jondern auch die Ichmahlid) | hieh. traf ihn beim Fortgehe 
borgejpiegelten Sutunfts boffnungen , auf der und da er ja dod 
wieder entrifien hatte. Das war zu | wußte, wer fie war, To ſie ih 
viel. In ſich geſunken ſaß er da, unter dem Vorgeben, 
ein Häufchen Unglück, ein Bild zum daß ſie infolge ihrer plötzlichen Abreiſ 


— dem Neijegeld etwas fı 
Selbfl 


wo mit 
Natürlih würde er die zw 
poſtwendend reiour 
wen 
&ie einen 


Kronen 
Sals 


Yırfı 
Lulu war 


Arm 
dem 


a 
Ste gel 


— 
) 


te 


pumbie ft 


mie | in aller Eile ı Vorc 


Ur ıd nun Itand fie auf dem 
in ihrem ac —— 
den Schleier dem Puppengeſicht 
ſchen und hielt Umſchau. Und da grüßte 
ſie auch ſchon, tief und bebot, ein Elei 
ner Herr mit zivei Ichwarzen Flatter: 
tenden. E3 war Herr Bopi el 
uer, dem der Boden hier oben zu heiß 
| geworden war. Der fchleihte Ge 
ſchäftsgang. die Konkurrenz der Frau 
Kneifel und das Pech, dos er mit 
bis nen Kandidaten, befonders ader 
ganz | ben nr Dichter und der ent» 
nad Barenin bei Kalewendts hatte, 


— —* n D Gründe, 
— — ı feine Tätigkeit zu ſuck 
L L — vandte ſich 
Manne nicht 
würde ihn | Aber da fiel 
ichnell heilen. 


Burfche und hätten den Bar 


Wehen 
Hals 


ſei 


mit 


ie 


en, 

ab, um bon dem 
ongefprochen F — 
ihr Blick qaufed 


gleitern 
wieder d 
| fie einen großen, breitſchultrigen 
Herrn mit gerötetem Geſicht, der leb— 
haft auf einen blaſſen, ſchlanken Jüng—⸗ 
ling einſprach. Mein Gott, dachte ſie, 
das iſt ja doch der Prinz mit dem 


er aus dem Martefaal trat. Und 

Eine ichnelfe, jichere, brubigende, heilende 
antifevtiihe Aur für wehen Hals iit Tonii- 
line, lurz beſchrieben. 

Eine Heine Flaſche Tonſiline hält länger 
As itgend ein Fall voͤn wehem Haus. 
Tonſiline heift wehen Rand und sSeiferfeit 
berbütet Halsbräune. ; 

5. und — Soſpitalgroze 81. Bei aller 

ekern. —The Toufoline Co, Canton, D. 


der einzige * 
9° | als die er fie kennen gelernt hatte, 


ſich 


— 


hielt 


Hofmann, 


hagen wollte: 


Beklemmung ergriff von ihr Beſitz. 


ſchmer 


eine | 


eine | 


werben fchien, ala Verbrecher — | 


le 


| — 
ı ein anderer 


ihr nicht aleich kommen mochte, der | 


suq berantanı, | 


jondern mun |! 


li in J 
II mu 


den Agenten ı 
en, fich ein anderes Feld für | 


Spitz⸗ 
buben, der gerade zwiſchen an Be: | 


tehie fie fih um, und jegt fah | 3 


Kammerherrn. Was wollen denn die 
bier? Sollien fie am Ende jemand ab- 
holen? Vielleicht einen Prinzen Num- 
iner zwei, der ebenſo fein und vornehm 
iſt wie dieſer da? Aber ſie hatte keine 
Zeit, auf die beiden acht zu geben 
Venn der Zug fam herangebrauit, und 
fie mußte eintieigen. 


Eine foliloriftifhe Studie, 


Moher ftammt der Karneval? Ueber 
dieje dsrage hat Prof. Elemen in dem. 
. | Ssüorrerpondenzblatt der veutichen ans 
thropologiſchen Geſellſchaft ſich ausge— 

laſſen. Seit dem 17. Jahrqhundert 
nimmt man an, daß er zum Teil we— 


Die Baronin ſtand am Fenſter und 
ſah auf die Wolkenfetzen, die an Bäu— 
men und Bergen hingen, auf d 
tee, der eine Ihmußigarane Farbe | 
angenommen hatte, und jah auf die 
Iropfen, die an den Ziveigen hingen | 
und wie Tränen in den Schnee her 
niederrannen. Cine Unruhe hatte > 
erfaßt, die ihr umerklärlich war, und | | 
die fie vergebens zu befämpfen fuchte, | waren, zu ganz anderen Zeiten gefeiert 
Sie trat vom Fenfter zurüd und gi na | wurden als der Karneval, während bie 
an den Spiegel. Ein blafies, etwas | Feier di erialien und 
müdes Geſicht jah ibe entgegen mit ; ten auf Rom jelbit beichrantt war. 
sKrähenfüßen an den Wugen, bie fie Vielleicht iit aber der Karneval noch 
wehmütig ftimmten. Sie tam ficy fat | viel älter, Im diejes feitzuftellen, muß 
zu alt vor für den Prinzen und hätte | man die Faltnachtegebräude analylie- 
ihm doch ſo gern ein junges und fal= | ren. Wie amderwärts, jo wird aud) 
tenlofes Geficht ge zeigt. Dann fegte | In Bonn am Afhermittinoch ein jog. 
ſie ſich und mh. ein Beh zur Haid. | Faſtnachtsmann, d. h. eine Stroh: 
ber was fie los, verftand fie nicht, | Puppe verbrannt. Wehnli wird in 
und e8 war ihr ganz * als ein | Marsberg (Weftfalen) die Yaftnacht 
Klopfen ihre Pettüre unterbrad. Sie | als Strohpuppe auf der Düngerftätte, 
alaubte erjt, Freund Kandidus wär's; | In der Cifel die Stirmes (ein Stroh: 
allein der Pitkolo erfhien und meldete ; Mmanır nebit Flaſche und Glas) in einer 
den Herrn v. Ellern. Was fann dag | Orube vor dem Dorfe eingeicharrt, imo, 
zu bedeuten Haben? dachte fie und ging | gegen in Yalıne (Weitfalen) die betref: 
ihrem Befuch entgegen, der fich hüftelnp | TeNDe, die zu'tnacht darftellende Strob- 
nuf den angebotenen Seſſel jegte und | Purpe im Den DIEB BEWEEER WIEN, 
den Rand des Zylinders gegen das Anderwärts wird dieſer Brauch, 
Knie ſſtemmie. In der anderen Hand dann allerdings meiſt zu einer Ipäteren 

er ein in Geidenvapier (tes | Seit beobachtet wird, als „den Tod 
Stivas. ı rortiragen” vezeichnet, Aber auch da— 

Nun, mad meiner | mit ift wohl noch nicht fein urfprüng- 

Berwandlung ?” thin den | lichſter Sinn ausgedrückt. Ihn lernen 

deſſen forrekte, beinahe | wir kennen, — wiſſen, daß un— 

Haltıma ihr nicht recht be mitielbar nad) dein „Fortttagen des 

„Habe ich Ahnen zu viel | Todes“ vielfach ein Baum eingeholt 

aefaat, ala ich Ahnen daß vird, der — namentlich in der 

ich den Prinzen nicht fempromittiren | Form des Raibaumes. Leben 
oiirhe?« | Fruchtbarfeit bedeuten oder urfprüng 

Lind atienrteie 1 lich bringen ſoll. So wird auch u 
Gllern. Be: Ku Puppe, die man fortträgt, dieſelbe Be— 
Bauen wirklich die | deutung haben. Ste wird bearaben, 

ı ins \Baffer geivorfen oder verbrannt, 
aus Lem alten oder itatt bes 


lien, Htlarien, Luperkalien 
turnalien herſtammt. Hiergegen ſpricht 
verſchiedenes. Einmal der Umſtand, 
daß der Karneval vor dem 14. Jahr— 
hundert nicht bekannt iſt. Und ferner 
die Tatſache, daß 
Saturnalien, 


und Su 
ſah 


Shi 


’W 


qel icke el 
jagen Sie zu 
fragte fie Teich 


« 


feterliche 


beriprac, 


Doch, ironin,“ 
„ich 
daß Die 

für die Sie fih ausaaben.“ 
jagen Sie, Kammer 

fragte fie, und ein Gefühl der 


It 
möchte es 
nicht 


Ste 
waren, : 
— damit 


| alten neues Leben entiteht. 
| &3 handelt jich alfo um einen Ana— 
| logiezauber, der darauf beruht, dah 
nach dem Glauben der primitiven Vol- 
ı fer die Nachahmung eines Vorganges, 
| hier des Abfterbens und Wiederauf 
ı lebens der Vegetation, Dielen felbit 
| herborruft. Der Karneval wäre bem- 
ı nach ein Brauch zur Beförderung der 
Fruchtbarfeit. 

Am Soniiaq Lätare tourde und 
wird noch jeki am Mittelrhein, in Hei- 
delberg und ın der Pfalz der Stampf 
| des Sommers mit dem Winter aufge- 

| Führt. In der Schweiz liefern fich am 
en, | Tage nach Jnpofapit zwei Gemeinden 
| ein Scheingefecht; wie auch ſchon im 
ie doch eine andere 14. Jahrhundert unter der Landbevöl— 
geworden,“ unterbrach er fie, „und wir | ferung Kampffpiele abgehalten mur- 
haben das fatale Gefühl, dab man | den. 
uns getäufcht, daß man mit uns Kos | des 
mödie qeipielt hat. Und darüber tön- 
nen die jchöniten Empfindungen zum 
Teufel gehen.“ 

„Was Ste mir 

lie beflommen, „tit 
Ansicht, 
aus Ihnen? 

„Sie können annehmen,“ 
tete er ernſt, „daß 
aus mir ſpricht.“ 
„Das kann ich mir wich! 
(Fr zucte die Achtel : 
is und 
der Baronin 
ſprach.“ 


NV 34 
„Aber ich 


- > 
„Das DET 


herr?“ 
„Das jaae ich nicht ald Kammer: 
herr, das jage ich als Menſch,“ korri 
girte er fie, und dann erfaßte ihn doch 
die Bemweaung, gegen die er ich mit Sei 
ner Steifleinigfeit hätte jchiiben mol 
len, und er faate voriwurfspoll und fait 
lich: „Buronin, wie fonnten 

Sie uns das nur antun?“ “4 
Sie veritand nicht, worüber er fich | 
beflaate. Es war nicht ihre Schuld, 
Daß die Maste fiel, bevor das Spiel | 
u Ende war. Sie hatte für den Fein 
en diejenige jein und bleiben woll 


„Und nun find © 


Kampfes der Sieg des Sommer? 
iiber den Winter herbeigeführt werben. 
Vielleicht 
der PBritiche am Karneval, 
und Bemerfen mit Konfetti und Ba: 
pierichlangen einen ähnlichen Sinn. 
Das acht auch daraus hervor, daß 
man in Niederfachlen zu Faltnacht 
Ssrauen und Mädchen mit fFrifchen 
Birkenruten oder Zweigen der immer= 
ı grünen Steineiche auf Füße und Hände 
ihläat. Man wollte daher die Frucht: 
barkeit Diefer Bäume auf die Menfchen 
übertragen. Co werben auch am zwei— 
ten Iage umgefehrt die Männer von 
den Frauen ınd Mädchen aefchlagen, 
wenn fie jich nicht Iosfaufen. 63 
handelt fich alfo hier um einen Be: 
meine Gefühle find diefelten ge- Täübrungszauber. 
blieben, ich nım Effe oder Lulu Der Gebraud, bei den 
ch, ich brauche ihm ja nur in Montagszügen einen Wagen, oft 
und alfes”ift zipi- Det rn eines Schiffes, mitzufüh- 
bein alten.“ ren, it aud) uralt, er wird fchon aus 
wird fich nicht mehr machen Dem Jahre 1133 berichtet, BE 
“ meinte Ellern, und feine Vlicfe Prozeſſionen berichtet aber ſchon T Ta— 
on mit einem Musdrud von Kim- tus von den alten Germanen, die die 
der bloden die Göttin Nertkus verehrten, die, wenn 
ınden war umd erreat auf und fie im Allerheiligiten ihres Jnfelheilig- 
tum3 erichien, auf einem von Kühen 
gezogenen Wagen im Lande, über 
mit Freuden empfangen, umbergeführt 
wurde, Urjprünglich handelte es Ti 
hier darum, der Gegend durch den Be: 
juch der Gottheit deren Segen zuzu= 
wenden. Alfo wieder eine rt 
rührungs- und Fruchtbarkeitszauber, 
wie er jchon anderen Fajtnachtöge- 
bräuchen zugrunde liegt. 
Bei der Schilderung des Sciffs- 
umzuages im Frübjahr 1133 wird vom 
unfittliden Ireiben der Frauen und 


das Neden 


da ſagen,“ fragte 
nur — Ihre 


ſpricht noch 


das 
oder 


v 


— 
Hi 


antwor 
noch ein anderer 


ten 


auch nicht bei f 
Lulu 


keine andere 
elbe geblieben, 


bin ja doch 

N v hr 2 
geworden. Ich bin die) 
ind 


ob 


Rofen- 
heihe. oft in 
die Yugen zu 
then uns 
‚Das 


n. 


jehen 
EDEN, 


Fre Tl, aufge 


nieder 
marım nicht, man fra 
darf?“ 
Mei 


„Beil,“ 


wenn 
gen 
antivortete er bedächtia, 
‚unjere Sehnfucht der Srau galt, Die 

geitern Lulu bied. Mel man 
Eigenſchaften an ihr bewunderte, * 
bei der Baronin —* jel6ftverftänbli 
ſind. Daß ornehm waren, fo 
durchaus Dame, ba feine m iene die 
Frau bon Vergangenheit verriet, Die 
Bildung Sei ſtes und Herzens, 
Baronin, war erſtaunlich reizend, 
weil es, bei den Lulus, erſtaunlich ſel— 
ten iſt, — b ot einen aroßen Zauber.“ 

Schluß folat.) 


— — 


hie 
bi 


— 
Sie ſo 


des 
das! 


nur darüber ſchweigen und weinen zu 
können erklört. Auch ſpäter wird im— 
mer wieder über die Unſittlichkeit des 


GR... „2 
Verurt 


Ehe— 

wegen ANDERER, 

(Se fang anilles fomme 

us! värtiae Strafanftalt; 

alfo „mit quiem Gemwilfen 
ih berrei 4 bin! 


eilter größer als 
Voltsfeſtes 
ſammen, daß der Karneval von Haus 
aus ein Fruchtbarkeitszauber war. 
Heute denkt man ſich etwas ganz an— 
deres dabei oder macht dieſe Gebräuche 


die irgend eines anderen 


.Auch das 


- Ken 
mann: | 


f Me 
una DES 


fannit 
faaen, dah 


Jener Toy a von Aufterole 
auf dem Ai indesimmer- eins. ms. 


63 befeitigt © Schmerzen von be inahe 
allen in der Familie. Als die lleit n 
Suſie die Bräune hatte, und Johm 1 
ſeine Füße durchnäßt und ſich erkältet 
hatte, als der Vater ſein Knie verrenkt 
hatte, oder die Groß— 
mutter von Rheumati3- 
mus aeplagt wurde — 

Diefer Ispf MUS- 

TEROLE war aleid 


da, um Bellerung und 
Annehmlichkeit zu brin 
gen. 
MUSTEROULE itt e 
albe, au3 2 hergestellt. &8 
zieht feine Zicfen wie Senfpflaiier. 


Schnelle a gegen mehen 
Hals, Bronditis, Mandelentzündung, 
Bräune, fteifen Hals, Aithma, Neu- 
talgie, Kopfichmerzen, Blutandrang, 
Rippenfellentzündung, Rheumatismuß, 


Herenfchub, Bein und Schmerzen im 
Rüden oder in ven Gelenten, Bervens 
tungen, Tchnerzende Musteln, Braus 
Ichen, Froſtbeulen, angefrorene Füße, 
Erkältung auf der Bruſt (es verhůlei 
Lungenentzündung). Nichts ſo gut 
wie MU STE ROLE für an Bräune 


feidende Kinder. 
Sn 25 I und 50c Büchfen, und eine 
befond er3 große Hofpitalbüchje für 


2.50. 
Nach⸗ 


Nehmt 
ahmung an. 

Wenn Euer Apotheker 
es Euch nicht liefern 
kann, ſchickt 25c oder 50e 
an die MUS TEROLE 


Company, Cleveland, Ohio, und tie 
enden Euch eine Büchfe zu, porto= 
frei. (60) 

S. J. Buchanan, Lowellbille, Ohio, 
ſagt: 

„Wir haben Muſterole ſeit den 
zwei oder drei letzten Jahren gebraucht 
und finden es ſehr ee iſt ſtets 


keine 


sine reine, weiße 


— 
— 
—⸗ 


Der Uriprung des Karnevald. 


nigftens aus den romiſchen Bacchana-⸗ 


die Hilarien und | 
die ım ganzen römischen | 
Reiche wohl das populärjte Woltäfeit | 


der Zuperialien und Bacdyana= ' 
ı leicht ift darauf beim Karneval 


der | 


und | 


Auch Hier Toll durch Nachahmung | 


hat aud bas Schlagen mit | it in den Keffeln oft jo jtark, daß ein 


rall | 


Be: | 


Mädchen berichtet, jo daß der Ehronilt | 


hängt damit zu= | 


! . 
| man fih daran erinnern, 


nur mit, weil ed fo gerfömmiich I 

So ift e3 auch mit einer Reihe ande- 
rer Fajtnachtägebräuche, Die man aud) 
auf Pprimitive Anfchauungen zurüd- 
führen fann. Der Tanz hat an Früh: 
lingsfeften und namentlih zu Felt: 
nacht oder jehon zu Lichtmeh eine be- 
fondere Bedeutung. m vielen Gegen- 
den Deutichlands und Defterreichd 
muß man auf dem ?yelbe, zu Haufe 
oder im Wirtshaus tanzen, damit da3 
Getreide, namentlich Flach und Hanf, 
aut mählt. So bo man Dabei 
\pringt, jo hoch wird bie Saat. 

Bei zahlreichen Fruchtbarkeitägau- 
bern find, je nach ihrem Sinn, Män- 
ner oder Frauen nötig. Tyehlen folche, 
jo müffen die andern deren Stleiver an- 


‘ziehen, denn Vertleidung bewirft nad 


primitiver Vorftellung Verwandlung 
in den, deffen Kleider man trägt. Viel- 
die 
Verkleidung zurüdzuführen. Das Tra- 
gen der Scrllen und Glödchen am 
Karneval hängt damit zufammen, daß 
man in Güddeutfchland, Deiterreich 
und Skandinavien an bejtimmten Ta— 
gen, auch zu Faltnaht mit Schellen 
und Gloden umberzieht, um den Früh— 
ling oder das Gras und den lad) 
aufzumeden. 

Huch die Schnarre, Knarre, 
per, die beim Karneval ala blohes 
Lärminftrument benußt wird, kommt 
bei verschiedenen primitiven Stämmen 
namentlich Ameritas als WMbbild des 
Donners vor, während die Stredjchere 
den Blit darftellt. Donner und Blik 
follen den Regen und die FFruchtbar- 


Klap- 


| feit bringen. 


Man fieht aus all diefen Gebräu- 
hen, daß viel Sinn im findifchen 
Spiel des Karneval liegt und er mie 
fo manche andere Spiele 
Gebräuche 


aus der Kindheit Der 


| Menichheit zurüdzuführen ift. 


—+. — — 


Hämorrhoiden it; 6 biß 14 Tagen geheilt. 
2potb:ter geben das, Geld zuritt, falle Ba 
Ealbe judende, blinde, biutende_ «der boriie 
hende Hämorrhoiden nicht heilt. Erfte Anven- 
dung bringt Erleidterung. 50c. onodesöm 


— — eo — ⸗ 
Als das Dampfſchiff noch um ſeine 
Eriftenz tämpfter 
Zu Beginn dieſes Johres hat die 
nautiſche Zeitſchrift „Hanſa“ ihr 50— 
jähriges Jubiläum gefeiert. Der erſte 


| Jahrgang diefer Zeitichrift (vom Jahre 
ı 1864) befaßt fih in mehreren Fort— 


fegungen ziemlich eingehend mit dem 
Ihema „Der Dampf und die Schiff: 
fahrt“. Da ift es num jehr interefiont, 
zu jehen, welche Schwierigfeiten da= 
mald no der Einführung des 
Dampfes in die Schiffahrt im Weae 
ſtanden. 

Als eine der techniſchen Haupt— 
ſchwierigkeiten, als wunden Punkt für 
die allgemeinere Einführung des 
Dampfes in die Schiffahrt bezeichnet 
der Berfaffer den Dampfkeflel. Er 
jei „die Urfache beftändiger Klage. 
Hier liefert er nicht Dampf genua, 
bort ift der Zua zu fchwadh und ber 
Rauch zu lältig... Die Salzbildung 


Ausblafen des Salzes aus denfelben 
ununterbrochen ftattfinden muß. Da 
nun ein großer Teil Dampf und hei- 
Bes Wafler durch bdiejes beitändige 
AHusblafen dem Keffel verloren geht, 
welches nur durch Hinzupumpen bon 
fälterem Wafler erfegt werben fann, 
jo madt ich der dadurch vermehrte 
Verbraud an Steinfohlen, ſowie der 
raſche Verſchleiß der Keſſel in be— 
ſtimmten Gewäſſern beſonders bemerk— 
lich . . .“ In dem Keſſel ſieht der Ver— 
faſſer „die meiſten Hemmniſſe für eine 
billigere und deswegen allgemein wer— 
dende Benutzung des Dampfes bei der 
Schiffahrt. Der Verbrauch des Keſ— 
ſels und ſeine Erhaltung verteuern die 
Rechnung. Dieſem Uebel iſt nur durch 
folgende Maßnahmen zu begegnen: 
Man ſuche erſtens den Keſſel mit che— 
miſch reinem Waſſer zu heizen durch 
Anwendung der Oberflächenkonden— 
ſation, zweitens begegne man der 


Roſtzerſtörung der äußeren Wandun— 
gen und den damit verbundenen koſt— 


baren Reparaturen und drittens er— 
ziele man eine vollſtändige Verbren— 
nung des Heizmaiterials.“ 

Man bedreift aus dieſen Gründen 
und Schwierigkeiten, daß der Ver— 
faſſer zur Einführung der reinen 
Dampfſchiffe noch kein rechtes Ver— 
trauen hat. Er redet vielmehr dem 
„Segeldampfſchiff“ das Wori. 

„Soll der Dampf auf dem Meere 
ein Gemeingut für alle werden, ſo 
muß die Anwendung desſelben darin 
beſtehen, daß ein jedes Segelſchiff von 
nur nennenswerter Größe denſelben 
als Auxiliarkraft an Bord führt, da— 


ichkeit des mit durch geſchickte Vereinigung von 
Karnevals geklagt, und noch jeht iſt ſie 


auf uralte 


wiürde, 


Wind und Dampf das Schiff unab— 


hängiger von der Ungunſt des Windes 
gemacht wird.“ 

Und an den 
tereſſanten, ſach- und ſachkundigen Be— 
trachtungen ſetzt der Verfaſſer 
Satz: 

„Entſprechen die hier entwickelten 
Vorſchläge dem Bedürfniſſe der Zeit, 
ſo wird es ihnen an rechter Aufnahme 
nicht fehlen. Greifen ſie jedoch der 
Gegenwart voraus und bedarf die 
Schiffahrt ihrer noch nicht, ſo möge 
wenn die 
Zeit dafür kommt und das Bedürfniß 
unabweisbar an die Pforte klopft.“ 

Als jener Fachmann vor 50 Jahren 
dieſe Worte niederſchrieb, hat er rich— 
tig vorausgeahnt, daß die Zeit ſich ein— 
mal erfüllen und das Bedürfniß nach 
einer allgemeineren Einführung des 
Dampfes in die Schiffahrt unabweis— 
bar an die Pforte klopfen werde. Daß 
aber Schiffahrt und Schiffbautechnik 
eine ſolch glänzende, erſtaunliche und 
robide Entwicklung nehmen würden, 
wie ſie ſich heute dem Auge des Be— 
trachters präſentirt, hat er ſich ſicherlich 
nicht träumen laſſen. Er hat gewiß 
nicht geahnt, daß die Antriebsmaſchine 
für Seeſchiffe eine ſolch ſchnelle und 
ee en a Durch⸗ 
ildung erfa ol chiedene 
Entwicllungs ⸗Phaſen durchmachen 
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Schluß ſeiner ſehr in- 
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— 2 unſer großer TE 
Marz-Raumungsverkauf 


erjpart Ihnen an Ihren Möbel:Einfänien 


25 bis 3313 Proz. 


Diefes bedeutet : 


3 Dollars und 33 Cents Profit für Sie an jedem 100 Dollar 


Einfauf; eine Summe, wirflich wert zu beachten. 


Unser ganzes Waarenlager, 


beitebend aus den Muitern von allen Sorten Möbeln, Teppichen, Eiienbetten und 
anderen HaushaltungssGegenitänden, repräjentirt 


Einen Wert 


bon 350,900 


und muß alle Jahre im März, um Platz für die friſchen Frühijahrswaaren zu machen, 


vollſtändig geräumt werden. 


Dies ift ein echter Räumungsverkauf 


und meinen wir ganz genau, was wir jagen; wir geben hnen jelbit d 
Reduftionen von unferen Ortginalpreiien abzurechnen. 


das Recht, die 
Alles 8 tit in einfachen Ziffern 


marfirt und vollitändige Zufriedenheit wird für alle Käufer garantirt. 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


500 Rugs in allen Gröhen und Muftern werden ohne lnterichied zu Spott- M 
preiien Iosgeichhlagen. 


6x9 
neben zu 
nur 


9x12 Bruſſelet Rugs — 


gehen zu 6.98 


nur 
9x12 Arminiter Nugs, 


wert $36; zu 


Brufielet 


17.50 


| wert $40, zu 


9x12 nahtloie Bruſſels 
er — wert 


- gehen zu . .$12 
25.00 


Rugs 


3.983 


9x12 Wilton Velvet Rugs, 


Dieſe liberale Offerte iſt * den niedrigen Preiſen ſo in die Augen fallend, daß der 
Vorrat binnen Kurzem erſchöpft ſein wird, und haben die erſten die beſte Gelegenheit, 


die ſchönſten Muſter auszuſuchen. 


Eolonial Stewert Kochöfen (wie im 
Bild), die beſten Backöfen der Welt, 
völlig garantirt; 
für 

Lincoln Kochöfen — 
für 

Home Kochöfen — 


Betten wie Bild, haben zweizöllige ſtarke 
endloſe Pfoſten, vorrätig in Weiß oder 
J Goldanſtriech, garantirt nicht ſchwarz 
werden, 12.50 wert, 

u ri 

Giferne Sprungfeder, wert 

4,50, für 

Edhte Filzmatragen, wert 

12.00, für 

Andere Matraben aufwärts 


noch viel meniger: 
50 Jahren ein Sciffsgeichleht er: 
itehen würde, in deffen Nielenförpern 
— ausgeſtattet mit — Ma 
ſchinenanlagen größter und feinſter 
Durchbildung, mit allen nur denkbaren 
Errungenſchaften eines hochentwickel— 
ten techniſchen Zeitalters und einer an— 
ſpruchsvollen Kultur, mit den raffi— 
nirteſten Einrichtungen für Sicherheit, 
Bequemlichkeit und Hygiene — die 
„Urania“, das Schraubenſchiff jener 
Zeit vor 50 Jahren mit ſeinen 475 
Tonnen und 90 Pferdekräften, mit 
dem ſich auch unſer Chroniſt in ſeinen 
Betrachtungen beſchäftigt, mehr als 
hundertmal bequem Platz 


fönnte, 
— — — —— 
Der gewiſſenhafte Präfett. 


Folgendes hübſche Geſchichtchen vom 
wohlbekannten franzöſiſchen Bureau— 
kratius wird in einem engliſchen Blatte 
erzählt. Eines ſchönen Tages empfängt 
der Miniſter für Landwirtſchaft eine 
Drabhtung mit dem Bemerfe „Dringend“. 
Das Telegramm enthielt das Erfuchen 
des Nräfeften, ihm einen Kredit von — 
10 Zentimes einzuräumen, und 
zum Swece der Rüdzablung gedachter 
Summe für beichlagnabmtes letich. 
Weitere Erflärungen waren nicht bei- 
gefügt, jondern der Präfeft bezog fich nur 
auf Kapitel 43 der Dienftvorjchriften. 
Der Mintfter, durch das munderliche 
Erſuchen — * a, die Dienftvor- 
fhrift auf umb — 43 die 


daß nad 


' Staatshaushaltes erteilte 
‘ Antwort, 


finden | 


Ihre Frau 


zwar 


Drehbares Bett-Davenport in 
hagoni und Eichenholz jind in ac= # 
jchlojienem Zuftand eine Zierde für jedes # 
Zimmer und fünnen mit einem einztaen # 
Griff im ein fomfortables Bett verwan- P 
delt werden. — Meaulürer Preis it 
835.00 — aebt jetst 


Ma— 


Eiche holz⸗ Dreſſers mit geſchliffenem 
Spiegel und geräumigen 
Schubladen, für 


Dreſſer wie Abbildung, 


Baar oder leichte Abzahlungen zu 
zu den liberalſten Bedingungen. 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, 
123-125-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Sir. 


Eigentümer. 


Beltimmung, dat alle Nüczablungen 
der ipeziellen Genehmigung des Herru 
Mintiters zu unterbreiten jeten. Die 
Sade war richtig — der Präfeft hatte 
den —* des Geſetzes getreulich be— 
folgt. er Miniſter ahmte denn dies 
löbliche Beiibiel nach, aber im Antereiie 
der Erhaltung des Gleichgewichts des 
er ihm die 
nicht auf dem Drahtwege, 
ſondern in einem gewöhnlichen Brieſe, 
der 10 Zentimes Porto koſtete. 
Vorto bezahlte er überdies aus einer 
Privattaſche. So war der geſetzlichen 
Form Genüge geleiſttet und zugleich ein 
ſchönes Beiſpiel von Sparſamkeit ge— 
geben.. 
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— Gegenfeitig. — Richter: Sie has 
ben den Heiratöpermittler, der Jhnen 
verichaffte, nacht cäglich 
gröblich beleidiat. Das müjjen Sie 
wieder zurücnehmen! Angetlag» 
ter: Bitte jehr, wenn er die Frau auc 5 
zurüdnimmt! 


Bonker Sräuler- dee 


Das beite Blutreinigungsmittel 


sur Berireidung aller Löfen Zähte aus dem Blut 
und zur sträftigung und Etätlung des Eyftens 

Ein wohlerprobtes und cusichliehlih ana NMräus 
tern bergelielltes wiiticl gegen stranlheiten, die 
ton Unteinigfeiten bed Blutes berrübren, wie 
Stropheln, Seiawäre —9 eihwälfte, ge 
Iran —— —— aus de —— ar 
a zu 2 25. Ya bezie en = a o⸗ 


der Burdbs Drug Ca, 3261 Lin 
2 — 009 I Sr to0e, 
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Beharrlide 


Mit den Harttoh 
bie Bundesregierung 
Strauß ausgefohten, o 
dauernd niederwerfen zu fonnen. 


Sünder, 


lentruſte 
ſchon manchen 
ohne ihn jem ıl5 


Ei inen 


nißvolle Eingebung 


bat | 


entjcheidenden Sieg glaubte jie erfodh- | 


ten zu haben, al3 das BundeZoberae 
richt der Lehigh Valley Eijenba hnae 
ſellſchaft verbot, die Kohlen einer an: 
deren Gejellichaft 
Anteilfcheine in ihren eigenen Händen, 
und beren Geichäftsgebahrungen 
ben ihrigen verichmolzen find. Dadurd) 
meinte der Generalanmwalt die Auflo- 
fung der Lehiah Eoal Co. erziwungen 
zu haben, 
jich bebient ben Anthra 
foblenmarft zu monopolifiren und den 
Preis der Harttohle auch im Kleinhan 
del zu beitimmen. Die findigen Rechts 
berater des Truſts, deſ 
ſich bekanntlich für einen Stellvertre 
ter Gottes auf Erden hält, wußten 
jedoch auch die 
Wie der — tala 
einer neuen Klagejchrif 
pfahlen“ Die 
Ballen Eijenbahnaeiellic 
rektorium Der gleichna 
geſellſchaft, eine Kol 
Ihaft zu gründen zub * ieſer einen 
Vertrag zu ſchließen. 
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” Oberhau ipt 
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Gi ehane yr 


Sn 
Au hhh der 
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Mor. 
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au befördern, deren | 


mit ic 


deren * Bahnge usen 


DT zu ull en. | 


Y — 
EI in | ich 


. Rehiah | 


gründung eine finanzielle Unterlage zu | 


geben, wurden in derfelben Direktoren: 
verfammlung 
Dollar aus dem 
Eiſenbahngeſellſchaft als 
verteilt. Wenige 
das Direktorium 
Kohlengeſellſchaft zuſammen, „geneh— 
migte“ die Gründung der Lehigh Val— 
ley Kohlenverkaufsgeſellſchaft 
laubte“ den Aktionären 
Valley Eiſenbahngeſellſchaft, 
10 v. H. ihres Aktien nbeiites 
fcheine an der 

erwerben. Als dann im yanuar 1912 
dieſe in New Jerſey Kör perſchaftsrechte 
erlangte, beziffe rten ſich ihre fon 
ausgegebenen tien , „zufällig“ auf 
nau biefelbe Eumn die in der 
mähnten Direftorenv: —⸗ 
Dividende erklärt worden war. 
Vertrag, den ſie mit der Ko hlengeſ eu 
ſchaft ſchloß, gewehrte ihr niedrig 
Preiſe, als Kunden 
ſonſtige Vergünſtigungen, die ur a 
jiht der Regierung bemeifen, 

ih nidt um Geft häftzgebaht 
zwiſchen zwei geſondert 
nen handelte. In Folge 
denn auch die angebliche Kohl lenber- 
kaufsgeſellſchaft in kurzen 
ihres Beſtehens außer ihren gelm 
Bigen“ Dividenden von 10 v. 9. 3 
Ertradividenden von e 2509. 
Hören und außerdem einen Neberfih, uß 
bon $1,134,847 anlammeln tönnen. 

Die Klagefchrift jeizt weiterhin aus- 
einander, daß die Lehigh Valley Gifen- 
babngejellihaft feine andere Eifen 
bahn in das von ihr beherrichte Hart- 
foblengebiet Hineinläht und die no 
beitebenden unabhänaiaen Koblencru 
ben zwingt, ihr Erzeuanig mittels 
einer Bahn zu ver ſchiffen, bie Telbit i 
Koblengeichäfte iit. Sie f 
Monopol mihbrauden, 
viel zu hobe Beförderun: get yühren Au 
verlangen und andererfe die Ver— 
kaufspreiſe feſtzuſetzen. Deshalb mird 
der Gerichtshof aebeten, Sie 
Ueberiretung des 
aufzulöfen und ihr 
einen Einhalt äbefe l 
ihrer unerlaubten 
Lehigh Ballen Kohle 
Ballen Kohlenberk 
verbieten. Es w 
darauf bingewief fer 
Geſellſchaft ſich u 
Bundesgeleh berjündigt, 
gegen die Berfafluna 
Bennfylvania, melde ausdrüdlid 
ſchreibt, daß keine Eiſenbahn ſich an⸗ 
ders als im Verkehrsgeſchäfte betäti 
gen darf. 

Da der Generalanwalt 
hauptungen wird 
können, ſo 
Ende das 
Antrage Folg ge » Teifte ! 
aber auch möalich fein, 
lichen Geſetzesübertreter it 
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Ueberichuffe ber | 


der Lehiah Valley | 
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megen | 


Mos- | 


Komatior | 
beweiſen 


zu verfolgen und ihnen durch Gefäng- 


nißſtrafen klar zu machen, daß 
Bund nicht mit ſich ſpaßen läß 
andere „Kombination“ frevelt ſo 
und offenkundig wie der 


truſt. Jedem Kohlenhändler 


der | 
t. Keine | 
Dreift | p 

Hartkohlen= | ein 
im Zanbe | 


wird der Befehl erteilt, die Preife, die | 


der Truft für das ganz 
feßt hat, auch dann zu fordern, wenn 
in Folge ber ierungsverhältniſſe 
die Nachfrage einmal ſinken ſollte. 
nicht gehorcht, bielleicht 
Lager aufräumen oder feinen Ku 
frei3 vergrößern mill, 
feine Hartfohle mehr ! 


ot 
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weil er 


In 3 
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aufen. 


e Jahr feſtge- 
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Die 


Händler ſind alſo nicht mehr jelbitän- | 


dige Geſchäftsleute, ſon Br bloße lin- 
tergebene be3 Truſis, d e ſich ſeinen 
Anordnungen zu fügen haßen, So⸗ 
lange dieſe ſtandalöſen Zuſtände fort⸗ 
beſtehen, wird das Publikum 


nic )i 


glauben wollen oder fünnen, dah es ! 


ber Bundesregierung mit der 
töterei wirklich ernit ilt. 


— 15 
Truſt 


Es iſt erreicht. 


Die Damen haben am 17. nicht ganz 
ehalten, was man ſich von ihnen ver⸗ 
—— Satt der erhofften 150,000 


unb zuberfißtli, exmarteien ‚100,000 


ı und fich für die Wahl am 7 


2 Gets | liiten und wenn diefe Zahl in Wirklich 


| keit auch nicht viel mehr al3 ein Dri 


ließen fi nur 60,119 bereit finden, 
ihrer neugemonnenen Bürgerpflicht ein 
halbes Stündhen oder fo zu opfern 
. April in 
die Lilten eintragen zu laffen. Der 
ſchlecht iſt ihre Geſammtleiſtun 
n doch nicht. Es prangen nun 
im Ganzen die Namen von 
218,643 Bürgerinn nen auf den Wahl 


darum 
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tel der tatſächlich im Stimmrechtalter 
ſtehenden Frauen Chicagos ausma 
iſt die Jahl doch gewiß groß genug, 

n Aus ſchlag zu geben, und wenn es 
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Eibendyeft, Chicago, Dennerfag, den i9. mar 1014. 
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Ehicagoer, der dazu lat, der lach 
über ſich ſelbſt als über einen Bürger 
der HEN in ber Solde3 erreicht 
wurde! 


Störende Mitarbeiter. 


Im Anſchluß an die erfolgte Frei 
ſprechung im Falle Van Keuren und 
an die Niederſchlagung des Verfah— 
rens gegen eine andere im Verdacht 
des — ſtehende Frau und 
ihren Mitangeklagten hat ſich der 
Staat3oniwalt beranlaßt < ejeben, die 
Haltung Staates bor allem im 
legteren Falle zu begründen und 
aleichzeitia überhaupt auf Schtoierig- 
teiten und Schäden hinzuteifen, mit 
denen unfer Prozeßverfahren zu täm— 
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Illinois aufliegt 

und Fleiß durjtudırt wird. 

Hier im erleuchteten Chicago weiß es 
jelbjtverjtändlich ein Jeder, und erſt 
recht eine Jede, daß damit die Wähler 
Chicagos peace fein jollen, ob die 
Umtsgeit ihrer Aldermen von zivei auf 
vier Jahre ausgedehnt werden foll. 
Denn bier herricht, Dank Fortfchritt 
und Refori m, eine Erleuchtung, 
ch ber dü immjten tragen fpottet und 
limmitenfalls jicy Yeicht tröftet mit 
dem Gedanfen, was*ich nicht weiß, 


ber Beantwortung fich pon der höheren 


Eingebung leiten läßt, ihr ge 
binmalt. ‚Und der 


wauf aut Glüd“ 


und | 


iſt ſch ho 


und mit | 


Die | 


| hindert Durdh eine 


eigene Not, 

it es on 
einmal riihaltlos 
gemacht wird, 
zirrt tümer 


und 


Die ſich herauszureden 
ſerkennenswert, daß 
arauf aufm ertfam 
gigantiſche 
auf iefe Weiſe minde- 
neidlich Find, nicht 
Ichon in em oder jenem Falle began: 
gen wurden. Und es jollte manchem zu 
denlen aeben, wenn in einem Moment- 
bild beleuchtet wird, mie fich eine der 
bon Der Gnade der Grohaefchmorenen 
freigels jenen ſchönen Mordverdächti— 
gen nach dem Freiſpruch mit ihrem 
noblen Anwalt u md ihrem 7rreunde Die 
acnze Nacht Hindurh in Spelunfen 
beritingetrieben hat. Der Staatsan 
hat die Kriminalwiſſenſchaft 
hinter ſich, wenn er behauptet, daß die 
Frau, w einmal verbrecheriſch 
veranlagt viel actahrlicher fein 
kann ihr männlicher Seelengenoſſe 
Daß ſie grauſamer und tückiſcher au 
Merfe aebt, Daß fie Verbrecherin 
ih nur von threm animaliichen In 
ſtinkt lenken t. Aber dieſer femini 
ſtiſche Geiſt, der jetzt ſo anormale For 
men anger nen hat und in ſo krank— 
haften Gewohnheiten äußert, der 
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unnernteidliche 


Juſti 


snZ 
ſter wenn 


walt 
DuUll 


enn ſie 
iſt, viel 


(u I 8 


als 


rt 9m 
ſich 
iu 


Mitorbeit den 


nden —— material 
begründen kann? Es ilt 


+tır Im+o 
k Ui 


vielen llen 


der 
der 
tigte, 


die 


nah 
un 


einen, 


Ü 
— 

Fi 

beit Der echte, Der na ch 
C In 

10 

ch 


4 Mat: Ya 
Dre Poliz ei benachri 


ſich 
Verbrechens zu ihrer 
gewählt haben. Es iſt wei— 
ſen, daß die Maſchine des 
la —— arbeitet, ı 
immer mit ihren Unterlagen auf der 
Höhe der Zeit zu mit dem 
tigen und — 5 gel nmelten, 
(len Hilfsmitteln vorbereiteten 
ee Stoff Der 

ung überhaupt einen Kampf 
fünnen. Der Staatsanwalt 
bat Recht, wenn er die Mitarbeit, die 
hierzulande vor allem die fenjationz- 
hungrige Großjtadtprejie bei jedem 
Derbrechen entividelt, ala der Sache 
durcha ſchädlich hinſtellt. Die 
—** dieſer eingehenden Schilde— 
Verbrechens, bei denen 
einmal auf ihre Tat— 


uwöälte — 
iwalte war, die 


8 Vertei diguns des 


— 


pe ziali 


terhin erwi 


Es 


ım 


"N 


— und 


zuſar 
vr 
Verteidig 


436 
— 


en das⸗ 


oh 1 
ichtet, Die en ge Berbin. 

die von 

beiden ( nit guten Gründen ge⸗ 
pfleat und aı ıfrechie thalten wird, er- 
möglicht e3 aivat, mie gefaat, bem 
lüſternen Publikum trefflich zu die— 
nen. Aber erſt eng farnn man Diele aus- 
i ‚lichen Daritellungen beinahe als 
Verbrechens anfpre 
zweitens wird zuaeitanden 
b ten Drge nen Des 

( nthülluna 

arbung ver 
Htvert mir 
— wäre 

N die Auf 
klärungsarbeit getan iſt und — Fall 
mit Allen feinen Nebenumjtänden Hlar 
liegt. Uber jo wie die Dinge 
jest Itegen, tut die fchrwaßhafte Groß- 
ſtadtpreſſe dasſelbe, was ein — 
ger — etwa auf dem auf 
Schaubla 8 des 
rampelt töricht 

nd beriwilch 

tb muß dann 

ıt. unermüdlichen 
überhaupt feine Ar— 
heit ausführen und feinen Ehrgeiz be- 
riedigen zu fünnen. 


Freilich ift darum dem Staat no 
nicht die Pflicht erlaffen, all diefe hin— 
derlihen Mitarbeiter unfchädlih zu 
machen und doch bei der Stellung der 
Anklage mit aenügendem Material 
aufzutreten. So fchmer e3 ihm au 
aemacht werden mag. — 


des 


zutage 


Die ——— als Aulturträger. 


Zur Feier des Tages, der ihr den 


400, 000 Abonnenten gebracht, hat die 
macht mich nicht heiß, oder aber in 


Berliner Morgenpoft am 22, Yebruar 
gie € intereffante Sondernummer herz 
— — Prof. Berner 


J 


* = 


De. er — — — — — — —— — 


vollzogen | 


— — — — — — 


Deutſches Theater k4— 


Ede N. Clark Str. und Chicago Ave. 
Zel.: Superior 8313. Direltion: Haupt⸗Danner. 
Heute Ubend S Uhr: 


„Der Hüttenbefiter‘ 


<chaufviel in 4 Alten bon 
Morgen: Dritter literariicher Abend: 
bunten Rod”. 
Breite: Loge A, $2.00; Loge ® 
G, $1.25; OÖrdeiter, $1.00; 1 
1. Yalton, 75c und 50c; Gallerie 


‚$1.50: 2 
Parlett, 
"35c. 


Grfältnng 
Ihre Heilung und Verhütung, b. Tr. Starl, 40e, 
— Sranfheiten de3 Halied und des Kebltopies 
bon Tr. $. Martens, 508. — Größte Austwabl 
bon allgemeinverftändlid. Werfen üb. Heillunde. 
Koelling & Klappenbach, 


— Bu andlung und u 
un W. Mbamd Er, 


_ Familien: Bibeln 


in Tuchfeiner Ausführung, Towie Billige 
bibeln, Evangel. Luther. „Eiangbücher, Ler 
gißmeinnicht, in großter, Auswabl auf Lager. 
> 
Oſter⸗Poſttkarten 


u. 6: at farten in denticher 


Schul⸗ 


und eng— 


uatione 


A. KROCH & CO. 


Ameritad größte Deutihe Bnhhandlung, 


ROE STRASSE 
en 9 ea Bar und Tricinen Me) " 


des deulſchen Zeitungs weſen bemer⸗ 
kenswerten Vorgang in einem Aufſatz 
behandelt, der die Bedeutung der Zei— 
tung für die Arbeitsvermittlung wie 
ihre Kulturbedeutung überhaupt fol 


gendermaßen in3 Licht feßt: Abgefehen | 


von der äußerlich dentwürdigen Tat- 
fache einer jo hohen Abonnentenziffer, 
regt Diefe zu interefjanten Betrachtun- 
sen und Vergleihungen an. ch dene 
zum Beifpiel an die Funktion, die ein 
jolches Blatt mie diefes als Organ des 


(iD 
Arbeitänachmweifes ausübt. In ihm 
ein Drittel 


werden jährlih mehr als 

Million offene Stellen angezeigt. Ver: 
gleichen wir damit den Umfang der 
Arbeitävermittlung anderer Inftanzen. 
‘m ganzen Deutfchen Reiche vermittel- 
ten (1912) die SJnnungen 163,000 
Stellen, die Arbeitgebernachmweife 1,- 
200,000, die Arbeiternachweife 353,- 
000, die paritätiichen Wrbeitäradh- 
weile 166,000, die Gemeinden 1,298,- 

977. Daneben nimmt fid) die Ziffer 
von einer Drittel Million recht jtatt- 
lich aus, Für Berlin, fann man viel- 
leicht Tagen, bedeutet ein jolches Blatt, 
bas ein Drittel Million Stellen an 
zeigt, faſt ſobiel als Arbeitsnachweis— 
ſtelle wie mehrere der andern Stellen 
zuſammen genommen, da ſämtliche 
Arbeitsnachweiſe in Berlin im Jahre 
1912 nur 494,000 Stellen vermittelt 
baben. Ganz allgemein von Kultur= 
bedeutung ift aber diefe Zufammenfaj- 
jung von ein paar Millionen Mens 
chen in einer Hand. Diefe Mafien 
werden alfo in ihrem Denten und 
Fühlen, in ihrem lrteilen und Werten 
bon einer Stelle au& geleitet. Es 
jcheint bier ein Machtzentrum bon ei 
rer Gröhe aefchaffen, mie es nie zuvor 
(von der fatholiichen Kirche abaejehen) 
beftanden hat. Denn der Tyrann 
tonnte und fann wohl über die Xeiber, 
aber nicht über die Seelen gebieten, 
iwie es nun der Chefredatteur oder rid)- 
tiger wohl, der Verleger einer jolchen 
Zeitung vermag. Aber es kann zwei— 
felhaft erſcheinen, ob er der wirkliche 
Beherrſcher der Geiſter iſt. 
nicht 
ſchen. Und 

aufwerfen, ſo 


wenn wir dieſe Frage 
ſteigt das große Prob— 


lem der Bildung der öffentlichen Mei- 


nung in unſerer Zeit vor uns auf, das 
hier natürlich nicht erörtett werden 
darf. So viel iſt aber ohne weiteres 
feſtzuſtellen, daß, je größer der Kreis 
iſt, der um ein ſolches Zentrum der 
„Bildung“ geſchart iſt, deſto größer 
wird die — des Denkens 
und Fühlens. Es bildet ſich immer 
mehr ſo etwas = eine Durchſchnitts— 
meinung heraus, die für viele maß— 
gebend ſein kann. In der großen 
Maſſe verſchwinden immer mehr die 
einzelnen Individualitäten mit ihren 
Anforderungen, und der Geſchmack 
der Hunderttauſende, ihre Urteils— 
fähigkeit, ihre Liebhabereien, ihre Be— 
dürfniſſe beſtimmen Haltung und 
Tendenz des Blattes, das dann ſelbſt 
wieder nivellirend auf den Geiſt des 
Volkes wirkt. Selbſtverſtändlich wer— 
den auch, je größer die Gemeinde wird, 
deſto mehr die demokratiſchen Ten— 
denzen obſiegen. Ariſtokratiſche 
Grundſätze können nicht 400,000 oder 
ein paar Millionen Menſchen zuſagen. 
So ſtehen die Entwicklung zur Demo— 
tratie und die Entwicklung zur Maſ— 
ſenkultur in unſerer Zeit im engſten 
innern Zuſammenhang. 


Der Eheroman eines Herzogs. 


Aus London wird gemeldet: Vor 
dem hieſigen Eheſcheidungsgericht wurde 
über die Klage der Gräfin de 
Sasfet-Jameg gean Hein- 
rich nr ner, Herzog 
Medlenbura-Schwerim, 
W der ehelichen 
verhandelt t. Der Herzog hatte mit einem 
Antrag auf —— a der Stlage wegen 
Unzuftändigfeit des Gerichts geantwor- 
tet. Der Rechtsanwalt der Gräfin führte 
bei feiner Klagebegründung Folgendes 
aus: Die Gräfin Elifabeth Tibbits de 
Gasfet- James jet eine Amerikanerin und 
babe 1881 den Grafen de Gasfet- 
James geheiratet, der 1903 ftarb. 
im Sabre 1909 machte fie die Be- 
fanntichaft des Herzogs, der ein Sohn 
des Herzogs Paul zu Merlenburg- 
Schwerin, Bruders des veritorbenen 
Großherzogs, iſt. Im Winter des 
Jahres 1911 ſei der Herzog er— 

bei der Gräfin 


krankt und habe 

gewohnt. Eine innige Zuneigung zwi— 
ſchen beiden ſei die Folge geweſen, und 
das Paar habe beſchloſſen, ſich in Eng— 
land trauen zu laſſen. Der Herzog und 
die Gräfin kamen daher im Mai 1911 
nach Dover und ließen ſich vom 
dortigen Standesbeamten trauen. 
Sie kehrten dann nach Frankreich 
zurück, wo ſie als Katholiken im Auguſt 
noch einmal nach katholiſchem Ritus das 


Ehegelübde ablegten, und zwar in der 


Privatkapelle des Schloſſes der Gräfin 
von Gasket-James. Anfangs 1913 be— 
antragte jedoch der Kurator des Herzogs, 
— — 


in Rofod die | 


der Ehe 


zircessnsonzecnseneiene 


tig. 


Ob dieie | 
vielleicht umaetehrt ihn beberr= |. ® En EN en 
gern) i daß das Gericht jeititelle, ob ſie in 
England als verehelicht gelte oder 
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Münchener Gemütlichkeit. 
S onvenivs 


Grund des mangelnden $ 
Sroßberzon als Chef des 
das Gericht erklärte die Ehe für nid - 
Dieje für ganz D 
Nichtigfeit wurde von der Gräftn nicht 
angefochten, der Gräfin läge jedoch daran, 


Haujes, 


nicht. Die Gräfin habe ihr Domizil in 
Deutichland, obwohl fie jett im Picca- 
!ondon wohne, Der Her: 
mohne 52 Quai du Prefident 
GSarnot in Saint-Cloud, hat ſein Do— 
mizil jedoch auch in Deutichland. Auf 
eine Trage des Vorjitenden erflärte der 
Rechtsanwalt, dab der Herzog vollfom= 
men zurechnungsfähig fei; ein Bormund 
Schulden eingejekt. 
Der Anwalt des Herzogs beantragte die 
Abmweijung der Klage auf Wieder- 
beritellung der ehelichen Nechte und des 
Antrags auf Gültigfeitserflärung der 
Ehe. Die Verhandlung wurde vertagt. 
— Herzog Heinrih-Borwin zu Medlen- 
burg-Schwerin jteht im 29. Yebensjahre. 


| Er gehörte früher dem Hufaren-Kegi- 


ment von Zieten in Rathenow an, 
nahm aber wegen finanzieller Schwierig— 
feiten feinen Mbichied ımd wurde ent- 
mündigt. 


Todesanzeige. 
ie traurige Nach— 


Gattin und Murter 


eunden und Belangen 
dat; ııniere nelicht 

Marie Stowicel 

im Alter von ! en am Dien 
März 1914 r inn. Di 

det ſtatt am Camötag, den 21. 
Uhr Bormittag, vom Trauer 

53. Str. nah dem udbeim 

ſtilles Beileid bitten die tra 


I 
berten: 


— 
tage, den 17, 
Beerdigung fin 
März, um 10 
hauſe, 2289 sell 


bof. un 


sried 
ernden S 


Wenzel Etotwicef, Saite, 

Jopn Ze <obn, nebſt Schwie⸗ 
rröchter tlelin und Ver— 

andten. 


Todesanzeige. 
Eliſe Loge Nr. 22, Degree of Ruth. 


Beamten und Schweſtern die traurig 
Schweſter 


yridht, dab 
Anna 


Yürfer 
Die cerdigung fin 
2 rar Vormit— 
I ra rvhanfe ft Y 
den Dalridg hr Fri 
, © ritorb 


E., 08 »dhor, 
t 11110 en, enen 
» fepte Ehre zu erwe siien 
Friederile Huber, Präſi 
Loniſe Frenzen, It. 
19 > Far ch "be. 
Zude Sanzeige. 
‚Fremden umd Pelannten die traurige Nach» 
richt, dag mein geliehbter Gatte und unier Yater 
Reinhold Sturny 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
ſtatt am Freitag, den 20. M 
vom Trauer ic, 825 © 
ſchen nach d ount 
itilfe 5 Zeilmahme bitten 
benen: 


ne 


dentir, 


find 
65, 11 Uber Vorne, 
Rlace, 
pe „riedbof. 
die rauernden 


mit Kut⸗ 
Um 

Hinter: 

Margaretha Sturndh, geb. Varer, 
Gattin 

George ti arnh, Sohn; nebſt Ver 
wandten 11100 


Todesanzeige. 
—* Verein ser Weiticite. 
Mitgliedern zur Nachricht, 


Den Beamten ud 
das Echweiter 
Anna Hiifer 
oeftorben ift. Die Beerdiauna findet fiatt aın 
Sreitag, den 20. März, Morgens umt 10 Ubr, 
vom Trauerhaufe, 1619 ©. Sciferfon Str., nad 
dem Daktridge-Friedhof. Die Beamten berfam- 
meln jid um 9 Ubr im der wereinsballe, um 
der beritorbenen Echhmwelter die legte Ehre au 
erweifen. 
Eliſe Leemhuis, Präfidentin. 
Marie Schäfer, Sekretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Vach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Sophia Bliel 
am Dienstag Morgen um 1 Ubr im Alter bon 
32 Jahren neitorben it. Die Beerdigung finde: 
flatt am Freitag, den 20. März, 1:30 — 2 
vom Trauerdaufe, * Lewis Etr, sah dem 
Monteofesfsriedhof. Um_ ftilles Beileid bitten 

die trauernden : 


fr... O6) 


— Das große — 


Salvatorfeſt 


— in — 


Dietichs Cale und Konzert-Pavilion 


835 W. North Ave., Ecke Ciybourn und Dayton Str. 


Bu Zweite Wodhe. BE 
Aunsichant des berühmten Salvator-Biers von 
der Baulanerbrauerei in Münden und des St, 
Benno: BräusdonderLlöwenbrauerei, Münden 


für Damen, —3Hlündyner Büche, 


Tiſche können ſchriftlich oder telephöniſch (Lincoln 6145) beſtellt werden. 
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& 5. Grüne Trading Stamps. 


New Yorker Eintauf tepräfentirt 
wundervolle — 


jür Freitag Käufer. 


2 Fly Ducen, N ot i a3büder , 250 Pad. 
ztopigarır; für Stenogra= | rangine 
phiſten. bieg⸗ Pulver— 


ſchwar oder * 

ohſarbige; — ſame Deckel 4 fir 

rel wei 

wi Gel 16c 
Blaue Chambrahs 

Hemden f. Män— 

ner, volle Größen, 

bi3 17, reg. 50c 


weri ⸗ 29€ 


Itziell. zie I. 


25 Cents 
Korſet— 
Schaͤtger 


575 Paar ſchwar⸗ 
ze baumwollene 
Babies⸗Strümpfe, 
ſoweit ſie reichen, 


Paar für 28 

nur * ae 
Eahtfarbige fiqu- 
rirte Silkoline — 
alle guten Muſter, 
und Farben, vom 
Stück 300 31 

wi., NY...) € 

> 2 
zerkauf am Freitag 


1000 d8. 


Gute & 
Muslim, mit 
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Todesanzeige. 
rwandten, Freunden und 
dachricht, daß mein gelieb 
unſer lieber Bater 
Guſtav Kellermann 

er von 63 Jahren ſauft, im Hexru ent 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 

den 21. März, um 1_Uhr Nacdım. 
l Trauerbanfe, 1742 Julian <tr,, mit ut 
nah dem Concordia-Friedhof. Um ſtille 
eilnahme bitten die trauernden Hinterblie 


Deine nten 
er Gatte 


Ottilia Kellermann, Gattir, 

Albert, Lillian Peck gebor. Kellermann, 
und Walter Kellermann, Kinder. 

Minnie Kellermann gebor. Köſter, 
zehwiegertochter. _ 

Karı Ped, Schwiegeriohn. 

Sbriftus, der in 
eben ift mein Gewinn, 
n tw’ ih mich ergeben, 

Mit rend’ fahr’ ih dabin, 


mein Leben, 


Todesanzeige 
den umd Velmunten die traurige Nadı 
dab mein Jieber Gatte und umjer lieber 


Freun 
richt 
Vater 
William Maaß 
Vater der verſtorbenen Mathilde Maaß, 
im Alter von 63 JDahren, 8 Monaten und 25 
agen felig ım Herrn entichlafen iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtätt am Freitag, den 20. ‚W 
10 Uhr Vorm., vom Trauerhauſe, 3152 Rail 
Str., nah der Hlg. Areuzfirce, bon da i 
stutihen nach den Bethania Gottesachker. 
ttte Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bli m: 
Ghriftina Maah, Gattin. 
Paul und Theodore, — 
Mary, Minnie, Martha und 
chter. 
Etiiaberh Maar, 
meivin. Herman, 


SHattie, 


Schwiegertochter. 
Schwiegerſohn. 


Todesanzei 
und “sel fannten die trau 


neim qeli dter Satte ımd 9* 
ind Bruder 
Joſeph — 
Zohn des verſt ort enter Radmumd chmitt, 
ftorben it e B g findet ſtatt am 
Freitga— 9 übe Irauerbauie, 47) 
y. : ntbonn Kirche, wo 
ſſe on da mit Kutſchen 
nach de m S Narien⸗ 1stiedhf. Um ftille3 
Beileid bitten si. » trauernden Hinterbliebenen: 
Marb Schmitt, ach. Rot bman, Gattin, 
Raimund und Tylarence, Hinder. 
Margaret Schmitt, Mutter. 
Andrew, Herman und Theodore 
Schmitt ımd Frau Bertha Bil- 
lings, Geſchwiſter. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Bernhard Forke 
den 18. März, ſanft im Herrn 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
März, Nachmittags um 1 Uhr 
öſers Kavelle, 1325 Clybourn 
en nach dem Roſebill-Friedhof. 
Teilnabıne „irtten die trauernden Hin— 


Mitltwoch, 
1 


Gattin 
Schweſter, 


Maihilda Forke, 
Frau Annag Frick, 
Verwandten. 
der Unity Lodge Nr. 2, 


nebſt 


Mitglied 
Knigbts. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Schweſter 

Anna M. Weidner Amann 
im Alter von 29 Jahren am 19. März ſelig im 
Herrn entichlafen tit. Beerdigung an Samstag, 
! um 9:30 Borm., dom Trauer: 
Artefian Ude, nah der Queen 
°, bon dort nach dem St. Boni⸗ 
itte leine Blumen. Die 

frauerr den hliet ei Dr 

Andrew B. Weidner, Gatte. 
Andrew, Lonis ımd Thereia Amann, 
Nicholas Schmis und Frau Mary 
Guſſe, Geſflchwiſter. dofr 


Todesanzeige. 

Deutſcher Fleiſcher⸗Geſellen Unterſtützungs⸗ 
Verein. 

Ten Beamten und Mitgliedern zur 


dab Stamerad * 

Reinhold Sturnh 
geitorben ift. Die _Veerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 20. März, Mittags 12 Ubr, vom 
Zrauerhaufe, 829 x 35. Blace, mit Kutſchen 


nach dem Mount Hope Ftiedhof. Um zaählreich— 
Beteiligung erſfuchen: 


olumbia 


or 
"ee: 


Nachricht, 


Lonis Wedel, Präſident. 
Karl Scholvin, Sekretär. 


Geitorben: Ella M. Thiel acd, Brandt, Gattin 
bon starl Thiel, Zochfer von 9. Brandt, Ehrvgy 
iter don Heneh, Alfre und ouife. Starb am 
18. März. Becrdigimg dom Trauerbauie, 122 
Warner Ave, am Eonntan Nachmittag um 1: 
mit Automodiles nah dem Koncordia- Srienher. 


Pi Bus malen, bon 2 
N m in 


Todbedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak umfer geliebter Gatie, 
Bater und Großbater 

William UBER 
am 18, Mürz 1914, Vormittags 10 Ne, 
im Alter von 65 1— 1 Monat und 
16 Tagen ielig im Seren enifchlafen it. 
Die Veerdiaung erfolgt Montag, den 2 
März, 9:50 Borı m., bom Trauerhanfe, 
1569 N. Halfte» Str., nah der Et. Mis 
baclstirhe ımd bon dort nad dem Ct. 
Bonifaziırs-Gottedader. Um ftille Teil 
—*— bitten die trauernden Hinterdlie⸗ 
enen 
Souife Kamper geh. Heing, Gattin. 
Rev. Dr. 9, M, gemper (Kerville, 
Frau 9. 9. Ralvelane 
CBortland, Bat, Ungeline u. 
die Ehm. Agues und Gerard of 
the ‘Roor Elares, Kinder, 
nebit Migebörigen. 


Iera®), 


Todesanzeige. 
Sonthweit Side Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Echweitern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Anna Hüfier 
‚Die Beerdigung findet ftatt am 
oretlag, Vormittag um 10 Uhr bont Trauer» 
baufe, 1610 S. Sefferfon Eir., nah dem Dal: 
tidge Kirchhof. Die Beamten berfammeln fi 
um 9 Uhr in der Bereinshalle, um der bew 
ftorbenen Schwelter das lehte Geleit zu achben,. 
Glara Maeile, Präfidentin. 
Anna Werhan, Selretärin. 
2301 21. Etraße, 


gejtorben ift 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nadhe 

riht, das unfere vielgeliebte Mutter 
Liſette Plagge 

(Mutter des verſt. Theo. Plagge) im Alter von 
80 Jahren am 17. März ſanft im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
sreitag, den 20. März, 11Uhr Vorm., vont 
Trau —— fe, 1736 Mohawt Str., aus nach dem 
Wal oben Friedhof. Die trauernden Hinter⸗ 
bliel enen: 

Anthony und Nohn Plagge, Söhne, 
Nebſt Berwandten. 


Eodesonzeien 


iden und Belannien die traurige Nadhe 
ir daß unſer lieber YUruder 
—8— E. Klor 
im Alter von 75 Jahren felig im Hexrn ent 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 21. März, bon der Kapelle be3 
Nlerianer-Hofpite um 10 Uhr Morgend, nad) 
dem ©t. Bonifazius-Gotiesader, 
£ George Klor und Andrew Mlor, Brüder. 
dofr 


Zur Erinneruxg. 
Sn liebender Erinnerung an ımferen geliebten 
Gatten und Bater 
Jacob Steinhaufer, 
dor einem Sabre, am 19. März, 
1913, geftorben ift, 


welcher heute 


Zu ftũh ſchlug dieſe bittere Stunde. 

Die dich aus unſerer Mitte nahm, 
Doch tröſtend tönt's aus unſerem Munde 
Tas Gott tut, daS ilt mwohlgetan. 
Dies Wort jtillt unfer ‚bange3 leben, 
Ach, ruhe janft, auf Wiederfehen. 


Sewidmet bon feiner trauernden 
Gattin und Kindern, 


— 


Zur Erinnerung. 
Mit tiefbetrübten ſchwerem Herzen gacdenten 
wir bente des Todestaned umieres nnbergeß- 
lichen, lieben Gatten und Baters 

Fran! Wachholz 


März 10912 uns fo uneriwarte 
verließ. 

Sitz dann fein fanft und ſtitle 

Berließ ſt du uns und ſchliefeſt ein, 

Rach Gotes ıt zus Wille, 


SS fam dein Stündelein. 


der am 10. 


Auguſta Wachholz, 
George und Alma, 


Gattin. 
Kinder, 
Zur Erinnerung. 


Mit betrübtem Herzen gedenklen wir heute des 
Sterbetages meines Felie bten Gatten und 
unſeres veben Vaters 
—* F. Heinrich 
der heute vor einem Jahre, am 19. März 1913, 

ſanft entſchlafen iſt. 
Martha Heinrich, Gattin. 
I eimer und £nbia, Kinder. 


Waldheim. 


Gınziger deutfcher Jontelilongiofer Sriebbof von 
Chicago, Durch Metromelitanhbohbahn_ für dc 
zu erreichen, gleichſalis auch mit allen Staßen⸗ 
bahnen. Billige Vegräbnßpläbe ps in biefem 
fhunen Friedhof auf Nbıchlaggzah wo zu ba» 
ben. — General Offices: Forefl Rarf, Vhone 
Auſtin 780, Local Rhone Foreft Bart 157. 
6. 5% Geift, Pröf.; Auguft Btaff, Vizepräl.: 
Fred Maa3, Celretär und Schatmeilter: Natob 
Chwad, Euperintendent. 


Großer Jahrmarkl 


verbunden mi 
Konzert und Ball 


veranftaltet von den 


Plattdütſchen 
Gilden 


von ben Vereinigten 
Staaten ». Denn 


Riverview Park Ball Room 


Eingang an Belmont Ave., nahe Weitern Ave. 


Sonnabend, den 28., und 


| Sonntag, den 29. März 1914. 


Anfang Sonnabend 7 Ihr Abends, Sonntag i 
Uhr Nahmittag. Eintritt 25c @ Perion. 
Br Pallmanns nsuener — 


—422 
8. Stiftungsfeſt und Ball 
verbunden mit Verlosfung, beranitaltet dom 
Bürger = Franenunteritüßsungs = Verein 
von Late View 
am Samstag, den 11. Aprif 1914, in der Eos 
zialen_Turnhale, Ede Belmont Ave, und Bau 


lina Str. Tidet3 im VBorberpauf 25c, an des 
ven 35 Gent 


" Silber-Jubiläum 


rbunden mit Konzert unb Ball, des 


Harugari Sängerbund 


em Sonntag, 29. März 1914, in der Lincoln 
ee Tiverfey Parkway und Sheffield Ad 
Unfeng 3 Uber Nachmittags. Eintritt: 250 dir 
Ber on im Vorberfauf, an der Kaffe 50c. 


19,22, aoma 


” 


10, großes Stiftungsfeit u. Ball 
beranftaltet bom 


Hannoveraner und Brannjchweiger 


Damenverein 


am Sonntag, den 26, Aprif 1014, — t 
Salle, 2100 Belmont Ade., N-W- he Same 


gr — 4 Uhr Rach Lidei⸗ Be 5 Perfon, 


Wurz’n Sepps -.. 
Echt deutſches Zamilien-Lokat, 


Tel. Lincain 
9308 715 NORTH AVE, 24 er 


„Münchner Küche. 
Jeden Abens Mon;ert. 


nmerdtag, ben 19. Märzt 
roßBe Jofcephifeie. — 
in24famodo® 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, Ei 


Dun 


— (0% 


Gegenüber Lincoln Barl. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT... sanmits 


Sonntag Raymittag 


Herolds Orchester. 
didofa® 


COLYMBIA 


RNauden geſtattet 


"BURLESQUE:. 
mo eu 15 Die 16c Hiender 2 R 


ER. 


TEE (ED N RATEN ET LTE RER TEN RI, 





Fin aroßes 


halmacaan Conis 


Zweiter 


Indem wir die 


Greioniß in 


für Demen, zu 1.7 


{voor 


Stoffe zu Fehr niedrigen Breijen 


von einer mit Waaren überhäuften Fabrik er— 


ſtanden und di 


Angaben anfertigen ließen, ſind 


e Coats nach unſeren eigenen 


vir in der 


Lage, Euch einen Balmacaan-Coat-Bargain 


zu offeriren, der tatſächlich der 


= ai on it. 


=: chlager diefer 


Dieje Balmacaan Coats für Damen find eine 


er neueiten 


hören, m 


.n > 
ie „Sou 


Front ſind 


id ſehr die 


manniſh“ und bequen 


iare ſeamed“ 


bei den Herren-Ueberziehern gemacht. 


Attraktionen dieſer 


Saiſon — in mo 
chnitt hergeſtellt. 
ſind wie 
Kragen und 

vervollkommnet und die Manſchetten 


il 


genau 


haben 


ind dieſelben 


86 
und DIE 
lards 


10 


jahr ftark in De 


var —— —— 


ac 


Haus - Kleider zu 500 


Dritter 9 


H ruskleid er 
Farben. 
zugeſe bnitte n und hiibich 
iur 34 und 36, bis zı 

Yange 
Srepe, in bübjchen ja 
Muitern ı1. Narben, 
ich Ichlichte Far 


ben, 


aus Ber 
5 utc h-9 Asm 


Kimonos aus 


oor 


cale, in 
todelle, ( 
aearbettet 


SI Wert 
Werte, 


Dani 


S1.50 


—— —— — 


Kleider für Kinder 


Kinderkleider aus 
delle, franz N 
mit feiner 


öſiſche 


— 
Zi 


drei hüh 


ßen 2 bis 6 Jahre, regulär 


zu 


24 


Lotalberich t. 


Zelte und weunoyen jhuldig. 


eſchworene im Kunſtbutterprozeß ſpred 
nur einen „Verſandtklerk“ fre 
John F. Jelke, a aan der glei 
N amigen Kunjtbutterfabritfirma, 
eine an * igeſtellten 
bis auf den „Verſandtelerk“ H. P. Me 
Farland von den Geſchworenen im 
Bundesgericht nach Eee : B 
ratung zur Ueberraſchung ſel 
Sonderbundesanwalts 
letzung der 
Kunſtbutterhandel ſchuldig 
worden, Jelke des Verkaufs ungef 
ter Kunſibutter an Händler u nd 
sarbftoffen zur Yarbung der But 
ohne Zahlung der g 
von zehn Cents 
Jelke wurden Guldie 
liam M. Steele, 
Francis M. Lomrn, 
E. Hitchings, 
Cameron, V 
D. B. Tullis und 
frühere Verl 
‘on, ehemal 
Beorge P. Braun 
der Jelke Co.; Fr 
Verkäufer der Braun Co 
Mit Tränen in der 
\elte, nachdem feine 
Wochen Friit zu 
jründuna ihres 
rages auf 
yon Richter Geiger 
var, auf den Arm 
jermeilters Bufi 
ichtsſaal. Der 
Lowry, iſt 
dert 


sah 


1 
53 


ep 


£ 
Fint der Ver 


Bu des: geſetze über de 


geſpro anf 


nnchm 
ııWy\ 


10 Jahr 
Jahren 
Jusjicı 

yere Sreunbe 

ut, Die Reoie u 

jleih zu beranlaffen 

1911 waren % 

em Prozeß von bi 


J N 
elfe un? 


a 
84,98 
ins ii 


— ———— ——— — 


— 


Frhaltet Euer Haar! Wenn es ar ai Isrälft 


oder Schuppen ha 125 ee 


Damen! Herren! Hier ifi die ſchuel 
ſte, ſicherſte, beiaunte J 
gegen Be 


Dünned, Tpröbes, ‚jarblof 
fümmertes Haar ift ein ſtun 


von Vorbandenfein N bon < chin 
dem furchtbaren Schorf. 
Nichts anderes wirkt ſo 


auf den Haarwuchs wie Schi 


zerſtörend 


nnen. 


Sie rauben dem Haare den Glanz, die | 


iaen 


Stärke und das Wachstum; 
gelegentlich Fieber und 


erzer 


nicht Einhalt tut, die Haarwurzeln 
zuſammenſchrumpfen, ſich loslöſen und 
abfterben dann Füllt dad Haar 
— us... Ein wenig Danderine 


Suden ber | aı 
Kopfhaut, moburd, wenn mat diefem 


nt Danderine, 


Zeit — 


be⸗ 


ſche von 


. Lilic ’ 
ve in iraend einer 
35 


andern 


d das 


r werden das 
Fülle erhalten, unver— 

ch end und weich ſein, aber 
wmeiſten Freude wird Euch die Tat— 
—5 machen, Ihr nach einigen 
Wochen Gebrauch eine Menge feines, 
flaumiges Haar bemerken werdet — 
neues Haat — das aus us der aanzen 
Robfhaut Gerbortoächfi 


uni 


daß 


— 


I WILL Or ZU, 





verfauft, 





‚ Ktorruptionsaffäre 


RER 


_Mbendpot, 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Charles 5. Wader verkauft fein Sabrifs 
eigentum an der Kedzie Une. 
-Charies 9. Wader hat an die 9. PB. 
Nelfon Eo. die Fabritanlagen an der 
Meitleite der Hedzie Une, 150 Fuß 
nördlich von der Chicago Ane., 225 
bei 125 Fuß, und bie Sienenfchaft auf 
der Ditfeite der Satmner Ave., 150 
Fuß nördlich pon der Chicago Avenue, 
425 bei 125 Fuß, zu $103,000 ver- 
fauft nebit dem pieritöcigen mon 
fabrifaebäude, welches er für die Fir- 
bisder feine Bächterin, aebaut hat. 
Die Firma nahm bei der Title & Truft 
Co. ein Darlehen von $39,000 zu fechs 
Brozent auf. 

Die Tabor 


4* 
ma, 


Brewing Co. hat das 
m nit $28,000 belaftete Grunditüc, 100 
bei 125 Fuß, nebit den Häufern 2336 
bi3 2342 Cooper Straße zu nicht ae 
nanntem Breite von Vaclav er- 
worben 

Charles L. 
Wolbach das 
bäude auf der 


Lala 


Cohns hat von Murray 
Laden- und Wohnge— 
Südſeite der Weſt Ma— 


diſon Straße, 75 Fuß weſtlich von ber 
Kildare Ave., 


nebſt Grund, 306 bei 124 
Fuß, mit $11,500 belaftet, zu $$27,: 
500 a —* 
Die Li ieg 
der Meſt —* 


nſchaſt 
tra he 
bon ber Seelen Ave., bei 122 
iſt von Vaclav Tobinka an Cha 
linger ‚u 813,000 fauflich ibertr 
lanait von Kohn 9. 
reißig Familienha 
s Crescent Pl., etwas 
roadway, nebſt Grund, 
mit 550 00 bela⸗ 
Woodruff zu 
übertragen 


L ar! on 
us auf 


‘ m 
N illiam F. 


nanntem Preiſe 
der 
des 
bei 
von 


an 
‚und 
30 


—— 
oulevard, Grund 
tbet 827,500, 
an Bertha 8. 
worden: 
yelarnt geme 


pe 


Hybv iſt 
Haentze 


N eming— 
-fauft 


»rkar der Hreis wurde 


f 
tt. 


Wieranber Beifeld 
Hirſch haben ein 
Front 


und Morris 
Grundſtück 25 

an der Clarendon Avenue 
yiichen der Grace Straße und der 
Sheridan Road, zu $10,000 on die 
Martha Waſhington Gandies Co 

weiche dort für eigenen Ge 
preiitoctaes Gebäude 


Zu $5200 und 8551 


von 


— 
M 
45 


521 


J1 uu ein 


er- 
An 
\abrfünft hat Hen iry 
Mar Symen 

nel 

eg ut | 

ein bon ihm 3 


dr 
von 800 


onadegebäude, 
Boulevard > Vet Court, 
826 0900 auf eine Reihe von Johren 


—*8 


hiaan 


ene 


Truſt Co. 


Dom Stamm der Hin. 


Hoffmann angeblich durch uialück 


q n 
12 Sıoho 
iche Liebe 


in den Tod getrieben. 
er angeblich ſe 


Alma 
Marihrie.o Ave. 


Nachdem iner sr 
Thoß, Nr. 
‚ einen 
und einen A 


342 
Heiratsan 


„aut tee 
sfönigin 


Kofaını. 
orb bedom— 


ſchoß ſich heuiſe früh der 


Schriftieger Meter Hoff— 


1221 Niemport Ave 


AT. 


einhnrt } 
Juis 


Avenue und W. 


Racine 
Schuß 
veranl ıhten Die —— 
den nach der ne 
Dort fonnte nur der Ip 
Me nne3 feltacttellt werden. 
pen Zafchen des Selbſtmörders 
man —* in dem er d 
Thoß den Vorwurf macht, 
es Sviel mit feinen heiligſten G 
und ihn durch 
okeiterie in den T 


ligiſten, die den 


Aler 


X 


einen B 


arrıahoe 
siAdL WEIL 


einem Kellerzim ner 
3214 Meit North Aperite 
————— 


im 


Die andere Seite, 
Thoß äußerte 
„Mit 

vorigen 

ich 


Flter iin nt 
Lv ‚ih „is 
‘ 


folat, 
den ich 


ich, wie 
Hoffmann, 
Jahres 
nicht verlobt, 
Er hatte mir 
Gunſten jeiner 
nuägeftellte Lebensverſiche— 
in Verwahrung gegeben. 
Nor etiva a Wochen verlor er jeine 
Stellung. Bald darauf veranlaßte er 
mich, ihm Das mir anvertraute Geld 
— — Als er mich dann er— 
uchte, mit ihm auszugehen, lehnte ich 
5 mit der Erklärung ab, daß er jein 
Geld jelbit brauche und ich ihm nur 
raten könn te, damit recht Iparfaın um— 
Das ſcheint er mir übel 
nommen zu hab Am 11. März er— 
ſuchte er mich ſch riftlich, mehrere 
Geſchenke, die er mir gemacht hatte, zu— 
rückzugeben. Ich kam unverzüglich 
der Aufforderung na Bald darauf 
teilie er mehreren meiner Freundinnen 
nit, daß er mich und ſich ſelbſt töten 
werde. Acht Tage ſpäter ſetzte er mich 
telephoniſch in Kenntniß, daß er einen 
Revolver in der Taſche habe und Allem 
ein Ende machen werde. Ich danke 
meinem Schöpfer, ſo gnädig davonge— 
kommen zu ſein.“ 


— — N 


— Selbſtmord im Gefängniß be— 
ging in Totjo, Japan, Jostida, der 
angebliche —— in ber 
ziwifchen japani- 
ihen Offizieren und Vertretern der 
deutſchen Elektrizitätäfirma Siemens 
& Schuckert. en nen br une“ - 


und‘ ei 


a 
ul 


fu 
d 


zugehen. 9ge⸗ 


ihm 


die 
daß er nicht genügend 


ee 


nicht 


a uf der 
\ ten zu beitchen 


fennen | 


| Scrutrat t ift untätie. 


Fran Youngs Anhang erzwingt 


Vertagung auf Montag. 


Geihäftsiente mürlfen warten, 


Haltung der Anhänger der Superintenden- 
tin macht 
von Rediuungen nnmöglcd. — Bums 
melnde ftädtifche Angeitellte erwiicht, 


Eriedigung und Bezahlnng 


— — — 


Der Schulrat vertagte ſich geſtern 
bis Montag, ohne Geſchäfte zu erledi— 
gen. Verantwortlich war dafür die 
Gruppe, die hinter ber Schuhuperin 
tendentin Frau Ella Flagg Young 
ſteht. Sie erzwang mit Hilſe Präſi— 
dent Reinbergs die Vertagung, unbe— 
tümmert darum, daß ſie damit die Er— 
ledigung wichtiger Geſchäfte, vor allem 
von Rechnungen von Geichaftsleuten, 
die infolge dejjen länger auf ihr Geld 
warten müſſen, —— Zwei 
Gründe waren für die Haltung des 
Anhangs der Frau Young verantwort- 
ich. Er hatte beabjichtigt, den bon 
ihr empfohlenen Zehrplan zur Unnah- 
me zu bringen, gegen den jich ftarke 
Oppofition erhoben hat, mufte aber 
jcymerziihe Entdedung machen, 
Stimmen zur 
Stelle habe, um jeine Annahme zu er- 
zwingen. Wußerdem beitand Cchul- 

3. J. Sonfteby auf Aner- 
fennung der vier Schulfommiljäre 9. 
DM. Huttmann, 3. 3. Dibelta, C. DO. 
Sethneß und Kohn E. Harding, die 
Mayor Harrifon nach Superiorrichter 
Foells Entſcheidung unter völliger 
Nichtachtung der Gefehe entlaſſen hat. 
Kommiſſär Soniteb np verlangte To= 
t nach) Eröffnung der Sibung, daß 
Namen ber ‚bier widerrechtlich = 


fort 
die 
geſetz 


und wies dar auf hin, daß ernſte Folgen 
= eriwarten jeien, wenn die Entichei- 
dung Richter Foells nicht 
würde. Sofort beantragte Kommillär 
Charks ©. Peterfon, ein blinder Bar- 
teigänger der Frau Young, Vertagung 
der Sitzung; Frau MacMahon, eben— 
falls der Youngſchen Faktion angehö— 
rig, unterſtützte den Antrag, und Prä— 
ſident Reinberg erklärte ihn für ange 
nommen. 

Vor der e der Anhe 
der Frau Young 28* e en 
Türen eine Beſprechung gehabt, 
er Pläne beriet, 
aus 
durchzubringen, feſtſtellte, 
nicht genügend Stimmen 
haben ſein würden. 

Der Disziplinarausſchuß 
terrichtsausſchuſſes ordnete 
ekung der Lehrerinnen K. 
E. N. Roberis und 
von der Hancock 


vertraden 


ın J 


Sitzung hatt 


um den non der Suver 


dafiir zu 
des Un 
Die Der 
D. Murphy, 
Margar 
Schule 
fonnten. 


et Sonmo 
an, die 


Darfbebörde bleibt jei 


Die Südparkbehörde beichioß aelter: rt, 
führung ihrer Irſchrif 


2 und die — 


Durch 
‚den | 
Grantpart für Nundgebung Der | 
Srauenrechtlerinnen am 2. Mai 
nutzen, nicht zu aemwähren. 
Schreiben Gouverneur Dunnes, daB | 
der Bar für den Zweck zur Be rfüaun, 

aeitellt werden folle, machte feinen Ein 


eine 


zu be 


Ein | 


| drud auf die Parkbehörde. 


Die Behörde mies auch ein Geſuch 
von Henry Paulman, die Benutzung 
von Michigan Boulevard von der 
bis zur Rando —— für eine 
Omnibus en, ab. Paul 

beab fichtinte , eine Omnibus- 
linie von der 12, Gtraße bis 
Blazı Hot ir. und 
Ape., einzur Die Gefuche Dreier 
anderer O S mniöuggefel Ichaften werden 
meraen Nachmittag in einer Sonder 
ſitzung der Parkbehörde im Unmalts- 
füro des Präfidenten Hohn Barton 
anne zur Verhandlung kommen. 

Ald. Charles E. Mexriam und 
Paſtor M. P. Boynton erſuchten die 
Behörde um Einzäunung 
vom Jackſon Park, der als Spielplatz 

ader benuht werden ſoll. 


Ap J 


zum 


ri 


Ro 


— 
es 
m 


rick 


für kleine Kir 


| Fragt fein 
Bruhband. 


Nadı dreisiniähriger Erfahrung habe il für 
Männer, fsrauen oder Kinder einen Apparat 
bergeiteltt, welcher einen Bench heilt, 


Ich ſchicke ihn zur Probe. 
icht babf 


‚babe ig 
beiliegen 


alles dere berfi 


Hi dt yente 


Eh 


Dies it G. €. Broofs, Avyparats, 
der ſich ſelbſt kurierte und seit mehr als 30 
Jahren andere Inriert. Wenn Ahr brud» 
leidend seid, imhreibt hm Heute, 
mKoupon und ıh Idide Euch mein illuftrirtes 
Buch über Brühe ınd ihre Dei lung frei, weldes 

meinen YUnpuarat, reife und } amen bieier 

‚ welde ibn p ten ımd aehe It murden 
eigt. Er gibt au I ch ——— wenn 
le anderen teblid J Veachtei teich gebrauche 
= andagen »der Lügen. 

Euch auf Krobe, umg 

Nabrheii *F ge. Ibr ſe Hd der Ri bier, 
3r einmal mein illuftrirtes Vu) g 

ſehen 3. gelefen habt, werdet Ihr ebenfo en 
zück wie hunderte meiner Patienten fein, deren 
Briefe Ihr auch lefen Fönnt. ült untenftehe 

ben jreien Koupon aus und Ichidt ihn heute, 8 
wird ji für Euch bezahlen, ob Ihr meinen Ay 
barat probirt nder nicht. 


Erfindrr dei 


zu beweiſen 


Freier Informations⸗Koupon. 
C. E. Brools, 
2185 State Eir., Maribal, Mic. 
Bitte fen Be Cie mir ver Boft in einfa- 
dem Umfihlag br illuftrirtes Bub und 
bolle Austunft über Ihren Apparat für die 
Heilung don Brud. 


Name. -.......nn„nn.....n.n......... „n....... 
Mdreffe..essssssuen u. 


Etadt. m .6444*4 ... Staat. “...... 


—0 — F e 


inder'® 


sarbeiteten 2 Re Dehrpla nıW 
dad | 


12. | 


x 
ı Eharles 5. 
| entgegen werde, Ste werden am 1. 


ı und 
iS teuerfra gen 


eines Teils | 


| Abteilung für 


Pihlfeldt 


WVerhandlung vor der 


Ghicaas. Don er 2». mar 1014 


Die nachitehend angeführten find nur einige Beifpiele der vielen 


gelderiparenden Bargainz, die wir vfferiren. 


Iiniere beiden 


grosen Läden jind vollftändig angefüllt mit den neuejten Früb- 


jahr-Entwürfen in Haushaltungs-Nrtifeln, 


Ahr werdet hier 


ein rgohes Wanrenlager und ein reichhaltiges Sortiment vor- 
finden, und unjere niedrigen Breife werden Euch überraichen, 
Da wir für zwei große Läden und unjer „Mail Order‘ -Geichäft 
einfaufen, eriparen wir Geld an unferen Einkäufen, und des= 
halb Fünnen wir wiederum Guch an bei uns gemacten Gin 


füufen Geld eriparen, 


Ein großer Tiih=-Bargaiu — Colonial-Entwuri, 
— —— und gerieben, 


große 45-3öllige zu. 
maſſiver Fuß. 
jetzt offerirt zu 


—— 


Der Laden it Dienstags, 
Tonnerstags und Samstags 
Abends offen. 


RE ZERR 


DR — 


up 


beachtet | f 


E (sine: bequeme Go-Eart, 
K wurf, aut acarbeitet und verbitrat für 
a die Bequemlichkeit a —* 

815.00 Wert - 

offerirt zu... 


hübſcher Ent 


der 
wird j 


A ARTE 


Zwei Pühen: 


4105-07-09 
$, Ashiand Avenue, 


nahe 47. Straße. 


i327-29-3i-33 
Milwaukas Avenue, 


nahe MWosd Strafe. 


Behörde hielt aeitern ihre jühr 
die — 
Barton Vayne,— 
ersberger, 
Rey 
Neil, 
rinten 


Beamtenwahl ab, 
Ergebniß hatte: 
räſident; Joſeph Donn 
Rechnungsführer; George 
nolds, Schahmeiſter; 

> 


a)* —.» 


Robert Re drie 


& 
Sohn 


M 
„it. 
86 > 
ses N . 


11 
Du per 


Sekretär; 
dent; ‚ Aniva 


>} tän 
oluutsait 


auch Die ( er N 
ſchaft übernommen hat, 
tern an, daR er auch die | 
alten Ancertellten Der 


x y WE - 
J ift William F. 
N 


künd 


digteg 
letzten beiden 
C rn 


Ines, 


ksffunmon | 
„ungen 


Upril „gegangen werden.” Strudmann 
und „ones find jeit mehr als zwanzig | 
sahren Hilfscounthan! välte geweſen 
galten als erſtändige in | 
St S dem Zivils | 
Soilte Det 
unft Das Amt des | 
** ins Leben ru 
fönnen fie auf MWiederanitel 
nipcuc erheben. 


Sachbe 


— ſind 
dienjtgefeg unt 
Countyrat in 

Countyanwalts 
fen i⸗ ſo 
ung A 


erit 
2, 
I1 


Bummelei im Brückenamt. 
Die ſtädtiſche Zivildienſtlommiſſion 
begann ern eine Unterſuchung ge 
wiſſer Antlagen, daß Angeſtellte der 
Brückenreparaturen ſich 
egelmäßig um die Arbeit drückten und 
faullenzten. Stadtingenieur Sohn | 
Ericfon, Brüdeningenieur Thomas F. 
und James = 5 bon der 
Sipildienfitommiffion mohnten- der 
Kommiljion bei, 
zu der alle Werkführer der Brücdenre 
paraturabteilung geladen waren. Nah 
der Verhandlung Fündete Stadtinge- 
nieur Ericjon an, daß er AUnklagen ae 
gen die folgenden Angeitellten erheben 
werde: Werfführer W. R. Carmody, 
Wertführer James D. Mefinlan, 
Heinen und ‘a: 


aejt 


Hilfawerfführer John 
cob Olſon. 

Auf Veranlaſſung des Stadtinge— 
— hat die Unterſuchungsabteilung 
der Zivildienſtlommiſſion ſeit dem 6. 
März im Geheimen die Reparaturab- 
teilungen überwachen laffen. Nur mwe= 
nige ftadtiiche Beamte mußten darum. 
Die Unterfuchung hat ergeben, daß ae 
wiife Arbeiter ihre Pflicht nicht aetaı 
haben. Hilfswerfführer Heinen wurde 
im Laufe der Verhandlung gefragt, 
was er davon halte, dah feine Unter 
gebenen an einem aewiljen Tage don 
halb drei bis halb fünf Uhr überhaupt 
nichts getan und dann nad Haufe ge 
gangen jeien. Er bezeichnete e3 al3 
unmöglih, aber Brückeningenieur 
Pihlfeldt belehrte ihn, daß er diefe Be- 
olachtung felbit gemacht habe. 

Die Unterfuhungsbeamten beric)- 
teten ferner, daß Angeftellte regelmä- 
Big zu jpät zur Arbeit fommen, daß 
fie regelmäßig faullenzen, da fie 

ährend. der Arbeitsſtunden Wirt- 
Fsarten aufjuchhen und fich Bier holen 

jien. 


Hat 


| 
I DEL Zie tra 


| balj mir wieder auf die 7 üße, 


Speziell für dieſen 
Verkauf. 

Ein 100 Stücke fei— 

nes Dinner-Service, 

wert 818, frei mit 

einem $100 Einkauf 


3 Zimmer ausmöhblirt für 


562.50 


5.00 baar, 4.00 monatlich) & 


4 Zimmer ausmöblirt für 


534.50 


aar, 5.00 monatlich 


Liberty" Waſchma- 
Irbeit u. m acht de n 
Die einzi 

> Sabre 

ftehend oder 

one rirt wer— 


Injere „Union 
ſchiue Ipart 
valchlan leicht, 
te, die für 
lann 
fivend 


Wir haben eine große Auswahl in Oel⸗ 

öfen, Gas-Blates, Gasöfen, au 40 

Arten in Gasherden, zu jo niedrig als 
85.00, 


DICH! 


Unfer fvezielle Gas-Range, — 
eritflaflige Konftruftion, ein quterBader, 
und aroße Eriparnig am Gas, fpeziell 


marfirt — 5 1 6.75 
Zwei Lüdent 


1327-29-31-88 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Strafe, 


4105-07-09 
$, Ashland Ava | 


nahe 47. Straße, 


Alaska und Yukon Vionierfauft 
„Duffty's“ mit Goldſtaub 


s Pure Malt Whiskeny“ ſeit den it den — zwanzig Nahren benußt und fi 
er ibm Seiumdheit nd Die Kraft verleiht, die Mühjeligfeiten der ent» 
legeniten Goldgräberla; ger Dieses Kontinents zu ertragen, 


„Duffy 
daß 


re nn — 


N N 


la und jeine Hütte darftell 


elfung hatte als it um 
metallurgi Yabren ’92 und 93 — befand ich 
einem cl Zuitand infolge von barter und anitrengender Arbeit. — 
rhielt ſpez iell für mich Durfv’s Pure Malt Whtsfen zugejendet — tief in das Innere 
Madre i 200 Meilen nordweſtlich von der Stadt Durango — Eu 
ſo daß ich die Mliibieligfeiten dieies Landes ertragen fonnte, 
Jahre alt und es tit ziemlich verichteden von früher, aber troßdem 
ich mir ſo ung wie je vor — ich kann mich allen möglichen Strapazen unter⸗ 
ziehen. Ich ‚gelte als einer der allerälteiten Pioniere von Alasfa und vom Yukon, da ic 
im ‚Xahre ’77 den eriten legitimien Ber * u in Alaska begann, ehe ich nach Mexiko giug — 
ich baute die erſte Quarzmühle in Alaska und gewann das erſte Golderz aus dem 
aber meine Kräfte laſſen nach und ich benötige eines Anregungsmittels, wie Ihr „Duffy’s 
Malt" eines it. 
„tr fünnen dies 
möchte ger von Ahnen erfahren, 


‘abhren in Alt-Werifo eine 
‚na —— — das par in den, 
Ide na lichen 


Als * vor Anſt 


x Iyahrr a 
Gebirge, 


Ich bin jetzt 67 


komme 


hier auf Hunderte von Meilen in der Runde nicht befommen, aber 
ob Sie mir nicht monatlich ein paar Flaſchen von 
Ihrem Elixir ſenden könnten. Wir haben hier kein Kourantgeld — unſer einziges 
nnt iſt Goldſtaub — der Handelswert desſelben iſt 817. 00 per Unze. Ich erſuche 
Sie, dieſes an Stelle von B aargeld anzunehmen und lege davon % Unze für Sie "bei. 


den Sie mic da für ſo * on „Di fy's“ als Ihnen möglich it, — Georg E. Pilz, Yad 
Aade Greef 


Dufiy’s s “Pure Malt Whiskey 


iſt ein ſe mildes, fräftigendes Anrenungsmittel und Tonic, das jedes wichtige Organ des 
Körpers in alinftiger Wetie beeinflußt. 8 baut die Gewebe auf, regulirt die Herztätigfeit, 
fräfttgt das Gehtrn, verleiht den Muskeln Stärke und Spannfraft und bereichert das 
Blut. Es jetst alte Yebensfräfte in Tätigkeit, fördert die Verdauung und jetzt € Sie in den 
Stand, aus den Spetien, die Sie zu fich nehmen, alle Näbritoffe, 
die fie enthalten, jich anzueiagnen. Es tit unichätsbar für üiberarbeites 
te Männer, jhmwace Frauen und fränfliche Kinder. 8 ftärft und 
hält das Spitem aufrecht und fördert gute Gefundheit und Lang« 
lebiqfeit, macht alte Leute jung fühlend und erhält junge itarf umd 
fräftia. Seine ieltene Weinbett und unverfälichte Qualität haben 
ihm die Gunst der ziviltiirten Welt erworben. Er tit beifer als 
Arznet — er wird Zie achınd erhalten. Berfauft in veritegelten 
Tlafchen von den meiften Mpotbefern, Grocern und Händlern, $1.00, 
The Dufiv NRalı Whiskey Co., Rocheſter, N. 9. 


ich 


sol) V 


—— — hat gewöhnlich mehrere | — Drohung. — Die ſchulpflichtigen 

eute unter ſich, die er in Paaren nach Sprößlinge müſſen Schwamm und 
—26 enen Stadtteilen ausſendet Kamm über ſich ergehen laſſen, wäh⸗ 
und daher nicht kontroliren kann. rend die Neſthocker ſchadenfroh 

F | 

— Das Ertennungszeihen. —Sat!: 
Haſt ſcho' a’hört, Seppl, d’r Balzer 
Font iS a Doktor wor’n? Seppl: 
No, dös iſt was recht's, — der hat do 
als Bua ſcho' a Brillen trag'n! 


— Gut gegeben. — Gnädige (zum 
Stubenmädchen): Na, gottlob, daß 
Sie ſich endlich das Patchouli abge 
wöhnt haben und jetzt Veilchen * 
nützen Stubenmãdchen: Na * ä 


dige —* wu ni doch on. 
a kann m 


UT 


Das 
Schule!“ 


Sühner: Problem gelökt 
Die Natur wollte dab Hüßnee 


jih felbit wärmen follten 
von "Federn gleihm 
Körperw ärme, Der 
ſuchte die Ratur zu ber 
tünftlihe Wärme. Refu 
Verkufte, ſchwache nüden. 

Perfection Yeather 22 und 8 

für die Ktüden auf 

wärme, d 


1g8 


us 
Schauen. „Sa, ja, wartet nur,” fagt die 
Mutter, „ihre müßt auch nal — in bie 


i 





Das nächſte Senefi iſt das des all⸗ 
gemein beliebten Karakterlomikers 
Heinri Söienfe Id, E3 findet am 


Sutterlloffe 
Don versfag ſtat u 


nd ges | ur, 8 arena Rn LAT FAR, 1500 98. Neiter 


Finden 


—re 


— — — 


Der Wandertrieb 
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Nationale 


ter! nut, Daß der | 

feinen Mi tigliedern nch zefnjähriger 
Mitgliedſchaft die eingezahlten Bei— 
träge mit ſechs Prozent Zinſen zurück— 
ul + oe EoLzL! en zuru 4 
(ft zum Ser? em Apotbetern | Alfred Eodzin an, Das aus Vater, | Eingemweibe gejund rhalien. Vergeßt zahlt. 
ae ments, Aberall, au De uud | ame; Göhnen und Tochter beitehende | Eure Kinder nicht. ne ihre einen | Ra 
tauf umd empfohlen in Chicago bon." 


ch der VBerfammlung findet ein ge- fein Wort! — Wirt: 3 der Lyrik. Sreie Klinit Dre 
“tern. Pe Duarieti genießt in garage und Ame- | inneren Trgane Daben eine ie gute jonfte mütliches —— bei. freiem 3 Oihmeigen gewöhnt, der it! — \ Alle Eingeffeiten bes erienturfes * m. —2 — und 
I wei8,aplematia Fila —— Ruf | 2... —— enthält ein Flug A — 


Zllner Streich⸗Eine 10: Schacht nir nur, wie es dieſer ller, Elementar-Grammatik, das 
Brüſſel den Pianiſten monatelong * und in Zeber und 


» . — z Aarrtr ab (a. —8 born > 
d aushält, der figt * u galt: h unge Deutſchland, den medernen 1321 N. ‚Ola 
Aufnahme ijt am Sonntag frei, bend bei den Stammaäiten und  deutichen Roman und moderne beutfehe 


Sısres { 


ul⸗ Hl 


anne 


ur 
7 





Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 19. März 1914 


NS ehiahtrieb. Banerlaubnificheine. Verlangt: Re und Kaaben. 
* Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 80. 00— * (Anzeigen unter die er Rubrit ı Cent das Wort. 
89.55 per 100 Bhund: mittlere bis gute wurden ausgeitellt an — -- - 


2 a a Stiere, $7.75— $5.60; aute bis ausaefuhte | 3459%—54 N. Eraivford Ave, 1: u. 2- ſtöck. Back⸗ Verlangt: Junger, friſch eingewanderter@chuße 
. Kühe, 85. * 8.75; gute bis ausgefuchte ftein-Laden: u. Ylatgebäude; E. Euaf, 38000. — * 124 Reilen von Chicago. Nachzuſragen 
a e n 8 e Kälber, _$8.25—$8.75,; „Native Bull5“, | eoic—ı18 S Dalley i 1-ftück, us 2uelt Tale © 


N Ave., zwei Frame⸗ ei. 
35.40 Refidenzen: EC. U. Elch, 33200. 


Schweine. Gute bis ausgefuhte Bölelivaarr, 


| 7136 Indiana *lve., 1-jtod. Badttein-Nefidenz; 
i Br 9° .70- 38.70 ber 100, Pfur * aute bis aus⸗ | H. Zander Heid, 500, 
Unsere auf's Höchite aefteigerten Ablieferungs-Fazilitäten, die ae tüchtige Bedienung und die wunderbaren Werte haben diele geſucht 


„erlangt: Stallmann, mub ®Bierde —1 
lönnen Graham Daniel Co. 1241 HYarrilon 


Suitger Mann, um das Cleaning, 
Deeing und Spotiing zu eriernen, Hifcher, Kolb 
Kc 40) 8, Madilon Str. 


| 
| 
| 
\ 
J 
"| 
S7.50---88,.00: Eber, 75— 84.00, a. Eley, $i600._ an nn 8 * —— ——— ion Ge. 
n — Scha ſe. danbe Fewhe5 00 Rund, >43 S. Morgan StU., töck. Frame⸗Reſidenz angt: Junge an Brot. 2151 Soutbvo 
Arrangirt es, Euer Mittagemahl in] ce ee ET so. 30 "| „3. &, Sobnton, 82500, 2, Sramestefiben "I senue. 0 1 Southvort 
Verlangt nach unſeren Profit teilenden unjerm 5. Flur reinen 9 !abrungsmittel- 8720: tive” Neariings“ 86.30-80.05; es net Aipe., 1föd, Sec i; * — —— — 
i ſi Fi - - . Kative mes‘ Rn or 3 * — * * * \ lanat: Gute ı 
— te (l } Cafe einzunehmen. Die Na brungsmittel, — EN arg » on 101. BE, 2ctöd. Srame-Flatgebüude; | , „gertan Sted gu *838 ebfter Abe. ® 
fi in 75 — i Die ı ie { kl, ı d, Ss he 
fauf und find wie Baaraeld in 75 Depart⸗ — |.Home Goofina“ und Bedienung ſind — Mellerstprodnste, RK. Benmig, $3000. 
ments im Großen Laden. Xeder Stamp — —E teens} B r * 


(um Berſandt) *88. 75 gen 40 v %. Mionriccho Ave,, 2:ftöf, Baditein-Flet 
= o EXLYuE ee ö * | J DIS ausgefuchte  Trleifheriwanre 
Srübjahr-Challenge von 1914 zu ber großartigſten in der —RE des Großen Ladens gemacht. Der Verkauf ſchließt Samstag Abend. 


$S 65— 85,80; gute bis „aus Zgeſuchte Ferle! 


5—. FJ. J 5 Berlanat: 
daude: E. 3, Janſon, $5500, cılanal 


ort Sonore Ste. Uſtöd. FrameReſidenz; 


4 98 Sir ſtöck. Brich Reſidenz; M. READER Si 
Saszeichnet. Es iſt ein Erpreß-Fahr— Greamerh“, extra, d. Bid. 434 .W. 28, Zr, 1-ftöd. BridNefidenz; N 
bat einen wirflihen Baarwert. The Big Store ChicagosEconomy Conter üubiblenft vorhanden. — ** 


— $3506. Berlangt: Erfahrener Junge an Doughnuts. 
Woites Pr 
Firſts“, das Pfund 0.2 


California Ave. 
Nr. 1, das Pfund.... 


528--30 GKottage Grobe Ade., 1:itöd. Baditeir 100 ie SUENRENE he 
. und Rontren Lagerhaus; ihn mas Mbilpott, — 
2, das Pfund 


Dies ift der Schub:-VBerfauf, der beute Be 


$12,000. Berlangt: Junger Bäder als dritte Hand, $% 


101. 8, Boll Str, 3⸗ſtöck. Backſtein⸗Flatge⸗ Madiſon Str. 
⸗ 


Lüude; Doleph Gande ie, 6000. 


Sof 


das Dußzend .... 2440 * Abers Aven, Aſtöck. Backſtein-Flatge 


Berlangt: oort, Uebäcker. 2380 Milwaules 


uonus 
bäude: HD. Benni, ‚5500. Avenne. 
Das» 


in ganz Chieago Aufſehen erregen wird a , das Dusenb-.. 0, 3i2, 9817 Ehbarles Zir., 1:itöd. Frame » Nelidenz; 


Vingree Damen-Schube zu 6Oc am Dollar 


Um fell Baargeld anizutreiben, at die Pingree Shoe Go. von Detroit 
EEE: EEE ENDE. 
mit ihrem ep aufgeräumt 


Pingree's ſeinſte 330, 54, 55 um 56 © zone u 2.45 


EEE TEE nr EEE BE EEE ST —— ———— ——— — 


Berlangt: Bladimitb Gehilfe, au Holzarbeis 
tee für ag: tarbeit, 5507—U e Albland Ave, 


e ıngt: Sineider. jtetige Arbeit während 


m Dur n * F icano !ive., 2-ftöcd, Baditein-Ladens ” J 43 
Rahmläſe, Twins“ d. Bid, h Soit 3. Ebicago !ine., erann Jabres. 19 W. Adams Str. 


p de: U. M. Sandler, $5S00, 
„Pouna Ylmerica“, das. Bid. X und Slatgebäude; A. W 


I “ 
za 


..4 


U 524t Warwid Ave. 1-töd,. Frame⸗ Reſidenz; — — — 
— Klum. — — Verlangt: Redegewandte Männer, 
Schweiger, das J— 5213—19 Yovejoy <ive., zwei 1-ftöd. Srame-Ro» welche im Stande jind, billige uud gute 


' Sa3 Win ſidenzen: J. A. Cripe, 83200. Lots“ auf $1.00 wöchentliche Abzch! 
zım tburge T 20 DIR: 00 . ? * K 9 * Ztr 2:itöd. Frame: latgebäude}; „AD auf y.o wochen i a muy Jung 
een —— zu verkaufen. Guter Verdienſt. Rachzu⸗— 
N fragen 154 W. Nandolph Str,‘ Kosı a 34. 


Geilunet und lei. 
Geflügel (iebemd)— 2017-19 N. Iron Str, 2ftöd. Baditein-Zlas 
Hühner, das Pfund........ ii gebäude; D, CE. Miro, ‚514,000. * 
Eprings“, das Pfund. ..... 51, | 2228 Byron Etr ſtock. Bacſtein⸗Flatgebãude 
Irutbünner, das Ptund.... | _.%. Zabenb, $5000. . + 
Hähne, das Pfund.......... 2 BW. Beiden Abve. 2ſtöck. Backſtein⸗Flatge⸗ 
Enten, das Mund. ......... 0.16 — biude und Barage: W, Snacjiedt, are 
Gänſe das Piund. eure 8 3, Artefian pe, 1-jtöd. grame-Dffice; 
BE | Didini sr50U 
* J— late! Didinfon, 2500. 4. * 
dälber (geſchlachtet) ey töe ame 
——— 60 Niro — Mi Qi 620 Musfegon ve, 2 ſtöck. Frame⸗- Flatge— 
60-- 20 Kid Gewicht, Kid. — bäude; I. Zuramsfi, ‚32500. tein-Wobnbaus Mann für leihte Dfficear -bei t; muß 
50--110 Eid. Gewicht, Kid. 0.13 r 2751 Zonby Move, I-rtöc, 2 afftein-Wohnbaus; | volniih und etwas englifh fpreden. 
) 10 Bd, icht, .V.l Ibeis, $4000, y er inrangs s12 die Node, Anzufragen: 4533 Eüß 
S»eumie nnd wende Sifbod Str., 2ſtöck. Baditein-Slat ornlan A 
| 
l 
I 


Derlangt: Ein stnect, stoifchen 13 und SU 
Sabren, auf einer Farm zu arbeiten; Tanıı 


gieih anlanaen; besable guten Kohn: bhüätle am 
htebiten einen Deutichen, fonit geht ein andereg 
auch, der engliih iprechen fann. Sole Mamır ad 
von Ebicago. Ehrilt nut jum,, Budi ey, N Ju 


— — — — 2 


Hunderte von Dar ! r e Schuh-Abteilung heute — weitere — | werden —— hier an Mei, SIE. Z.nd Hedi 


\ * i ‘ hi ee a =. (etaebä ıde: Kernard i ler 217, 00, 
——— Bar Srape Fruit, die Si ee — 5 ER h — tog. Frame- Flatgebül 
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daß fie ji auf einer „Rand“ mieber uote - u | A A hıger Nartı a ee ne ©. De es, si Camıgoog Sir. u e mio 
Pr ‘ chttai agte Die ! Intan Minnmi SWunsin 7 5 oa 2 35,5 2000. n Na un latgebäude; 4. A. Medenwald, 875009. — — A. ede YArteitan a — 
anfammelten, brach mit siner großen Verfaff 323 immo —— ueppe Cirami, Angela All — er au »,0n zuſh 1 Bernon Mpe., 1-ftöcd, Backſtein-Reſidenz: WB.,* ! rteflan Stue., Seht: Mann | ucht Ete sllung fi 
Zahl Gehilfen dorthin aut, = 68 funa auf 2. i i 01 alhiero, Aulia Ztaı | JWeigen Bufhels Mais und 308,0 15 Gaitivo ve, ; Srame:Neiidenz; John W. Uteſch, 510,000. Borter oder HYausmanı. dr: B 470 Ybende 
; : ß na aur DIE I ic nun 4ußeren ttban 9. Enale, Sara > olt t ‘ 3.1 9 Mer — ig ’ * Navi sin i $. ſüdl. von 83. tr voſt | 
wurde ihm aber ein Dokument vorge- ® 0 Brautigan, Angıtt Pr "Shtie., 60 bei 125; 6 En : — 
t zifd F 682 Rockwell Str., öck. FrameCottage; "Str — ee 4 Mg ET a = er 
. . e o * i or Srbitein, 2 | | : Sırli | 1 — Sof 7 Hd, $1: fee an I - ns, FIo00, , a u Deutſcher Bartender, Lunchmann, fucht 
| —* Die „Bure Oil G: 9, u in Han Hab ! A dt an tin, uen perrs, ! > | 1:4 14 ai N ROLL- &Kufi 97 n vedr ve,, 2:itöf. Baditein-Slatae y jan orib sr a 19 ee Kate z._ i stiae teile, Franz, 560 Ws, Yale Str, 08 
2 % * ilter A. Schraeder tae Barnes, i . en =. n baude: I ivanef, $ 3700. „tr... = x — = i * 
Freies Haar-⸗-Mittel. burg, ein amerifan iſche es Geſchẽã ä tt, wir s Gen ; or sel. ai k bel hi i eingewanderter Mafchimiit 
) C e \ a. £ * 46 3.1 . on „ Ditfr.. 2 be fyrchht yeit rein Mil 520 RR 5 7 
o 38 2 . zn — bäude: S. Ret 34000. Noch Et, u Dee 29 — rcian Mat, ꝛeꝛd * 
Lat mih Cud eir freied —— ſenden w — Eballand, abte G dudt 26 768 ‚„ Mat „ Iftöd, Baditein-Reiidenz; — Juzaras Undruszka u Bincent Pet mido 
Die 9 dung zeint het teben ET ODER T - a: 5 Seora 2 100 Nara Rfeiiter, 22, i Ma . . — — e ieriez, 368000. 
deutlich was Fofo für veit LER —— j ſrthur Larſon, Berthe derſon | — u0 Roscoe” 
Andere getan hat | fananiipermaltung n urg, | Adam ı yaret H ner, 52, 4 a 


tn u { N; man Nibert, Anna Lue 3 e . eykago, ven 
Meiningen, un 2 a 44 u > ee A a 5 * 
Lieferung von Re ierungabe: J m, 31, 2% Geireide und Sen. Sacramento Ave., zwei 2-itöd. Bat: Südfr., 24 bei 120: Jozefina INlegvsft an „Gelußt: Griabrener Rorter, flinfer, ftetigeg 
wi ; * zn — — baarpreiſe ein-Flatgebände: Raul Ztoefert, 310,500 Alhert Razar, 83009. de Arbeiter fucht dauernde Berbarigung. Baul 
erw iderten, daß entlichen Nichele Atabelt Antonett Mir 3 4 j (DSaarpretie,) 3 a Er J B itein. Flatge⸗ Hembourg Str 212 F. öſtl. von Weftern Ube,, duwe 110 3, Grand Ave. mdofe 
n it cht neit tt for bon einer ver SsılDc I) \ ver 30. Werzen rot, 33 Misc; r ‚ toi, u an — 5000 aattciht-Slaige ) erdft z 00; Urban Ochmwat ar Raus ee —— 
alten nicht geſtat e1, inch 9 Nnbıniller Giltian Keitäner 9° Ir Yy — — b c , 85000, 
nichtdertihen Syirma zu faufen; und | 
da der Name der 
Worten bei itehe, fo fonne ihr Anerbi e— 
cn 
in Betracht gezogen werben. 


84500, | Sampbell Ave, ATL 8. füdl. von Seit 


e 
er 
[ 


‘ —98 
Peziehungen. 


an 


Sur ji 


⸗ 14 En u * — 3 Ent . . u - 
nn . 2 Be ’ J ER > ’ F 23.00, Ju op Str ſtöck. Backtein⸗Flatge⸗ Le. biarl, » 
elches mit einem Deutich steibr — — 4 


jtöck Frame⸗Office und La- . Carventer Zir., Title, 25 bei 100; Bic, Geſucht: Ein ijunger Mann ſucht Farmarbeit 
n 19 ira 1914 baus; Edmund Gzajlowsfi, $1500, oria Podcezas u. U. durch Zi. ım Ch, an oder irgend eine Bejcbättigung. Adr.: &. Merz, 
max 0 : :4-26-30 R, Sacramento Ave, drei 2-ftöd, | George Hopala, $2 100. Afbl 13537 2%, Springfield Ave, mide 
ur den Brobbandel.) Slataebäude: Raul Stoefert, 816,500 | Emme ‘ 3. öſtl. von Aſhland Ave. — N 


4 


Ztr : 9,ftö live Xensie, 32500. Geſucht: Guter ſelbſtänd tor an Brot, 
Str., zwei 2:ftöd, Bad: u „BGBeſucht; Gute bitändige ti 
&, ztoelert, *10,500, EEE — — — — — 7 Kia 


tits ſucht ſtetigen Platz. “WBleineg, 
ſtöck. BackſteinApartment⸗ 


>; 1836 Maud Ylvc 
Firma aus engliſchen 


Mau ie, midofriq 
"Jones, 84100 Alphonse Lefikow, | a a m un 
fand Mve,, 1-itöd, Baditein Neal Geſucht: Tüchtiger deutic YVuchbalter (24), 
ce: 9, E. Edmonde, 32500, der belanmte lurze eit im Lande, wünſcht paſſende Be—⸗ 
Wabanſia Abe, löd. Badſtein⸗ Tentih-Ungariiche Advofat. fHaftigung. Kurt Stetter, 4800 Grand Blbd. 
toienbaum Bros,, 87009. 35 N. Dearborn Str. Tel. Randalpb 3200. mide 
Madiion Str., I- u, 2-itöd. Baditein- | Wobnung: 87 Oft 57. Str. Tel. ⸗AAplevoob 6671 a 23 
itatt: ır. slataebäude: E, Alunder, 33000. | Ar allen amerilaniihen fowobI al brimarliche. ‚Sejuct: Gebildeter Teuticher Tucht irgend au 
s, 120, Str, Ieftöf,. Frame-Reſidenz: JUngelegenbeiten. fib2dofadid.n | Geibält zu erlernen. Beſte Referenzen. 1907 
Ranfaitis, 22000 Emerfon Ave. midomo 
Yaflir Str., 2:itöd. Frame-latgebüude; EEE EEE NETTER . 


— +. — 


Scheidungsllagen. 


Soſo exaeugt Haare, verſtarn Sugenbrauen | wurden eingereiät ‚on: 
Yerlängert Wimpern, gibt grauen v i 
henem Saar feine natürlibe farbe wieder 
feitigt Juden, entfernt Ecbinn, und macht das 
gar von Mann, Frau oder Mind fhmer ım) 
bön glänzend. Sendet Freilsupon bente, 


Breiter $1. * Palet Koupon. 
Göäreibt Euren Namen und Mörefje auf oie 
die untenftehenden punftirten Linien, fchreie \ n: Sennie gegen Gdivard 
det ben Koupon mas und fSidt ibn an die 


— — — 


„og 6; ir, ; 3 >» Schneider, $3000 E MIL H. Ss CHINTZ, Geſucht: Cal Tebäcer fucht itetigen Plab als 
J x zwi i ’ 8 u . * * * — F 5 Erfahrur N 
s i Er 3626 N. Racine Ave., 2-Mtöd. Baditein-Flatges erite — — oe, Sriahrung. u 3 
| ’ 8: Mech „Spring Patent3“, 50 da Fab; yäude; Anton Schnridt, $4800. * 139 N. Clark Str., nahe Randolph —* ee — 
And rora E. Hinman, 3 Ri Kroge 52.90, „sirlt Glears”, | 521 t, Epaulding Ave, 2:itöd. Badliein> 
it1lade 39€ Ihr > m. ) ı t I E 5 1 


— L“ Station mido 
ute + winter patents” tute Wohnhaus: E N. Wallgren, 34200 G 1d au a ** 3 — — —ẽ — ⸗— — — 

nn  Alld tee = — u er, U PJ% es i > > ie, Wohnhar >; E. M. | | AQgTeN, P3-UV, a berleiben ute erite 0 * — un nie ie . 4 

Beer Em, — $4.20--$4.40. 1640 Mansfield Ave, 2:Itöd, Baditein-Flatge € au verlaufen. Xel, ——— Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Kuchen, Brot 

v0 evb Dal 1 Beatr ce M. es J. 23 = 1. (Werlauf auf den Geleifen.) — Reiteg Ti. b&ude: D, Sobnion, 85000. 

Srecman L, Andrurs, Hofe Groenival . e l r b es Ti 


inididofafo® und I Biscuits, jucht Stelle. Telepbon: DOscar 
2 hr IN J — 
u ne E ‚toeniwald, 22, ntotbb, 810.50—817.50:. Nr. 1, $14.50-- | 334%, Chicago Ave,, S-ftöd. Badftein-Laden- s edulg, Velln 00 08. mdofrig 
S ae mg nd wiora DB. Emitb, 26, 236 $15.50; betes Mlfalta, $17.00—$18,00; und Flatgebäude: 3 89000 _ — — —— —————— GE 
ohn Buſcher, Anna Fananna, 26 sefucht: eläffiger U , 
ö — > . * in 4. Shor Ma + * 
I c ich, Sarah Goof . Badaben, $4.50—$0.50 Paditein-Flataebände; a? SaBafien, 0288. Kleine Un ei en. ze. —— ung. wiünicht guten, tetigen 
n ırı 5 U gegen Harryd W  .. stllram & m, zarab Goof, 50, a 1 a a 97 18-22-26-28 Dit 77, Str,, sier 2-ftö ad: ieh, AL 

ati, Obio. Legt 10 Cents bei, ın Maren afien: 1 » acaen Mintero N. Ugalde Ver Ibom as ion, Anna Campbell, 40, % Rlceiamen, „Eoumtrh Lot3“, $0.00—$13.59, 4 v 
ober Eilber, zum Zeiden dak Ihr e3 ernit Iaffen: Salltaw aegen Warie Morlill, Berlaf: Er i . . 
meint und zur Dedung der Derpadimngd- fen: Zulia gegen Am. ©. lad. Xerlaifen: } 
und Rorioloften, und mir fonben Euß 1 Birdie gegen A. 9. eCartoll, Berlaffen: MI. 
fort ein bolles $1 Palet, vr Boft, franlirt dert genen Gecilia Nutlowsti, Berlaffen; Ade 
und loſtenfrei. line gegen Lloyd H. Wilſon, graufame We 
7 bandlung; Paul E. gegen Bearl Ingram, Ber- 


laffen; Florence gegen Sohn WW. Maffie, Ber: 


iu Lincolu 7172. ITnzirog 
ſtein- Wohnhäuſer; 3. 9. Jones, jedes $2100, * * 
Stein, Joſephine Wlaichef, 22. 19, Zimotbuyfamen, „County Xots“, $3.00— | 4146 Grenibaw ir, 2:itöd, Baditein-Pfarr: B J änner ı u > nabe Geſudtt, Bartender, junger Deuticher, ſprich 
Dierian R, Schaller, Anna Stlofocar, 24, 35.00, 2 haus; Chriſtian Reſormed Church, 7000. verians —8 n 8 * engliſch * gute  Emptehlungen, soll un ae 
zalter N. Young, Anna Andrefen, 25, 20. R A Set. 4140 Grenibaw Str, 1-itöd. Baditein-flirhe; (Ainzeinen unter dieler AHubril I Cem was Wort.) | verlaffig, fuht Stelle, im, Vark, r 
Joſef Bapentf, Narie Petrus, 32, Standard, weiß, 150..2..:..:.$ .09% 


hriitian NReformed Chur, $S000. — Kerſtone Ave. City. dimido 
Zohn Vehale Jenme Rudinid, 24, 24 Seabligbt, 175 s.ucncocsenonsuee 11 oohR erbart Abe., 2-itöd, Baditein-Refiden Terignat; Erſter alaffe Port undLundmann. ——— 
yofevb Epithel, Elfie Kamvadt, 23, 19, — 12. E. % Gotias, 000. — F Beraufpsegen: 502 ante Mir, Gde Grand | , Gchuat: Deutfiher BL Meiigen 38_Jahre alt, 
Volter —* Rebecca Smith, 27, 25. — —“ 115 R. Gentral ls it, 2* Abenue. ſu bi fe tann 
jelles: Mabel — Sa na alien: ame © s zn m u 38, 32: & a * Ar na af m &a g, gro ip 
ebeecn gegen Mo obin, graufame Beband- mun ett, Doratbea Matrona, : „| Zrurfanten ‚sm \ 
Strabe...........:......... ...⸗ ............ — gegen Am. ‚gumtier graufame land, Adeli 


I 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
I 
| 
Kr. Cacippi Bros., $ EN — — — — —— 
— — — I 26, $15.00—$16.00: Wr. 2, $12 00—$14.00: 4200—25—27 N, Zpaulding Ave., drei 2-ftöd. 
Foſo Companh, 5075 solo Pldg., Eincin- — W— — ——— e . nick Coc inebre iola, 


Car! Elebe Gabriel — 
dlung: Rm. gegen Birke Tode 8 Betz . ziel, 26 30, reinigt, 


E ö 2 82 ——— 
JJ A erinnern — in ece af, — — Ki Bi 





Rerenürnugd» Wenweiier. Berlangt: rauen und Badchen. | Stellungen fudjen: Franen und Mädchen, D.öbel, Hausgeräte m u. |. W. Weiäftsgelegenbeiten. . ee | 
| 


Grundeiser tum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 13. das Wort.) 


Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle als Anftion-VBerlauf! Soeben von einer Nordfeite Gut möblirted 143_ Zimmer Roomingbaus, Bu vermieten: 6 Zimmer, rein und = Anzus Nordıcite. 
Köchin im Caivon, 4161 Princeion Ude, vorne, | Sterage Company erpaiten: 5 Ban⸗Ladungen Dampfhelzung, lange Leafe, am Lincoln Part. frage im'2, Slat, 1016 California 2lve, zei.: Leer die,e &tlte don 
Or Sou unten. Selber vorzuſprechen. gauspaitgegenande, a n = 1641 2a Salle Ave, / Humboldt 1863. elost * tie: en — 
idpate.“ 3 * —_ ö wiüben, viugs, Garpeid, Ane und Bilele 2 ——— —ñ— Een Ze a Er —— te wir > Eu intereiji . 
Ar te he Divor reſtir | > Siltrtidhettsnän terionen. die Selucht: utſch u fucht Neinmachpläge | beitneuen, Deien, wiatragen ud ungädıgen $425 laufen meine $300 Delilatefien und Gr» Bu a Ba bintere Simmer, Bad und " — 
Jmperial, — „Little Yojt Eifter De tee m 2 22m on, fur | fir So 2 nd Hreitag ;01 Union Ave, | anderen Mrtifein, werden berfaufi in meinen cery; bverfaufe aud auf Abzahlung; feine Wobn- Gas, $9. 1040 Barıh Abe. £ 
_ ! I r er rg fer E > i | Jiüumen 2521—2525 Cpeflieid Ave, am reis zimmer mit Badezimmer; billige Miete; Mita 2 —— ————— nn 
— tan, den 20. März, 10 uhr Diorgens, Die oden dis 1. Mai bezahlt. Elegante Firtures allers Bu bermieten: Eine el us, € grobe 5 BZimme 
aemeine | evivägıuten WWaaren werden beimimmt berlauft neuejten Muiters und grober Vorrat Groceries, Wohr ung, mit Bad. 2146 Vurling Str. do}« 
T. werden, ope Rücligt auf Breite. Kuzufra, en Steitag nur von 1 bis 5 Ubr, — — 


> 


3. Ralph, Berſteigerer. 3208 Irbing Lartk Blod., Ece Kedzie Abe. Zu vermieten: Neuer BER, jür DO 


— 
Seutiißes Theater, „Der Hütten- | 

beliper.” BE vaus arbeit. 
en. bi — —— + Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Lobn. $7. 


‚Unzeigen unier —X Aubru. 1 Geni das Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Nubrit ! Cent das Worı ) (Anzeigen unter dieer Kudrıl 2 Genis das Wort.) | (Unzeigen unıer diefervtubrıl 2 Geis das Wort.) (Üinzeigen unter dıeler Kubrıl 2 E13. das Wort) 


’ 





an bei Dame — —_ — — — lifatellenhandiung, obne tonlurrena, billig. - : 
Ave. Rhone: beriaufen: Möbel, wegen Uederftedelung. Erocery- und Meatı arlet » Käufer, Adtung! 5717 2orßejter Ave, nahe Jadjon Pari, eriter 
Tsgood Sir. doirta $SY5, wert $1600, allerneueites Modell Bromun Slooi, Chicago. 
Er in — s ns — — Bres, Tleftont Firtures, grober Vorrat Gr —— TEE ET GETERERN 
R i ! . — — — 4428 ht ti ; Mäde fuch tell ü gu verlaufen: Sobald wie möglid, Möbel; ceried, Berehnungswaagen etc. Billige Miete Beriniete Store 2 60, ati Daleı iu 
Gortſetzuug vor 7. Seite. öre CH ini beiorgen oder leihte Hausarbeit. 7 wegen Abreife. 2620 Ward Etr., hinten, une mit elegantem 6-Simmer lat und Badezimmer; Zimmer ıslat, 4558 Lincoln Ale, Jadaıı 
— | E 2. > E . tr j ten; (Dotibilg. ebenfalls Stall, War feine Konlurrenz. Gold» in 2949 R. Alhland Abe. 
> — — * em Er . ee SE ——e— grade für den richtigen Mann, VBeriaufe aud 
Steiiu ngen ſuchen: Männer und Kuaben. ! t r hei a 2 I | sucht: Eine Frau fucht Plät ür 9 * Zu verla aufen: Möbel einer vollitändigenHaus- auf Abzahlung. Anzufragen Freitag und Sanıs» 
Pr it : I md Bügeln auf der Süpfeit Dit 76, Sir., | Baitung;_tepr billig wegen Zodestal, 1326 149 Morgen von 9 bis I Uhr, Zimmer und Board. 
Bmnaeigen unier Dicier JuuDrEn I 5° E Ta ıliaemeine | 2. x ö i George Str., 3. Flat. dofr 4181 Eliton Avenue, i \ — — 
—— J- r ne " , Be E — — — — 2 Blod3 nördlih vom Irving Park Bid (NAnzergen umnier diejer Kubril 2 eenlS das —— 
Seſucht; Zung 0 nat } 2 \ ‘ t \ 101 ı Su verlaufen: Carib Englifh Tal Diningroom — — * 
u — oreden nwvierie zer, 54goil. Ausgziegtiiſch, 8 Gtühle, großer $ laufen feinen Candy-, Yaundrh 
Emerjon !ive prechen Sarbie en, k { 


I 
‘ 





öblirtes Zimm Rrivatiamilie, Dampf 
Yaivremce Ude, 3. Grocery-, Backwaaren⸗ und Deltt ateifen-Laden; zung, Yetlungstwaler, 606 Beiden Ave 


 efucht: © * Farm \ l h p phon: Edgewater 6900, dofrfa &506 Wert: befte Geſchäftslage auf ver 

. Bar * | Side. 26 — art hen — — — — — — feite; 3 feine Zimmer mit Laden; billige 

Siaate 225 . + toll für Gaıutör N aitter t berlau ind Bettfedern, ſehr 2620 N, Halited Sir. 

"Gefubt: Iuna — re alt ' fü fi ' dr.: ©. 308 Abendpofi, die | Ditig. 1214 George Eir., binten, mido ET TEE i ateffen. 
e t ger ) v — — — — — — Zu verfaufen: Grocerh und Delifatefien, — 

E — 5 2 ' ! \ ei iſche Nurſe ſucht |. Hr vermieten: Ö-Zimmer-Jlat, $12. 1327 ZJaͤhre auf demſelben Plat; Einnahme z500 die ol — * 

— — — ai re md SInpaliden aufs -ten. | Zarrabee Eır. di—jon Saoche. Werfaufe für Indoice-Preis. Aor.: 23 Irime x 

Te 0 > Su — — — —— — — ia Abendvoſt. —ſo dochbahnſtation. 

Gelust; ni * 3 t: Sabı Dame verläßt Ebicago, wünſcht prächtige neue — eg ———— * 

ande. 545 Picdel zu veriauen: $175 Parlorjet *05, Spi⸗ zu verfaufer : Gute gapädieel, megen i⸗ u vermieten: nes, 

Sefud vbengardinen st, 10 Wugs Y18, s10 Küyma- n Zeit der Zeilhaber. 301 WB Harriion Sir. Si ner; patıend für Leiten 


. : - re heit Gflttn Horfän, 75 id; gutes 
ınd ie3, mit s i s 34 


Er = 


39 Fr5 5; Biano, Tiſche, Stuhle — — — — — -  gerren; $ owmel 
Ra n l ti. ( t ilfch © vor. | Xeve Davenport Bett, Couch Spiegel. 12 14 Srocerh und Delifateifertladen, anSgaezeichnet Pidition Str, 2. tage, 
ıllein. Mar v en: e i 5 7 ide betr, Str, nahe iſion Sir. —XX * Lage auf Nordweſtiſeite; leine Konlurrenz:; ele 

Kofi t - — — — gantes Set Fictures und großer friſcher Bor 
un (le im 1 t he Frau, 27. mit 2% Verſchleudere gute Möbel von 6 Zimmern; an Waaren; billige Miete, mit_elegantem lat 
— —— pı ahibolled Leder Parlor Get, Schauteſtuhl, und Pad: verfchleudere zu $585, oder beite, 

ino, 2ſchöne Wilton Nugs, 9 bei 12 Teppie,  fchnelle Offerte; Teilzablungen. wenn Iänel { 
Ölder, Bardınen, eleganter Dreifer, EChiftonier, Tauft, da ich anderer wichtiger Geihälte halbe 
boltündige wieliinguvetten,cleganter Küchen— zum Verlauf gezwungen bin. Walls Ahr einen 
t, 3 Monat gebraudt; beriaure etitzeln oder hoirllich guten Xaden zu einem woblfeilen Preis 
; beite und billigite_Welegenpeit. — Taufen wollt, fommt und überzeugt Euch reis 
Hulited Etr., 1. Blat, nahe Web: tag, von 1 bis 5 in 3717 Elfton Ave., zwiſchen 

16m 1m Ebhriitiana und Aimball. 


1entiatan* Tramtivme In fer 
bermieten Srontparlor, Diendeizu 


Clart 


niete hübſches, ruhige 
Bad, preiswert 


wert. 


ahe Diviſion und 





ufen: Neue Möbel, Betten, Carvers, zu verlaufen: Galoon, EEE: 
und Dfjen, fpottbillig. 1625 Lars bis 3 zu. 1. Mai bezablt; dreijabrige X 
14ms1ıv 4077 Elfton Abe, 


Elegante Möbel eines 10 „inmer SHaufes, ! _ZR verlaufen: 2 Stuhl 2 Barbierladen; eine 
Barlor Set $30, wert $95; Cbatmmertih; 6 Konlurrens. 3801 Beach Ade., Ede Syaitoina, 
zu vpaſſende xederit ugle; 825 Bibliothettiſch: — — 


1 1* 


Juwer hrant; Davenport; großer Aug, S14; Zu verlaufen: Neftaurant mit Wohnung: 

if Drejier und Cbiifonier, $25; 4 Lusjlings lihe Einnahme $20; $250 baar, Reit Adzablın 
lien, boliiiandig; Gejbbirr, Much berialis gen. 51 S. Weſtern Ave. 

—* ein Piano zu einem ſehr mäßigge — — — — —— 

is. Haus zu vermielen. ilm 2; Zu berlaufen: Barbier zbor p; drei 

D= mi hi line 5 — =, 4 | 11 Belden Ave. nabe Halited Sı nabe Zransier Ede, 4639 Leniworw 

nn Nubrit 1 Con das Bort.) | Zu verlaufen: FZaft neuer 9 bei 12 Zupeitry» Bu verta fen: „ Grocery: und ‚Delifateifen-Ge- 
Gefuht: Deutid - - Bruffel ua, $12; neue Portieren, $7;.hubicher | Tchäft, au te Ed 1100 N. Weſtern Ave. 

ſucht Platz; t ! Ehepe ucht Arbeit; 


Eisſchrant; wegen Umzugs. 2454 Ainslie Str — — ——— — 
nahe Lincoln Abe. 11m34* Saloen au verfaui fen: Gutes Geſchäft, eigene t berinieten: Se 
- - — — — — Leaſe, wegen Unzufriedenheit. Adr. N. 95 —88 ub 5 ub 
$150 Barlor Suite, echtes Leder, nagelneu, für Abendpoſt. dofrſa abe 
$25, 1727 .Madiſon Str. 4mz1mt — — — — 
Zu vermieten: Meatmarfet mit Firtures, 753 

esse Deweh Place, dofrſa 

Nliane J 34 m — — — — — — —— 

Riauos, muſitaliſche Inſtrumente. Verlangt; Rooming haus oder Store; gebe 49 

eigen unter Dieter Hubrıf 2 Gents Das Wort) Ader gut eingeridicte Jar, $1800. Mdr, $ 
346 Abendpoſt. 


iß J ufen: Berlaffe Sta —— 
ge Zu verfan en? Möblirtes 15 Zimmer Haus; 

Yub Diele NS { ! ein —— für 300. Miete $S0 per Mionat. 
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Dampid., gute Möbel; muB verlaufen, bin Tran 
— — 18 Zimmer, Miete 60, Einnabme $150, 875 
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Wagen, zweifpännis ‚ mit Top; 248 Weſt Goethe * nahe Wells. mdfr 
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s s , * Zuche Teilhaberſchaft in irgend inem uter 
Indoforn heilt Aheumatismus. Deutich. | Geihäfte. aute Erfahrungen im ß Hotel umd 
imp. Mittel. Im Laden 2630 Kincoln Ave. | Hoomingbaus. "Phone: Douglas 3460. 
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Arbeiten amd Korreipondenzen | den und Sru ndeigentumt 
jyen prompt und auderläafng. — Emmet City, Comvan, 
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Yarrh ., nabe Broadway. ınido | . ey nee, — 


— inrichtn p gen, Maſchinerie uſw. 
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5 > — Batentammwälte, 4145 28, Yafe Str, Zelephon: Garfield 7100, Dieffer. Puch frei. 20—22 ©. State Eir, 
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? Geichmad, 3. B. eines 

tomposiß, wird — 


— tlich C 


Pfirſich— 


— 


geb ackenen 


und Ich 


u ugebedt verflüchtiat. Ich 
tſchloſſen, einen Verein zur 

und Einſchränkung 
ſahnengebrauches zu gründen. 
etorative iſt überhaupt 
o viele blendende lichtdurch— 
flutete, von Innenarchitekten entwor— 
fene, von Muſik ſtrotzende neue Cafés 
Dreitauſend Glüh— 
lampen brennen in einem Lokal, grie— 
chiſcher Marmor gleißt von den Wän⸗ 
den, Miſter Meſchugge dirigirt mit 
zwiſchen den Beinen durchgeſtecktem 


bin 


der 


y 
— 
— 
— 


von 
Neuheiten in geitreiften 
und 
Mädch 


dchen; 


ganzſeidene 
nettes „Polka Dot“ 
Sorte; 5 


dieſe 


aufſteigen, 
heimwo 


| der ı 
| Ianafan 
kocht! 
den muß, 
hier nicht gerne die — 


Kraft, 


trägliche 


ſtandslos 
ärgerlicher 
paarmal 


Alr 


wie viel 


jedes —— Kuchen muß mit 
verziert 
daß 
gut verpackt — in der Garderobe 
zugeben. 


DIRT | 
ä ı Aufwallungen ich 
agſahne nur 
auch der feinſte Ge- 


„| einmal 
td dı — die ſüße Zuͤgab ibe eher 


beweiſen einem klipp und klar 
Be— 
des 


Frühjahrs * in ſchwar— 
zer, Navy, Copenhagen und 
lederfarbiger Serge, mit Kra— 
gen aus prächtiger perſiſcher 
Seide, in Größen für Damen 


und Mädchen, 87 50 
A o 7 


sum Werfauf für. 

Dreh Sfirts, gemadt aus 
Stoffen und Matelafie, in 
„zent Zumic“ 90 - 


5 
— 
* 
nn 


Sailon 


Geſtreifte Crepe-L — eine 
ingewöhnlich elegante Facon; 
ebenſo Lawn-Bluſen m. hohem 
Kragen und kurzen Aermeln, 
mit Spitzen beſetzt; 

Verkauf ufspreis 


Seidenbänder 


A 2 4 

Speziell zu 19 
ganzjeidene 
den neueiten Karben, ferner: 
it. Farbige Moiree- Bänder; 


Taffeta-Bänder tı all 


>zöll. schwarze 18e 
— 


die Yard... 
Waſchbänder, Nr. 
Muſter 
Yards für 


Taktſtock, aber der Kaffee ſelbſt, von 
dem das leuchtende Haus den Namen 
hat, iſt in all den Jahren nicht beſſer 
geworden. Ich verſteh's nicht. Einer 
der Unternehmer, der an die Ausſtat— 
tung ſeines Raumes ſoundſo viel tau 
ſend Mark verwendet, könnte doch 
zuch einmal einen Koch herlotſen, der 
Kunſt betreibt. Nun 
trinken die Berliner zu viel! 
zu großen Schalen und zu raſchen 
Abſtänden. Eine kleine Taſſe Kaffee, 
aus der alle Wohlgerüche Ceylons 
iit in Bodenbach nod eine | 
Selbitverftändlichkeit, in — iſt ſie 
nur an einigen Orten unter Ge: | 
rt „Motta” erhältlich, und aud) | 
nicht ganz verläßlid. Ic 
die Urjache lieot darin, daß 
ige, duftende Kaffee unendlich 
ı aefocht nein, nicht ge 
sondern aufaeaoflen!! — wer— 
und Dazu nimmt man ji) 
— gebe üb— 
daß ber hier 


freilich | 
Kaffee, in | 


in 


das ilt 
elaube, 
richt 


ri gen 5 ohn ne — 83 





———— iſt * > 
Aber was 
Freuden 


wirtlichetaffee, 
beweiit das? Die richtigen 
des Lebens foiten immer 
und es ijt Die berbammte 


| Bilicht der Surrogate, unfhäplich zu | 


ſein. 
a * 
Das ſind 


ein paar Kleinigkeiten. 
Die > 


Beicywerde über die uner 
braune, zu allen 
wiederkehrende Univerſalſauce 
Allgemeinen beinahe gegen 
Es iſt 


ärgſte 
ul IE, 
richten 
ft im 
geworden, 
Zufall, daß ich ihr doch ein 
beaeanet bin, Im großen 
it die Univerjalfauce im 
isſterben. Re überhaupt: 
beſſert ſich. 
für die 


Ganzen 


— des 
ſche ſchon vor zw 
denſchaftlich 


Lebens hat Nietz⸗ 
inzig Jahren den lei— 
Arbeits - Fanatikern 


en 
vi 


Deutichlands vorausgejaat, deren Le | 
Arbeit und noch | 


ben nid t3 
einmal 


zeite er 


IK Ki 


uils Arbeit, 
Arbeit ſei. 
A 


Lächelnd prophe 


ihnen: er ſie werden ihre 


wPaul A. Kirſtein. 


einen Mathematiker 
Freunde hat, tut wohl daran, 


Wer zum 


Herz und 





nur ein 


Berlin 
Dielen geſteigerten Sinn 


| „Warum? 


und 
Deshalb konnte ſie aber auch berechnen, 


ı und rechne 


| nichts an Kraftheit übrig 





Yeber in Spiritus zu legen und beides — | 


ab 


merlwürdiges Talent, alles, was das | 
Yeben nocd an irdiichen Freuden übria 
lien, in feine Beitandteile zu zerlegen und 
su zeigen, daß man über alien Vertrrun 
aen des Herzens, über allen ichlim men 
einfach nur „verrech 


sent 


net“ bat. 

Und nod ilimmer: fie geben nicht 
wie die Wehrſteuer General 
pardon für frühere Sünden, ſondern ſie 

klar, daß die 
Sünde von früher nur eine Krankheit 
war, daß das, was wir für Liebe halten, 


nur eine irritirte Leber, daß Haß nur 


eine geiſtige Ohnmacht iſt. Für ſie be 


deutet eine Scheidung geſund werden, ein 
Erlöſchen des 


Haſſes ein „wieder zu 
Kräften fommen“, Darum foll man 
eigentlih mit Mlathematifern niemals 
befreundet fein! 


Als kürzlid) von einem Künftlerehe- 
paar erzählt wurde, daß es nach knapp 
zweijahriger Ehe ſich wieder zu trenneu 


Denn dieſe Herren haben ein | 


d | via 


pläne und ——— von Fraltiſchen Geflü⸗ 


—** 
1 


| 
| 
| 
| 
| 


| Ein 
nel 


| 
I 
| 
| ale 
Hi 
I 
| 
3 


| Benbfichtige und ind unter den Freunden des | 
Paares darüber ein arokes Bedauern 
herrichte, zudfte einer von diefen Zahlen- 
menichen fühl lächelnd die Achjeln und 
fagte: „Das war zır erwarten!” 

Von allen Seiten beftürmten fie ihn: 
Aiefo?" 
„Meil diefe Ehe auf einer faljchen 


| Orundlage aufgebaut war.“ 


„Örundlage! — Es war doch eine 


| Liebesheirat!“ 


„Noch jchlimmer... aber entjchuld- 
bar, weil fte dann eben nicht unter nor=- 


| malen Umftänden geichlofien wurde. 


Mer wünicht, daf feine Ehe normal und 


ı glatt verläuft, muß ihr eben Die For—⸗ 
mel zugrunde legen, die — in gewiſſem 
Sinne wenigſtens — den normalen Ver— 


laͤuf möglich macht.“ 
Alle ſahen ihn erwartungsvoll an. 


Er aber legte nach Art eines richtigen 


Mathematikers die Hände 


unter die | 
! Nodiböre und begann zu doziren: 


„Sie willen, meine Herrichaften, daß | 


die Mathematik die einzige exatte Wiſ— 
ſenſchaft iſt. 


und ſie ſtützt ſich auf unmittelbar feſt— 
ſtehende Faktoren. Deshalb konnte ſie 
auch feſtſtellen, wann der Planet, auf dem 
wir leben, vernichtet, wann die Sonne 
ausgebrannt ſein, wann die unheimliche 
Anziehungskraft des Mondes auf Leber— 
Liebeskranke beendet ſein wird. 


in welcher Form ſich die Körpereigen⸗ 


ſchaften von Mann und Frau am be— 
Daß das in der 
nicht der 
In 


ſten gleichſtellen laſſen. 
Gleichmäßigkeit des Alters 
Fall iſt, iſt Ihnen allen bekannt. 
Betracht zu ziehen waren dabei 
1. das Uebergewicht, das der Mann 
in der Ehe haben joll... 
chelten die Damen.) 


‚der Anreiz, den die Jrau aus- | 


üben foll.. 
‚und 9. 
perlichen. 
Hier erröteten fte und dachten heimlich 
an Marienbad. 


(Hier Sgmunzelten fie.) 
der Ausgleich des NKör- 


(Hier la: | 


Sie arbeitet nicht mit | 
Schätungen und Folgerungen, nimmt | 
ihre Bewetie nicht aus mehr oder minder | 
geglückten Verjuchen, fondern jie arbeitet | 


Der Mathematifer aber lieh jich nicht | 


jtören. Er zog die Ellbogen etwas jtram- | 


mer an und jagte ganz laut: 


„Danad) gibt e8 nur eine Jormel zum 


Slüc der Ehe: 3 x Plus 7" 


Das Fang jo gewichtig, das alle ver= | 


dutzt ſchwiegen. 
x iſt das Alter des Mannes! Iſt 


er 30 Jahre alt, fo darf er nicht, wie das 
beute allgemein für jhön befunden wird 


eine Frau von 20 Jahren nehmen, | 
dern er muß — 
eigenen Alters — 15 Sabre plus 7.. 
er muß eime Frau von 22 
nehmen, fonft ist fie um zwei 
ibn zu jung, tit feinem Wefen und feiner 
Art, feiner „Gereiftheit“ 
angepapt — und daraus ergeben jic) 
Gründe für Konflikte!” 

Keiner eriwiderte etivas, alle prüften 
el... 

Ein älterer Herr feufzte hörbar — und 
feine viel jüngere Srau lächelte triummdi- 


ſon— 


| rend. 


„Zte werden bet näherer Weberlegung 
sugeitehen müllen, daß dieſe 
läßt. 


„ber heutzutage, wo die Menjchheit | 


fo jchmell abgenutt wird..." 


„lögenutte Menfchen jollen nicht het= 
Zur Ehe gehört unverbrauchte | 


raten. 
Kraft!” 
„Und wenn nun ein Witwer noc) ein- 
mal heiraten will?“ 
„Es bleibt immer das gleide. 
neue Frau mwürde zivar jünger 


Yahre ausgleichen,“ 


„Donnerwetter — das it Glüd für | 
| die ittiver! ern einer mit 30 Jahren | 


| eine zu 22 Nahren heiratet, und fie nad) | 
29 | 


schn Jahren verliert, aljo zu 40 und 


04 


Jahren, jo würde er ja — nehmen wir | 
an, ex heiratet nad) zwei Jahren wieder | 


‚Berdient viel Geld 
mit Hühner 


| 63 it Teicht und fiher mit einem jchr 
Fleiſchge⸗ 


kleinem Anfang, wenn Ihr mein 
Buch habt. 


x die Hälfte keines | 
Sahren | 
Jahre für 


nicht ganz 


Formel | 


Die | 
fein ı 
| müffen als die BVerftorbene bei ihrem 
| Ableben, aber das neue Aufblühen des 
Mannes würde diejen IUnterjchied der | 


| 


—— — 
———— — — DQ Q — 
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CARSON PIRIE SCOTT &C0 
—BASEMENT-— 


Gutgemahte Frühjahr: Nleider Für Babies 


Durchweg gute Zacons — bejunders niedrige Preife — vollitändige Ajiortments 


nung berringernd. Ginaham u. 


Waſchbare Unterröcke in großer 
Auswahl, das Stück 55 


Diefer Verkauf umfaßt eine 


feiner Pliffe Erepe Iinterröde, in einfachen Pink, 
Blau und Weiß oder in verichiedenen hübfchen 


Streifen. 


Außerdem offeriren wir eine große 
Chambray und Ginaham Unterröde mit pracht- 
vollen Maſchine geſtickten Flounces. 

Jeder einzelne zu einem Preiſe markirt, 


Euch Erſparniſſe von einem 
Hälfte erm öglicht. Das Stück, 


Coats zu 32.95 — Die 


Abbildung 


zeigt nur eine der vielen ebenſo modernen 


Facons. 


Der Coat iſt aus karrirter Serge, 


mit Knöpfen und Kragen in guten kontra— 
ſtirenden Farben. Größen 2 bis 4 Jahre. 


Wee Mull Bonnets, 
Dünne Stoffe und 


25c und 50c 


hübſche Trimmings 


machen dieſe Bonnets ganz beſonders be— 


gehrenswert. 


2000 Bloomer Anzüge, Stück 50e 


Ein hübſches und praktiſches Kleidungs— 
ſtück für Euer Baby. Weniger Unterzeug iſt 
notwendig mit dieſen Suits, dem Rinde Gefundheit und Komfort gewährend und die Wäfche-Redh- 


Seerfuder jind die Stoffe; Gr. 2—6 Jahre 


große Quantität 


Quantität 


der | mit 


Drittel zur 


DC. 


bis 
Ian, 


Baſement Nordraum. 


Dieſe haben doppelte Garter Tops 
„Eiffel“ Qualität Seideſtrümpfe für Männer, 
baum wollenem Oberteil, Ferſen und Zehen, 


ſind daher äußerſt dauerhaft. 
Navy und Grau. 


Bafement, Nordbraum. 


Speielles in Seidenftrüimpfen 
für Damen und Männer 


Dauerhaitigfeit und Gleganz erfolgreih verbunden, 


„Eifel“ „echtichwarze Geidefaden - Strümpfe 
für Damen, verfehen mit baummollenen Ferjen 
und Zehen jotwie doppelt fpliced © 


Sohlen. 


r Pr., 


3 


Schwarz, 15c 
e 


Valement Nordraum. 


Baar, 


Ein Verkauf von hübſchen Waihitoffe-Muitern \ 


Vier populäre Stoffe zu einem ſpeziellen Preiſe. 
Und jeder einzelne dieſer vier Stoffe in einer hübſchen Auswahl von ſchönen Farben und Muſtern. 


Bedruckte Ratine Crepes 


Geſtreifte gewebte 


— Natine 
Prächtiger Wert für den 
Spezial-Verkauf beſtimmt. 


Baumwollene Ratine iſt 
jetzt ſtark in Nachfrage für 


die Anfertigung von Coats 
Skirts und Suits. 


wirklich bemerkenswert; 
Zoll breit. 


Baſement Südraum. 


Voiles 


Wenn 
man die Qualität in Be— 
tracht zieht, ſo iſt dieſer Preis 
36 


| 
| 
| 
| 
| 
| Glace Lambſtin Damen— 
Die Yard 286. | 


hYard 150 


Eine Spezialität kann 
dieſe Offerte genannt wer— 


den — weiße 16-knöpfige 


Handſchuhe m. Uebernaht— 
Saum, das Baar zu 1.95, 


l Palement Nordraum. I 


| Für 


Tijjue Ginghams 
Geitreifte gewebte Grepes 


Bafement Südraum. I 


Taſchentücher 
—für Männer und Damen, 
zu ſtark ermäßigten Preiſen 

Gemacht 
reinem Leinen in auter Q 
lität, 
hen, 
ter Umrandıung. 
zu 
Dutend - Partien verfauft, 


find selbe aus 
ua⸗ 
in den üblichen Grö— 
mit Zzöll. hohlgeſäum— 
Werden 
dieſen Preiſen nur in 
Für D Damen 1 Dizd. 606; 
Männer 1 Dbd, Säc, 


Baſement Nordraum. 


Seidenſtofſfe von Qualität zu mäßigen Preiſen 


Seidegemiſchte — Importirte Creves 
43öll., 


ben Entwurf gezeigt, und weldhen guten Wert 
ivir zu etiva einem 
offeriren. 


in jolidengarben, 38 Zoll 
breit —ſehr ſpeziell mar— 


. die Yard zu 58e 
In Kleiderlloflen 


Nard, 


Hübſche Stiderei - Kom: 
binationen— 51.00 


(3 
wie 


iſt 
ſolch 


Kleidungsſtücke ſo hübſch ge— 
macht und dann zu $1 ver- 
fauft werden fünnen — eine 
wirklich vorzüglihe Offerte. 
Die dazu verwendete Allover 
Stiderei ift von ausgezeich- 
neterQualität und ift in ver- 


ichtedenen 


itern zu haben. Das Baffen 
und die Arbeit jind forreft 
und in jeder Beziehung gut. 
Das Stüd $1. 


Dalement, 


— mit 42 Jahren noch eine zu 28 
befommen!“ 

„Gewiß! Und iſt das nicht gut und | 
richtig?" 

„Na...“ antwortete der andere, „noch 
ganz haſſabel. E 

„Aber...“ fiel eine Frau und Mutter 
ihm ins Wort, „bei der heutigen Het- 
ratsicheu der Männer fuchen dodh Mäd- 
hen...fuchen Mütter für ihre Töchter 


—— Poultry Book | doc oft auch einen Mann. Wonad) fol- 


und Almanac für 1914 


E3 bat in der Telt nid ht ſeinesgleichen. Es 
enthäli über 200 große Seiten hübſch illuſtrirt. 
» Ynzabl prädtigne farbige Blatten, Geflü- 
— lebensahnlich. Es enthält alles über 
Ar - reinraiiinen Geftügels, mit leben®s 
ren bildungen, jomwie die Xreife. E3 er 
? Geflügel eriolgreidh achtet md 
bei demielben torlommenden g&% 
ftrantbeiten bebandelt. Es gibt Bars 


alle 


ti ärt wie . 
wie man alle 
hnlichen 


äuſern. Es enthält alles über 


Beutmafdinen ud Brüter 


E3 enthält bolle Anmweilung zur Handhabung 
-_ bon Brutmaihbinen. Dicfes Stapitel 

) stührlich umd Dollars wert für irgend 
ei tmaibine gebraudt, Es 

ngen und Rreife vn Brutma— 

3 und allen zur Geflügelsumt 

2 ein, Es ift tafählih ein dollitäns 
Auskunftsbuch über alles was das Hüh—⸗ 
ich betrifſt, und wird an jedermann ber» 
nach Empfang bon 15c, Euer Geld zurüd 

riedengeftellt. 


tertei 


Epcezial:DOfferte Koupon 

’. €. Ehoemaler, Bor 41149 
Freevort, Ill. 

‚ınliegend finden Cie 15c, für welche Sie 
mir nefl, Ihr neuefites Geflügelbuh und 
Almanad für 1914 jhiden wollen, unter der 
Bedingung dab wenn es mir nicht gefällt, 
Cie mir den. Kaufpreis zurüderftatten. 


Ram. so snHars runs 
Etraße....n00... 
@iadt..... 


.......... nntse 
m...“ 


ssonnenunnnsnnnenonunnre Mia 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


‚Nah 2 x — 14," gab er troden 
surüct. „Sit das Mädchen 30, iit 46 das 
befte Alter des Mannes!“ 

„Na, erlauben Sie...“ 

Der Mathematifug legte den Kopf be- 
dauernd zur Seite: „Ia...die Wifjen- 
ichaft läßt nicht mrit fich fpahen.“ 

Einer hielt ihn am Rodärmel: „Da 
wäre e8 alio nadı Ihrer Anſicht am 
beiten, wenn der Staat alljährlich, io 
etiwa wie bei der Refrutenaushebung, die 
einzelnen Jahrgänge zufammenfommen 
und die betreffenden untereinander 
wählen ließe?!" 

„Martha oder T 
Richmond.“ 


Ernithaft nicte er: „Es wäre gar nicht 


Der Hetratsmarft zu 


| fchlecht !“ 


Ein alter Herr zog ihm zu fich herum: 
„Aa aber, jehen Sie mal — ich bin 66 


raten wollte... „müßte ich da wirflich eine 
zu 40 nehmen?“ 

Gewiß!“ 

„Sagen Sie — täten e8 zwei zu 20 
nit audi? Wenn es nur auf! bie 35 


Wollene Charmeuſe, ein leichter 
wird in 423öll. Breite in allen Staple 
(Baſement, ſüdlicher Raum) 


| 
| 
| 
| 
fen die fih richten?“ | 


Sabre. Wenn id) nun noch einmal hei- | 


— ſeidegemiſcht, 


ausgezeichnete Qualität, Neues inFar— 


Drittel ab 
Die Yard 

Stoff, mit einem 
Farben ge 


kaum begreiflich, 


praktiſche kleine 


prachtvollen Mu— 


blaue Serges 


3. 


* Baſement 
Nordraum 


Die Tanzepoche. 


Man ſchreibt aus Paris: Wieder wer— 
den ſich zwei neue Nummern der ſchon 
langen Liſte moderner Tänze hinzus 
fügen: die „Ja va“ und der Ver— 
kürzungstanz“. Die „Java“ 
kennt man ſchon ziemlich gut in den 
Pariſer Kaſchemmen und auf den Bällen 
der Midinettes. Wie es ſcheint, iſt ſie 
ganz präſentabel, denn dieſer Tanz ver— 
langt Sprünge und kein Gleiten. 
Was nun den ‚Verkürzungstanz“ anbe— 
trifft, ſo wurde er kürzlich in der 
Olympia von Mademoiſelle Polaire und 
ihrem Tänzer lanzirt. Aber man darf 
wohl der Ver mutung Ausdruck geben, 
daß der ‚„Verkürzungstanz“ niemals ein 
Salontanz werden wird. Die Beleuch— 
tung wird nämlich ſo geregelt, daß nur 
die Köpfe der beiden Künſtler ſichtbar 
ſind, die ganz allein und ſelbſtändig in 
einer eigens für ſie geſchaffenen Dekora— 
tion herumzurollen ſcheinen. Es iſt das 
zweifellos ſehr eindrucksvoll. Bei dieſer 
Gelegenheit ſei noch des Tango-Zugs“ 
Erwähnung getan, der vor etwa vierzehn 
Tagen auf der Yllınois- Zentraletienbahn 
eingeweiht wurde. Ein Waggon war in 
in einen Balitfaal umgewandelt und fehr 
fururiös mt Blumen und Teppicen 

ausgeihmiü: N worden. Bei einer Ge- 
ihwindigfeit von 100 Kilometern in der 
Stunde tanzte man die ganze Nacht hin⸗ 
durch ſchmachtende Tangos und ein—⸗ 
ihmeidheln‘ je „Tres-:Moutardes”. Der 
Riviera-Lı uzug wirb nun bald bie- 
fem I folgen und auf. ine 
einrichten. , 


38 und 


98e 


vrächtigen, 
zeigt. 


wenn man ſo 


Bedruckte Foulards — in 
neuen Entwürfen werden in 
einer wunderbaren Auswahl 


F zeigt, 24 Zoll breit, "68€ 


tlec kenficher Yard. 
glänzenden Finiſh, 
Speziell, die 


Norfolt Knabenanzüge 


Zuverläſſige Garments in einer Preisrangirung, 
welche Euch ſicher groͤße Erſparniſſe offeriren. 


Jeder Anzug hat ein 
extra Paar vollgefütterter 
Peg Top Knickerbockers; 
eine ſehr wichtige Offerte 
für ſparſame Mütter. Ei 
nige verſehen mit geſtickten 
Gürteln, welche nicht hän 
gen bleiben und zerreißen; 
andere haben Patch Ta— 
ſchen. Schottiſche Miſch 
ungen, graue Cheviots u. 
ſind 
Stoffe; Preiſe ſind: 


55-47.50 


die 


Züdraum. 


Hämorrhoiden 


und alle After-Krankheiten wiſſen⸗ 
ſchaftlich und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen oder Operation. 
Kein Chloroform. Keine Abhaltung 
vom Geſchäft. Befriedigung ft 
garantirt. 


Suite 201 Burton Block . 
177 N. STATE STR} 


Shone Central 3074. 
* * aöjan,dibofa,tm dibofa,im 


HEUMATISMUS 


Abfolut aehelit durch 
Echrages Rheumatie Cure. 
Vilele Jahre im Markte. Xaufende bom 
fungen. Keine Wehlihläge. In der ganzen 


berfauft. Die fällmmiten Mälle aebeilt, * 


gendweicher Urſache und ag glei, wie I 
—* dbefivend. reist Bus über Heilung 
eumatismus, und Beuaniffe. 


SCHRAGES $I, 000.000 GURE 
—222 


«larl &r. und MWeblter Bine. 


Freies 


— 
Zähne os 


ED idymerzf pe 


Solblronen..ee.$a — Gebik Zbne......$i 


Haıı Bros.. 530 Seinen Abemen 


— ei. — Soldat (zum ans 
dern): Die Liebe ift doch mat Schönes, 
ben erjchten Kuß und bie 
usföht Figtl. | 





ie Bedienung 


in der „Firft Truft and | 
avbings Bank“ iſt 
rompt und höflich. Ab⸗ 


bplute Sicherheit iſt den 
Sepoſitoren garantirt 
Mud drei Prozent Inter⸗ 


en werden auf Spar: 
thaben bezahlt. | 


Kann der Menih das Klima beeins 
Anffen? 
Bon Dr. Wilb R Edardt, 
Leiter ded Metterdienfted am Meteorologifhen 
Obferdatorium in Eiien. 


Wird e3 dem Menjchen einft gelin- 
aen, das Klima jeined Planeten nad 
jeinem Willen umgugeftalten? Diefe 
Frage ift wohl nur zu berechtigt, wenn 
man bebentt, daß der Menfch unier 
den drei Mächten der Lebemwelt die be= 
langreichite ijt in bezug auf die ge= 
ſchichtlich verhältnißmäßig jungen 
Wandlungen im Ausſehen der Erd— 
gebiete. Unwirtliche Urwälder hat der 
Menſch gerodet, und an ihre Stelle 
iſt fruchtbares Ackerland getreten, 
zahlreiche unfruchtbare Steppenländer 


| bat er in blühnde Fruchtgärten ver— 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


manbelt. 


| das fi in Afrika ſeit Jahrtauſenden 


| wiederholt in Geltalt 


Kapital 

und | 

) Neberihuf | 
— $7,500,000 | 


DANFORTE 
Farm⸗Hypothelen 


bertragen genauefte Un # 
terfugung. nn o 
rium befchräntt fih auf is 
Rolalitäten, mo Werte BE 
erbrobt u. Beftändig find, 
56_ Jahre Erfahrung 
Im Beleiden bon Farm⸗ 
länbereien ohne Verluft \ 
eined einzigen, Dollars 
bebeutet ettva8 für Berfonen, die fihere 
Geldanlagen wünfhen. — Ehreibt um 
weue Kifte von Hhpaoibelen, Nr. 69. 
%. 9, Danforih & Co., Bantiers, 
Beihingten (Gegründ. 1358) Aılinsis 


20dea. ſadidoe 


American Telephone & Telegraph Go. 


Eine Pividende von zwei 
wird am..Mittwmoh, den 15. 
Altionäre bezahlt, die heim 
am Sreitag,. den 20. März 
find. Wengen der iäbrli Berf 
ltionäre, werden die | tragungsbi 
Befellihafit beim Gei In am 20. März 
neihloffen und am 1. April 1914, um 10 Ubr 
Bormittagd, wieder geöfftet. 

©. 2. Milne, Schatmeifter. 


m319,26,0p2,9 


„oliars ver 
Oofny 


April 19 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Nemmt und Aberzeugt Euch. 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, 
— Alien, Bupgpeit, Lemedbei 
und allen Blagen ın (Europa. 
Bon New Yort nad) Yioticrvam 345.0U 
in Rajise. — Ettta willig im oriiter tiaiie, 
jendungen idnell und fider, 
Dokumente 


Wie Bollmadıen u. |. m. werden billig und fa% | 


berftänd:g verferttgt. 


J.V. ZINNER & CO. 


‘ Bröhte beutihungariihe Agentur in Chicaso. 


Dilen 8 Morgen 515 6 Abende. Sonnt. 9—18, 
Hiale 619 W. North Avenue, 
Bleu 8 


—— — — a ji 
. 
Schiffs-Karten 
Extra biilige Preise. 
17. März: Mauretania; 18. März: La Lex 
eaine, Sinnland; 19. März: Bremen; 21. März: 
Imperator, Br. Fr. Wilhelm, Martha Waih- 
ington; 24. März: Nronv cilie;s 25. Mär 
3a Zourteine; 26. März: Aınerifa; 31 
taifer Wil. d. Große, Lujitania. Nah 
ınd Siume: 28. März, 11. und 18, April. 
Poſtanweifungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollekttienen. 
PBrompte, reelle Bedienung —— 


Trie 


J. S. LOWITZ. a120 Wentworth Ave | 


Dfien Dis 8 W608, Sonntags: 9_bid 12 Porm.' | 


Schiffsfarten 


bt 
S2U nad) und von Rotterdam: 
Antwerpen. 
$2 Hamburg. 
Wer zu F 


nad bier lommen lafſen will, 
Sreilarten zu laufen 


ANTON BOENERT 
Shiffazent in Ebicano jeit 1871. 


6Ii6 Süd Dearborn Str. 
nahe Bil Str. Bahnhof. 


sm3,dofalonmodi* 


jegt ıjt Die Zeit 


Schiffs-Karten 
Biligfle Preile SHemburn, Bremen, 
nach Antwerpen, Rotterdam 


mit den beiten Dampfern der Welt 
Kommt, überzeugt Eu! 
Geldiendungen bei Teiearapı unb Exrpreh 
nad allen Lundern, 
Größte und älteitc deutſchungariſche Schifis- 
larten-Agentur an der Norrpieite, 


L. H. LASZLO & CO. 


ı der Feuchtigkeit, 


1400 Larrabee Eitr., 


vr hfını 4 Mhomn 
Ede Glybourn Apenuc. 


feb7 iadido,3m 


Speziell, jet S1.00 
(JASsEs\ Giedfist 


airy) er, 
IILA GL! 
Euren Augen tkilienimaftlid angepaßt, 
mit unferen berühmten Dipleg Linien im 
garantirten solbnefüllten Rahızen, Brillen 
oder Augeınlüfer, alles bollftändig, Thon au 
1; in mafiiv Gold fhon zu $4. Wir paffen 
inlen an und fleifen fie um alle Augen» 
febier und Kobfihmersen au befeitinen. 
Habt Ihr an Kodfihmerzen oder Nerväfität 
u leiben, fo lönnen wir Euch dabon, be 
Fester, wie mir taufende babon befreit 
ben. Ehullindcra beiondere Anfmerfiam- 
ewibmet. Unterfuchung durch unf. Augene 
beaialiiten frei. Alle Arbeit narantirt. Ge 

broßene Linfen aum balden Preife duplisirt 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialisten in allen Augenfrankheiten 
602 North Ave, Ede Larrabre Etr,, 

ber Banf, uber 6235 ©. Halfte Er, 

90 Gity Bank Bipa. Stunden bon J 

m bis s Wends. Sonuntags (nnr in ber 

Nerih Ave. Office), 10 Vin. bis 12:80 NRm. 


of,bidoig* 


4 Rruchfeiden 4 
— 


eat Hält jeden Bruch ohne 
Ghmerzen. Sehr einfach am 
banbhaben und buuerhaft. 
Wir —* 
orthopedifhe % @ 
weltberühmten Heſſing Metbos 
de, fowießummiitriimpfe, Fünits 
Ihe Gliedmaßen, Geradehalten 
und Binden zur Hebung ton 
Leibbeſchwerden. 
ang: Kreife, Unterfugung aub 
Bat frel. 


The WOLFERTZ CO, 


Ges, Besner, Mer. 


154 Nord 5. Avenue 


made Mandoipg Str. 
Ku Gonntagd offen von 9 bis 12, 


| 


— ——. — — — — — 


Zefet die „Eonniagpof« 


| Erii 


derſchlags. 
vielmehr 
: | bon 
t | und von Xenderungen, die fi) in den 


die 
| von Begetationsflächen, wir e3 


MWälder find, fo gut wie gänzlich ver: |.” 
: frönt: 


nad) und von Bremenz | 


| zumeift in 


alle Eorten | 
pbarate nady ber | 


bon riefigen 
Bründen, die über die Graäfluren ge- 
waltiger Gebiete dahinfegen. 


Schon den früheften Vefucher Weft- 


afrifas in hiftorifcher Zeit, Hanno, den 
Kartbager, haben diefe Brände in 
Staunen und Schreden verjeht. Daß 
ein jo brutaler, fich alljährlich wieder: 
holender Eingriff des Menichen nicht 
ohne :'r? eingreifende Wirtung auf 
und Gebeihen aller davon be- 
trofjeii.ii Lebemefen bleiben fann, tft 
ohne weiteres einleuchtend. Aber den« 
oh läßt fich eine durch diefe Map: 


ı nahme eima verurfadhte Alimaände: | 
ı rung ın feiner Meije nachweifen. 


Aber das ift alles noch ver= 
ı hältnigmäßig gering anatiiegen gegen 
| über dem Vernichtungsmwerf der Neger, 


E au — 
Delvpt Buas, 13.95 
Berfauf von Burton Wil- 
ton Velvet Rugs, 9x12 Größe, 
hergeitellt um für $22 verfauft 
zu werden, niedriger marfirt 
als die gewöhnlichen Brüffel- 
Rugs, zu einer genauen Er- 
iparniß von 88.05 an jedem 
Rug. Zum Ver⸗ 13 95 
kauf für Freitag, zu 


Vierter Floor 


Ein Einkauf von 


va E 


2 


2 y £ : pt 7 * d f 2 ' J Pr i * — 
— er ee Ser re ——,—— ——— Fe —— 


* 


—DLLL em 


52.95 Nottingham und Cable 


Net Lace Gardinen, in Weiß, fowie 
%oory oder Ecru Syarbe, 21, oder 


I. 


3 Ya. Iang, Gardinen die früher 
bi3 zu $2,95 verfauft 
murben, Baar 


Scrim-Gardinen in verichtedenen Far 
cong, 


manche mit hübſchen Filetein⸗ 


ſetzen und wirkliche handgemachte Cluny 
Kanten, manche in weißer, Elfenbein und 


Arab⸗Farbe, alle 253 Dard lang 
das Paar 


25376 Negenröden md 


1.98 


von Yling Bros. & Eo., Alt Bid Fifth Avenue, Chicago, wird hier morgen zum Berkauf offerixt 


‚Für jedes raue Wetter und zum ftrapazieren eignet fich Fein Mantel beijer, als ein 
Regenmantel. Jedemann follte einen befigen. Er iſt ſparſam. Er beihütt Euze An- 
zlige vom rauhen Wetter und vermindert die Gelegenheiten fich zu erfälten. 


Hier ift eine wunderbare Gelegenheit, einen Regen: 
zo zu weniger als dem halben Preife zu kaufen. 


Wir fauften diefe VBertie von Kling Bros. & Co., den qutbefannten Chicago 
Fabrifanten, die nur hochfeine Regenröde für ihre eritflaffige Kundſchaft angefertigt 
haben. In dieſer Partie ſind alle Sorten Röcke und eine vollſtändige Größen-Rangirung 
von 34 bis 48 Bruſtmaß, einſchließlich vielen Röcken von 54 Zoll Länge für große Män— 
ner. Ihr könnt von Modellen wählen mit regulären und Raglan-Schultern, in Can⸗ 
tonette, Bombazine, doppeltem Gewebe, fleckenſicher, Twilled Palmetto und Henrietta 


Dasfelbe ift der Fall im Gebiete des | 53} 


„)V 


und nördlichen 


[> X 
dergebietes jtattgefunden in Geitalt 
einer wirklich bedeutenderen Verringe 


rung der jährlichen Niederfchlaggmen= ' 


gen, jo müßten die dem Atlantifchen 
Dean am meisten entrücten Teile die- 
je8 Gebietes am fchlimmften betroffen 
worden jein. Dem aber miberfpricht 


| Altweltmittelmeeres, welches zu Be: , Fi 
| atnn der biftorifchen Zeit, menigftens 
| in feinem mittleren 
‘| Zeile, ein jehr walbreiches Land geme- 
jen ift. Hätte in der Tat eine Ber: 
der , Ihlechterung des Klimas diefes Län- 


folgende in der Gejchichte der Meteoro- : 


[oate einzig daftehende Tatfache: 


Die Erfenntnif der ungeheuren Be- 


deutung des Negens für die Landwirt— 


ı Ichaft in einem mit einer ausgefproche- 
ı nen Regen- und Irodenzeit ausgeitat- 
| teten Klimagebiete hatte bereits zur 


Zeit der Mifchna und 
zweiten nachchriitlichen 


Tofiefta im 


ten Meifungen der 


mit 


den NRefultaten der heute in den be- | 
| treffenden Gegenden gemachten Beob: | 
ug. bis 8 UDbs, —— — 

ten wir alſo einen direkten Beweis für 


achtungen ſehr gut überein. Hier hät 


die Tatſache, daß Entwaldung eines 


Gebietes belanglos iſt für die Menge 


des in dieſem Gebiete fallenden Nie— 
Die Niederſchläge ſind 
einzig und allein abhängig 
der allgemeinen Luftzirkulation 
höheren Schichten der Atmoſhäre und 
zum Teil fern im Urſprungsgebiet des 


Regens überhaupt vollziehen, dagegen 


völlig un 
decke. 


abhängig von der Pflanzen 
Die dabei in Betracht kom— 


Feuchtigkeitsmengen dabei mit, 
Verdampfungsfeuchtigkeit 
die 


ſchwindet. 


Weder die Anweſenheit ei 


deeres noch eine intenſive Durch- 


feuchtung des Bodens, etwa unter dem 


Schutze der Wälder, vermag auf die 


„elannie bon drübeit | 


Häufigkeit der Niederichläge oder deren 
Sntenfipität erhöhend einzumirfen, 


| wenn Die meieorologifchenBedingungen 


des Regenfalles von vornherein fehlen. 
Denn wir verdanten die Niederfchläge 
in ben meilten Gebieten der Erde in 


eriter Linie den auf den Dgeanen ent: ! 


ſtehenden Tiefdruckwirbeln (ausgedehn— 
ten, kreisähnlichen Luftdruckgebilden 
mit niedrigem Barometerſtand), die, 
weſtöſtlicher Richtung über 
die Feſtländer ziehend, gewältigen 
Aſpiratoren vergleichbar die feuchten 
Luftmaſſen des Ozeans an ſich ziehen, 
mit ſich führen und emporwirbeln, ſo 


daß es bei der dann ſtatifindenden Ab⸗ 


kühlung in der Höhe zur Ausſcheidung 
d. h. zu Regen, 
kommt. 


Zwei andere Wirkungen des Waldes 


in klimatiſcher Hinſicht ſind allerdings 
Die Wälder hemmen 
| örtlich die Gewalt der Stürme, und 
| ausgedehnte QTemperaturgegenfähe, be: | 
| fonders3 diejenigen im pofitiven Sinne, 
ı alfo hohe Hitegrade. 
ı ren flimatiichen Charakter eines Lan- 
| bes fann aber felbit völlige Entmwal- 
| dung nicht ändern. 


unbeitreitbar: 


Sp fann man mit Rebht nur das 


des und Baummuchles nur die Fofyen 


| der nad wie vor in gleiher Menae 
ı fallenden Nieberfchläge in einer 
den Menichen nachteiligen Weife 


für 


einflußt, infofern, al3 bie 


Kann aber der Menich dur Ent: 
walbung das Klima eines Landes bi- 
reft in ungünftigem Sinne, fomweit der 
Niederfchlagsreihtum in Frage kommt, 
nicht beeinfluffen, jo ift es ihm natür= 
lih ebenfo unmöglich, den Regenfall 
eines Gebietes durch Aufforftung zu 
bermebren, jo oft er das auch verfucht 
hat. Gar nicht aber fan von einer 
Erzeugung fünftlichen Regens dieftede 
fein, ba folcher bei Irodenheit als 
unmöglich bezeichnet werden muß, 


gung ftehen, die zu biefem Behufe 
aufgeiwendet werden müßten. 

Allein To ausfichtslos ein Verfud 
de3 Menfchen, dag Wetter in einer 
ihm günftigen Richtung zu beeinfluf- 


fen, gegenüber den gewaltigen Kräf- , 


ten der Aimofphäre erfcheint, jo groß 
ift doch andererfeit3 auch iwieber bie 
Verfuhung dazu. 
es Schlimmeres für den Landwirt ges 


Sahrhundert 
zu genauen Beobachtungen und diref- | 
Regen geführt. | 
| Diefe Meffungen aber ftimmen 
440 NR.Dearborn Str., Ede Nandolph St. | 


rm szene 


z en E nF | durchführbar. 
menden Borgänge jpielen fich in foldhen | sach und das Verfahren zu 
| Höhen ab, und e3 fprechen derartige ' ı. En 
daß , 
ſelbſt 


ſchen, die Temperaturunterſchiede 
Den allgemei- 


| Bolargegenden. 
F Niederſchlag ernährten Eismaſſen fal— 

behaupten, daß Vernichtung des Wal- Aled En s 
5 B a Sal: | ben ins Meer, e3 in feiner ganzenTiefe 


be= | 
Nieders | 
ı Schläge zu rafch abfliefen und bie | 
| Wirkungen der Trodenbeiten badurd 
ı größer und nachteiliger werben. 


Denn was fann ; 


ben, als untätig zufehen zu müffen, | Menichengeichleht ohne meiteres etwa 


ivenn ein einziger Mlaifrojt oder Ha= 


' gelfchlag oder abnorme Trodenheit jei- 


ne fchönften Hoffnungen vernichtet? 
Uber aleih wie dem Menfchen Die 
Erzeugung fünjtlichen Regens nicht ge= 
[ungen ijt, jo mweniq fann man aud) 
von einem Erfolg de früher furze 
Zeit mweitverbreiteten und „vielgerühnt= 
ten“ MWetterfchießens fprechen. Die 
durch die Tätigkeit von Gefchüben an- 
geitrebte Mifchuna warmer, der Erde 
auflagernder Lufifhicten mit Talten 
oberen uftichichten, in denen jich der 
Hagel bildet, war im großen nicht 
Die Wirkung war zu 
koſt⸗ 
ſpielig. 

Nur ein Vorgehen des 
bis jetzt im ktleinen von Erfolg ge— 

Es iſt die Bekämpfung der Froſtge— 
fahr durch Anzünden von zahlreichen 
kleinen qualmenden Feuern. Durch 
dieſe wird die Luft ſelbſt nicht ſehr er— 
wärmt, die meiſte Wärme wird ver— 
hraucht zur Verdampfung des Waſ— 
ſers. In unmittelbarer Nachbarſchaft, 
fnapp über dem Boden, verdichtet Tich 
das Wailer fofort wieder in Dampf 
mwolfen und jhüßt nit bloß als 
Wolfe vor der weiteren Ausitrahlung, 
ſondern es wird auch gerade den bo- 
dennahen fälteren Luftfchichten ein 


' großer Teil der erzeugten Wärme zu= 


aeführt, die bei der Verdichtung Des 
Waſſerdampfes wieder frei wird. 
Schließlich aber wird durch die vielen 
kleinen Feuer auch eine kräftige 
Miſchung der Luft angeregt. So hat 
man ſchon ſo manchen „guten Jahr— 


gang“ auf dem Stock ceretiet. 


Wenn wir uns darüber klar wer—⸗ 
den, daß es in erſter und letzter Hin—⸗ 
ſicht überhaupt Temperaturgegenſätze 
ſind, die nach menſchlichen Begriffen 


eine Klimagunſt und -ungunſt ſchaffen, 


ſo müſſen wir nach den Urſachen ſu— 
auf 
der Erde hervorrufen — es ſind das 
in erſter Linie die durch eine ungün— 
ſtige Geſtaltung der Feſtlandmaſſen 
herbeigeführten Vereiſungen in den 
Die daſelbſt durch 


und auf weite Strecken ſeiner Ober— 
fläche ſtark abkühlend. Werfen mir 
einen Blick rückwärts auf die Entwick— 
lungsgeſchichte der Erde, ſo erkennen 
wir deutlich, daß dieſe Zuſtände nicht 
immer exiſtirt haben, daß es vielmehr 


Zeiten gab, in denen ein üppiger und 
reichhaltiger Pflanzenwuchs bis in die 


unmittelbare Nähe der Pole hinauf 
vorkam, die damals nicht vereiſt waren. 
Würde es dem Menſchen und ſeiner 
raftlo3 fortfchreitenden Techn f einit 


| gelingen, große polare Meeresteile oder 
| Feitlandmaffen von ihren Eismaifen 


(durch fchnellere Abfuhr) zu befreien, jo 
mwürben jich auch die Temperaturgegen- 
füge mehr ausgleichen. Hagelmetter 
und Spätfröfte mwürben dann mohl jel- 


‚ tener, die Niederfchläge aber ungleich» 


: : J d | mäßiger und fpärlicher auf weiten Er— 
weil uns die Kräfte nicht zur Verfüs | — — 


denräumen, wie es vor Aeonen tatſäch— 
lich ſchon einmal der Fall war. Aber 
wären ſolche Zuſtände in phyſiſcher 
und intellektueller Hinſicht für das 


RHEN 


ge * —— a.Rh.) 
zum Mischen mit Wein. 


ex | 
Menjchen ges | 
gen einen meteorologiichen Faktor war | 


eritrebenswert? Wir möchten eS faum 
glauben. Unterfhäßen wir nicht die 
ungeheure Kulturmacht eines Winters 
mit feiner Kälte. it doch gerade bie 
mointerliche Jahreszeit Mitteleuropas 
der mirfungspollfte Reft der Eiszeit. 
„Sie ftärkt die Menfchen zu neuer Ar- 
heit und läßt fie nicht erfchlaffen in 
der YFortentwidelung aller geijtigen 
Kulturen”, Ohne Eiözeit und ihre 
solgen gäbe e8 nicht die menfchliche 
Kultur bon heute. 


— — 


Ein Hinchiher Räuberhauptmann 


Schanghai, Ende Februar, 
Auch das Ausland hat Kunde erhal- 
ten von dem Treiben eines unter dem 
Namen Bailang oder Weiher Wolf in 


| der Provinz Honan gefürchteten und 


im ganzen chinefifchen Reiche befannten 
Räuberhauptmanns, Konnte man das 
graufige Treiben diejes fürchterlichen 
Diannes und die Frage feiner Vernich- 
tung bisher als eine rein chinefijche 
Angelegenheit betrachten, jo jcheint 
jet der Weihe Wolf eine Rolle |pielen 
zu imollen, die au das Ausland 
jiwingt, den von ihm herbeigeführten 
unglaublichen Zuftanden Aufmerkfam- 
feit zuzumenden, befonder® nachdem 
jet auch Ausländer dem Weiben Wolf 
zum Opfer gefallen find. 

Seit dem Ende der erften Revolu— 
tion, oder richtiger jeit der merfwürdi- 
gen, damals dur Juanſchikai veran— 
laßten Zurüdziehung der Nordtruppen 
nach ihren Siegen von Hanfau und 
Hanjang ift in der Provinz Honan die 
Hölle Io8 geiwefen, und troß der durch 
bie ganze Länge der Provinz verlau- 
fenden Beling-Hanfauer Eifenbahn 
bat die Regierung jeitdem die Ord- 
nung dort nicht wieder herzuftellen 
bermodht. Auch mährend und nad 
dem zweiten Aufruhr, wo doch in fo 
manchen anderen Gegenden des Reiches 
recht gründlid mit allerlei Gefindel 
und Unordnung aufgeräumt morden 
it, ift e8 in Honan nicht bejjer gemwor- 
den. Vielmehr Hat jeitdem erjt der 
Weite Wolf, von dem man borber 
faum etwas gehört hatte, jo recht feine 
Schredensherrihaft aufgerichtet und 
feinen traurigen Ruhm bald durch 
ganze Reich verbreitet. Die Behörden 
waren machtlode. Truppen unter au?» 
gejuchten Befehlähabern wurden gegen 
ihn geihidt. Zu Anfang Hatten fie 
hier und da Erfolge, aber e8 war alles 
Schein. Die Banden liefen auseinan- 
der, wenn e3 brenzlich murbe, um fich 
bo anderd wieder zu neuen Taten zu 
fammein. Schließlich wurde die Ohn— 
macht und Hilfloſigkeit der Behörden 
ſo kläglich offenbar, daß der Präſident 
vor wenigen Tagen die Spitzen der 
Provinz und der Truppen ſchimpflich 
aus Rang und Würden ſtieß, aber mit 
dem Befehl, auf dem Poſten zu bleiben 
und Schaden und Schande um jeden 
Preis bei Vermeidung ſtrengſter Be— 
ſtrafung wieder gut zu machen. Das 
iſt das alte Mittel, den chineſiſchen 
Staatsdiener, der den Kopf verloren 
hat, zuſammenzureißen und zu äußer⸗ 
ſten Leiſtungen und zum Einſtehen mit 
ſeiner ganzen Perſon zu veranlaſſen, 
denn er weiß, nun geht es nicht nur um 
Kopf und Kragen, ſondern um ſein 
und ſeiner ganzen Familie — abwärts 
und aufwärts — „Geſicht“. Auch die 
kaiſerliche Regierung hatte es während 
der Revbolution Gouverneuren und Ge⸗ 
neralen gegenüber angewandt, und den 


alten Tſchanabiuo hatte es damals bei 


* 


ſation. 


und wollenen Panama-Stoffen, Tweeds, Caſhmere und gummirter wollener Stoff 
und Homeſpuns. Der ganze Einkauf iſt in zwei großen Vartien eingeteilt wie folgt: 


Regenröcke und Slipons, 


die regulär 


bis zu HM 


verkauft 
werden, zu 


Regenröke und Slipons, 
die regulär 
bis zu $20 


verkauft 
werden, Zu 


Keder Mantel ift garantirt wallerdicht zu fein und irgend ein Mantel, der der Ga⸗ 
rantie nicht entſpricht, wird gern, ohne eine Widerrede, umgetauſcht. Verſaumt dieſe 
Gelegenheit nicht einen von dieſen garantirten Mänteln zu einem Preiſe, der wirklich 


niedriger als die Herſtellungskoſten des Fabrikanten ſind, zu erhalten. 


Dieſer Ver— 


kauf beginnt Freitag Morgen um 8:30 auf unſerm zweiten Flur, in der Män- 


nerfleider- Abteilung. 


Hanjang zum Helden gemadht. Aber 
hier jcheint diefer Appell an die Ehre 
pöllig verfagt zu haben. Der ftom- 
mandeur wird al3 ein gebrochener 
Mann gefchildert; Dffiziere undTrup- 
pen jind mie gelähmt; und jie jelbit 
jenden ihren Erpeditionen Nachricht 
boraus, jo dab faft jeter Stoß ein 
Luftitoß wird. Der Weipe Wolf haujt 
aber auch furdtbar, am furchtbarften 
dort, wo er Widerftand findet. Scyon 
jollen Soldaten und Offiziere zu ihm 
übergegangen fein. Allein in ein paar 
Tagen hat er eine ganze Anzahl Kreis- 
und Bezirksftätte eingenommen und 
gebrannt, geplündert, gemordei. Was 
auh nur den geringiten Schein des 
Widerſtandes erweckt, wird niederge— 
macht. In einer Stadt verſuchte die 
Beſatzung von 200 Mann Widerſtand 
zu leiſten; als ſie ſich doch zurückziehen 
mußte, nahmen die Banden an der 
Stadt und den Einwohnern Rache. In 
einem anderen Ort hatten die Einwoh— 
ner mehrere Tage den Sturm einer 
Bande zurückgeſchlagen; aber Verſtär— 
kungen wurden geholt; und als der 
Fleceen ſchließlich überwältigt war, 
wurden Männer, Frauen und Kinder 
niedergemetzelt, Mädchen und junge 
Frauen mitgeſchleppt; etwa die Hälfte 
von dieſen fand man am nächſten Tage 
abgeſchlachtet an der Landſtraße. Die 
entſetzlichſten Begleiterſcheinungen der 
Taipingkriege ſind wieder Wirklichkeit 
geworden. Wahrſcheinlich haben dieſe 
Banden das gelernt von den nationa= 
len Heroen der „unblutigiten aller Re= 
bolutionen“”, die fich bei der Abjchlach- 
tung der ganzen wehrloſen Mandſchu— 
bevölferung von Hianafu im Jahre 
1911 einige Hundert der jchönften 
Mädchen für andere Zmede ausgefucht 
hatten, die aber dann, da fie 
ſich ſtandhaft meigerten, fich mit 
den Schlächtern ihrer Familien gemein 
zu machen, in Wutjchang alle zujams 
men abgejchladhtet wurden, um Unbe— 


| quemlichteiten und peinliches Auffehen 


zu vermeiden. In den legten 14 Ta 
gen hat nun der Weihe Wolf auch nach 
ber Provinz Anhui übergegriffen. Da= 
bei ift bei der Ginnahme der Gtadt 
Luantſchou, wo offenbar auch einiger 
MWideritand verfucht wurde, der fran— 
zöfifhe Pater Ride zu Tode gefom- 
men, während andere in Gefangen- 
fhaft gerieten. Die Stadt murde 
ebenfo mie die Stadt Schutfcheng ein: 
geäfchert. So fommen jet falt von 
Tag zu Tag Nachrichten über dag Wü- 
ten de8 Meihen Wolf, und die Regie- 
rung fieht fich gezwungen, etwas Ent= 
Tcheidende3 zu unternehmen; denn man 
wird faum erwarten fönnen, daß ba3 
Ausland fich meiter ald unbeteiligter 
Zufchauer zurüdhält. Neue Truppen, 
eine Divifion und eine Kavalleriebri- 
gade, find von der Zentralregierung 
gegen den MWeiken Wolf beordert wor: 
den. Und das Kommandg hat der alte 
Iuantfchihfuei, einer der Haudegen der 
alten Schule, älterer Verwandter und 
einft der Lehrmeifter Tuantichijuis, 
erhalten. Er ift eirler von denen, die 
burchareifen; und e3 ift nur zu hoffen, 
daß er etwas erreichen möge. 

Man wird fich über ein folches Auf: 
gebot gegen einen „Räuberhauptmann” 
wundern. Aber man darf fich einen 
folden „Räuber“ nicht falfch voritellen. 
Was der Weihe Wolf fommandirt, 
das find nicht ein paar-mwilde Horden, 
fondern.ba3 ift-fhon eine Armee, nicht 
nur an Zahl fondern auch an Organi- 
„König“ nennt das Volt oft 
Toldge Leute. Seine Leute bedienen 


* 


ao; . — — — — — 





MALT MARROW 


Empfohlen von den 
beiten Werzten 


Nur ct, wenn es 


MeAvoys ifl. =; 


McAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Bräfident. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depts, 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt, 
Gebraut von der MeNvoy Brewing Company. 


jich wohl, wo es paßt, der Bandentaf- 
tik, tauden auf, verjchiwinden, zer= 
jtreuen jih, um fi an paljender 
Stelle zufammenzufinden, aber fie lie- 
fern au) Schlachten, und fümpfen wie 
das Militär, und es fünnte jein, dat 
aud) eine Divifion mitfanımt der Ka: 
palleriebrigade jelbit in offener Feld: 
Ihlacht der Armee des Weihen Wolfs 
nicht gewachfen ift. Anfänglich haite 
Juanſchikai in der altbewährten Weiſe 
mit dem Weißen Wolf zu verhandeln 
geſucht, und hat ihm neben ſonſtigen 
„Belohnungen“ auch den Generals— 
rang anbieten laſſen. Der Weiße 


Wolf hat aber den Unterhändler nur 
ausgelacht: 


„Was 
„General“? Ich 
als ein General!“ 


ſoll ich mit dem 
bin doch viel mehr 
Die Banden beſte— 


hen nicht aus Landſtreichergeſindel und 
dergleichen, ſondern es ſind hauptſäch— 
lich große Maſſen enilaſſener oder zer— 


ſtreuter Rebolutionsſoldaten und viele 
frühere Offiziere, im übrigen wohl— 
ausgerüſtete und ſogenannte „modern 
zivilijirte” junge Leute. Hier, wie in 
manchen anderen Dingen geht eben mit 
naturgejeglicher Notwendigkeit auf, 
was in der „großen Revolution“ unter 
satriotifchem Dedmantel an morali- 
jcher, jozialer und wirtjcha'tlicher Zer- 
ittung gejät worden ift.” Diefe Banz 
den find die „Armagnaca“ der Revolu= 
tion. Man fonnte wohl von den da= 
maligen Rebolutionstruppen hier und 
da Taufende entlajffen. Aber es war 
naiv zu glauben, daß das Problem 
der Iruppenauflöfungen damit erle: 
digt fei, daß man den Leuten ein paar 
Dollars in Mie Hand drüdte und fie 
freundlihft — oft durch Heine Liiten 
— aus den Tiruppenlagern hinaus: 
fomplimentirte.e Das Problem Tag 
darin, wa nun nachher mit dieien 
Leuten werden follte, die zum Teil jich 
jelbft nıcht mehr in ein ruhiges bürger= 
liches Leben hineinfinden, zum größten 
Zeil aber, obwohl fie möchten, über- 
baupt feine Arbeitsmöglichfeit mehr 
finden, weil die Revolution und die fo» 
genannte Zivilifation 
vernichtet haben; die Halfte von jenen, 
damals angeblich aus Patriotiemus zu 
den Fahnen der Revolution gelaufenen 
Mafjen, waren brotlos gewordene 
Barbiere, das find alleingehntaufende, 
die, feitdem entlaffen, mit dem. beiten 
Willen kein-Unterfommen mehr finden 
tönnen. Man fonnte das alles voraus» 


| Die 


ihre Gewerbe: 


mzdoſonn 


ſehen, aber man war blind. Und die 
zweite Rebellion, der Weiße Wolf und 
ewig ſchwälende Unruhe zeigen, 
wie dieſe Probleme ſich ſelbſt löſen, 
wenn nicht anderweitig etwas geſchieht. 

Uebrigens ſoll das Auftreten des 


Weißen Wolfs auch unmittelbar poli— 
ı tifche Bedeutung haben. 


E3 wird aus 
dem Innern mit Bejtimmtheit verfis 
chert, er ſei im Bejit einer „Bejtals 
fungsurfunde“, durch die ihn Hwang« 
tihing zum QTutut von Honan erd 
nennt. Jedenfalls hat der Weihe Wolf 
Verbindungen in Schanghai, von wo 
er bon Fremden Waffen und Munition 
beziehen, aber auch in Verbindung mit 
den Rebellenführern fein joll. Der 
Zutu von Nanling, Fengkuotfhang, 
bat jedenfall3 in diefem inne berich« 
tet. Wie dem auch fein mag, und_mwies 
biel man auch erfreulicherweife Juan 
jchifai zutrauen fann, ınan muß auf 
jeden Fall auf alles mögliche gefaßt 
fein: denn e3 fteht heute eben nicht etiv«x 
jo, daß tatenlüfterne Aufrührer mit 
Not und Mühe Nachfolge juchen müß- 
ten, jondern es jteht vielmehr umges 
fehrt fo, daß, obwohl Bürger und 
Bauer jicher nicht bereit find, noch eins 
mal auf den Leim gehen, dennoch, wie 
wir gejeßen haben, zahllofe Schaaren 
hilflofer Dejperado3 da find, die ges 
radezu danadı) Jchreien, von irgend je= 
mand zu irgend etwas angeiworben zu 
werden. 
—ı) +90 — 


— Doppeldeutig. — Frau: Den?’ 
dir nur, mie ich jeht die Treppe her» 
auffam, begegnete mir ein Herr, der 
mi umarmt und gefüßt hat! — 
Mann (wütend): Ja, war denn die 
Treppe fchon wieder nicht beleuchtet! 


Elaltihe Strümpfe, Bandagen, Brudie 
bänber, direkt von der Fabrif an Eud. 
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